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Im Verlage
von Wilhelm Braumüller, k. k. Hofbuchhändier in Wieii|

sind erschienen:

Mittheilungen
des österreichischen

ALPEN-YEKEINES.
Redigirt von

Kdmuoil I. flojsisavics und Panl (irolimaau^
SehrfftfUhrer dee Verein««.

drftcr ßanb.

Mit Holz^chnifffn und drei j)anorainaiijiche>i Ansichten»

8. 1863. Preis: 3 fl. 50 kr. — 2 Thlr. 10 Ngr.

TOS

J. N. Bitter von Alpenburg«

a 1861. Preis: 3 fl. — 2 Thlr.

Die östeiieicliisGlieiL AlpenlMder
und ihre Forste

von

Jos, WesHelfß^
G e n e r a l - D 0 ni ä n e 11 - 1 11 8 p e c t o r.

* Lex.-8. 1853. Preis: 7 fl. öO kr. — 6 Thlr.

Vorräthig in Wilhelm Braumtiller'8 k. k. Hui buch-

handlung in Wien:

Ms im Tmmm.
Berg*- und Gletscher-Reisen

! ien AiCemkhItche» Itchalpen
TOIl

Dr. Anton von Buthner,
YönUnd des Oitemlohtoehen Alpen-Vereines, Mitgliecl d«r k. k. gaographiechen

Gesellschaft

ütt 6 AtibUimu^cn iit farbcuhiuH und rititc C^rbtcg^tote.

gr. 8. 1864. Preia: 6 fl. — 4 Thlr.
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Da noch immer einige Mitglieder nicht im Be-

sitze des ersten Bandes der „Mittheilimgen^' sind, der

im April 1863 erschienen ist, und auf welchen jedes

Mitglied, welches für das erste Jahr beigetreten ist,

Anspruch hat, macht die lledaction neuerdings darauf

an&nerksam, dass dieser erste Band gegen Vorweisung

der Yereinskarte für das erste Jahr, in der k. k.

Hofbuchhandlung des Herrn Wilhelm Braumüller,
Graben, Nr. 12, bezogen werden kann.

Allfällige Reclamatiouen wolle man dagegen, wo

möglich direct, an einen der Schriftführer richten:

?• örohmaniii Edm. v. Mojaisovios,

firäunerstrasse, Nr. 10. Traungasse, Nr. 1.
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Auaflchnas, der im eisten Veremsjahre (t. 19« Ko*

vember 1862 bis 15. April 1863) fungirte:

Yorstand: Prof. Dr. Eduard Jfeuzl.

YoiBtand-Siellyertreter: Franx Bitter r. Hauer,
k. k. Bergrath.

Sohriftföhrer : P. Grofamann und Edm. von

Mojsisovics.

Cassier; Joeei' Türck, k. k. Hoijuweiier.

Femer die Herren: Br. Fieker, k. k. Mini«

sterialsecretör ; v. Kluu, Prof. au der Haudeisaka-

demie; A. Melingo; Dr. A. y. Euthner, Hof-

und Gerichtmdvocat ; F. S i ra o n y , k. k. Universitäts-

Proi'essor; Guido ii'reüierr von Sommaruga; £d.

Suess, k. k. üniyersitätB-Ptofessor.
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STATUTEN
dcä

österreicMsclieii Alpenvereines.

Zweck des Vereinei«

§. 1. Zweck des Yereines ist: die SIeimtnisse

von den Alpen mit besonderer Berücksichtigung der

österreichischen zu verbreUen und zu erweitem,

die Liebe zu ihnen zu fördern, und ihre Vereisung

zu erleichtern.

Mittel

§. 2. Mittel zur Erreichung dieses Zweckes

sind : Gesellige Zusammenkünfte, Vorträge , Heraus*

gäbe von literarischen und künstlerischen Arbeiten

nach Massgabe der vorhandenen Mittel, thunlichste

Einflussnahme auf die Organisirung des führerwesens,

der Transport- und Unterkunftsmittel und Förderung

1
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2 Statuten

aller übrigen dem Yereinszweck dienenden Unter-

nehmungen.

Mitglieder.

§. 3. Der Verein besteht nur aua ordent-

lichen Mitgliedem. Mitglied kann Jeder, der sich

für die Gebirgswelt intt^ressirt, über Anmeldung bei

der Yereinsleitung werden.

§. 4. Jedes Mitglied verpflichtet sich, denVer-

, einszweck nach Kräften zu fördern und einen jähr-

lichen Beitrag von mindestens 3 fl. ö. W. beim Be-

ginn des Yereinsjahres zu leisten; auch steht' es

demselben frei, sich durch Erlag von 40 fl. ö. W.
auf Lebenszeit von den jährlichen Beiträgen zu be-

reien. Der Beitretende entrichtet eine Diplomsgebühr,

deren Höhe seinem Ermessen überlassen ist.

Die Unterlassung der rechtzeitigen Einzahlung

zweier aufeinander folgender Jahresbeiträge wird als

stillschweigende Austrittserklärung angesehen.

§. 5. Bechte der Mitglieder sind nach ge-

leistetem Jahresbeitrag: Anspruch auf ein Exemplar

der Druckschriiten , Theilnahme an den geseiligen

Zusammtokünften, Zutritt zu den Yortri^en, Sitz und

Stimme in den Yersammlungen. Die Mitglieder haben

ferner ein Anspruchsrecht auf die thunlichste Unter-

stützung bei ihren auf die Beförderung des Yereins-

zweckes gerichteten Unternehmungen.
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ddl österr. Alpeaveraines. a

Leitung' des Vereines.

§. 6. Die Geschäfte des Vereines werden besorgt

:

a) durch die aUgemeinen Versammlungen »
h) durch

den Ausschnss.

Der Sitz des Vereines ist in Wien.

Allgemeine Vemmmlungen.

§. 7. Die allgemeinen Versammlungen sind zur

Abhaltung yon Vortragen, bestimmt; sie entscheiden

über die eingehrachten Anträge (§. 8.).

Die Jahresyersammlung findet in der ersten Hälfte

des Monates April statt. Die der Jahresyersamm-

lung zur Entscheidung Yorbehaltenen Geschäfte sind:

a) Wahl des Ausschusses, h) Entgegennahme des

Jahresberichtes des Vorstandes und Erledigung des

jährlichen Bechnungsberichtes ,
c) Abänderung der

Statuten (§. 10), d) das Becht über Antrag des Aus*

Schusses ein Mitglied ^egen uuehrenhafter oder dem

Vereinszwecke widerstrebender Handlungen auszu-

schliessen. Die Yersammlimg entscheidet durch Stim-

menmehrheit; bei btimmengieichheit gibt die Stimme

des Vorsitzenden den Ausschlag.

Dem Ausschüsse steht es frei, ausserordentliche

Versamriiluügen einzuberufen. Stellen 20 Mitglieder

die Anforderung nach Einberufung einer solchen, so

hat dieselbe binnen 14 Tagen stattzufinden.

1*
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4 Statuten

Der Aussclia88»

§. 8« Der AusBchusB besteht aus 12 Mitgliedern.

Er wählt aus seiner Mitte den Vorstand, dessen Stell-

vertreter, zwei Schrüttiihrer und einen Cassier. Alle

Mitglieder des Ausschusses werden auf Ein Jahr ge->

wählt. Die Austretenden sind sogleich wieder wähl-

bar , nur der Vorstand ist als solcher für das

nächste Jahr nicht wieder wählbar. Der Ausschuss

ist besehlussfähig, sobald 7 Mitglieder anwesend sind.

Der Ausschuss entscheidet in allen nicht den

allgemeinen Versammlungen vorbehaltenen Angelegen-

heiten.

Der Ausschuss ernennt EevoUmächtigte , welche

in den verschiedenen Theilen der österreichischen

Alpen die Interessen des Vereines yertreten. Er

vertheilt Ehrenkarten an Personen, welche sich um
die Zwecke des Vereines yerdient gemacht habend

Die Geschäftsführong«

§. 9. Der Vorstand vertritt den Verein nach

Aussen und den Behörden gegenüber. Er führt den

Vorsitz in den Versammlungen, beruft die Sitzungen

des Ausschusses und über Beschluss des Ausschusses

die allgemeinen Versammlungen.

Die Geschäftsbehandlung im Innern des Aus-»

Schusses wird nach der von ihm selbst festzustellenden

Geschäftsordnung geregelt.
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dep ttttorr. Alpenveretos. 5

Statuten-Aenderuag.

§. 10. Aenderungen der Statuten können vonjedem

Mitgliede beantragt worden. Der motivirte und von
* mindestens 20 Mitgliedern unterstützte Antrag muss

dem Ausschüsse zur Yorberathung übergeben werden,

worauf die Erledigung entweder in der nächsten

Jahresyersammlung, oder in einer zu diesem Zwecke

zu berufenden allgemeinen Versammlung erfolgt.

Schlichtung von Streitigkeiten.

§.11. Aus dem Vereinsveihältnisse entspringende

Streitigkeiten werden von einem Schiedsgerichte ge-

schlichtet. Jede der beiden Parteien wählt 2 Schieds-

richter, welche sich in der Wahl des Obmannes rer-

einigen.

Auflösung des Vereines.

§.12. Ueber die Auflösung des Vereines be-

schliesst eine zu diesem Zwecke einzuberufende allge-

meine Versammlung, welche aus mindestens der Hälfte

der in Wien wohnhaften Mitglieder zu bestehen iiat.

Zur Giltigkeit des Beschlusses sind zwei Drittel der

Sümmen der Anwesenden nolhwendig.

Das vorhandene Vermögen wird einem gemein«

nützigen Zwecke zugewiesen.

— - -
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GEbCHAFTSORDNÜNG
des

österreicIiisclieiL Alpenveieines.

§. 1. Die Besorgung der Geschäfte des Alpen-

vereineB geschieht theils durch die Gesammtversamm^

lungen, theils durch den Ausschuss.

§. 2. Gegenstände der Gesammtversammlunp:eii

sind die Vorträge, die Mittheilungen über Gesellschafts-

Angelegenheiten und die sonstigen statutenmässig

ihnen vorbehaltenen Geschäfte«

§. 3. Bei dem Beginne jeder Oesammtversamm-

lung verkündigt der Vorsitzende die Tagesordnung;

hierauf erstattet ein Schriftführer Bericht über die

Thätigkeit des Ausschusses, über die eingelangten

Schriftstücke und die darüber getrogenen Verfügungen.

§• 4. Jedem Mitgliede steht es frei, durch Frt^

gen an den Vorsitzenden auch einen Gegenstand zur

Sprache zu bringen, welcher nicht auf der Tagesord-

nung steht. Eine Debatte über eine solche Inter-

pellation ündet nicht statt.

§. 5. Anträge von Mitgliedern selbst, wenn sie

sich an die Bekanntgebungen des »Schriftführers über
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Oetehäftsordnnng des 6«fcerr. Alpenvereines. 7

die Thätigkeit des AuABchiisses oder die eingelangten

Schriftstücke knüpfen^ sind schriftlich einzubringen.

§. 6. Der Vorsitzende ladet den Antragsteller

zu einer kurzen Tnündlicben Begnuidung seines An-

trages ein und stellt hierauf ohne Gestattung einer

Debatte die Untersttttzangsfrage. Ein Antrag, welcher

nicht mindestens von 10 Mitgliedern unterstützt wird,

ist als beseitigt anzusehen.

§. 7. Jeder zur Verhandlung zugelassene An-

trag wird dem Ausschusse zur Berichterstattung zu-

gewiesen» welche in der Begel in der nächsten Oe-

sammtversammlung stattzuhnden hat.

§. 8. Ueber den Bericht des Ausschusses eröff-

net der Vorsitzende die Debatte. Besteht der Antrag

oder Bericht aus mehreren trennbaren Theilen, so ist

zuerst die Generaldebatte einzuleiten und nach dem

Schlüsse derselben die Annahme oder Verwerfong

im Ganzen oder der Uebergang zur Specialdebatte zu

beschliessen.

§. 9. Der Vorsitzende ertheilt das Wort in jener

Beihenfolge, in welcher es verlangt wurde.

§. 10. Ameudementß, weiche mit dim Verhand-

lungsgegenstande in wesentlicher Verbindung stehen,

können wahrend der Debatte jederzeit gestellt und

begründet, .müssen aber sofort der Unterstützungsfrage

unterzogen werden.

§. 11. Der Schlubö der Debatte i^t vom Vorsitzen-

den auszusprechen, sobald kein Mitglied mehr das Wort

verlangt, oder die Versammlung über einen diesfäl-
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8 Gescbäft&orduuDg

Ilgen Antrag ohne Debatte^ die Verhandlung für ge-

ßchlossen erklärt. Kach ausgesprochenem Schius.se der

Debatte haben nur noch der Antragsteller und der Be-

richterstatter (las Wort.

§.12« Der Yor&itzeude bestimmt die Eormulirung

und Reihenfolge der Fragen, welche er zur Abstim*

muug zu bringen beabsichtigt. Jede l'rage ist so zu

formuliren, dasB sie einfach bejaht oder verneint wer*

den kann. Ueber einen Antrag auf Abänderung jener

Eormulirung oder Reihenfolge entscheidet die Ver-

sammlung.

§. 13. Ein Antrag auf Aussetzung oder Italien-

lassen der Beschlussfassung ist vor Allem zur Ab-

stimmung zu bringen. Amendements gehen stets dem

Antrage des Ausschusses und dieser dem ursprüng-

lichen Antrage vor; von mehreren Amendements hat

dasjenige den Vorrang, welches am meisten von dem

Antrage des Ausschusses abweicht

§. 14*. Hat eine Specialdebatte und eine Schluss-

fassung über die einzelnen Theile eines Antrags oder

Beschlusses stattgefunden, so ist am £nde derselben die

Gesammtheit der Theilbeschlüsse als Ganzes ohne wei-

tere Erörterung nochmals zur Abstimmung zu bringen.

§. 15. Jede Abstimmung erfolgt durch Auf-

stehen und Sitzenbleiben. Im Zweifel entscheidet die

Gegenprobe. Das Ergebniss wird durch den Ausspruch

des Vorsitzenden festgestellt.

§. 16. Nur bei Wahlen ündet die Stimmen-

abgabe mittelst Stimmzetteln statt.
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das Otterr«ieliise1ien Alpenveraines. 9

§. 17. Die Verhandlung über einen Gegenstand

kann eröffnet werden, sobald mindestens 20 Mitglie-

der vereammeit sind
; jede Abstimmung setzt aber die

Anwesenheit von mindestens 30 Mitgliedern voraas.

Die Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet.

§. 18. Vorträge müssen spätestens am Tage vor

der betreffenden GesammtVersammlung einem der bei-

den bchhftiührer angezeigt werden.

§. 19. Die an Vorträge sich knüpfende Erörte-

rung ist nur in Form einer vollkommen freien Be-

sprechung zu halten, so lange nicht die Stellung eines

Antrages ihr den Character einer Geschäftsverhand-

lung gibt.

§. 20. Ausschusssitzungen haben regelmässig

vor jeder Gesammtversammlung Statt zu finden, aus-

serordentliche Sitzungen beruft der Vorstand oder im

Verhinderungsfalle sein Stellvertreter.

§. 21, Der Vorstand oder sein Stellvertreter

übernimmt von den beiden Schriftführern die von

einer Ausschusssitzung zur anderen eingelangten Schrift-

stücke, erledigt die minder wichtigen laufenden Ge-

genstände allein, theilt die andern einzelnen Aus-

schussmitglieder als iieterenten zu und legt sie selbst

der nächsten Ausschusssitzung vor.

§. 22. Der Vorstand oder sein Stellvertreter

nimmt die vierteljährig zu verfassenden Bechnungs-

abschlüsse zur Kenntniss, und berichtet darüber an

die nächste Ausschusssitzung ; er erlässt Zahlungs-

anweisungen an den Oassier.
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1 0 Geschift«ordiiimg des $sterr. Alp^STerein««.

§. *28. Der Vorstand oder sein Stellvertreter

imterterügt alle jene Aotenstiicke, welche von dem

Vereine in seiner Oesanuntheit ausgehen.

§. 24, Der Vorstand erstattet am Schlüsse sei-

nes Funetionsjahres einen Jahresbericht.

§. 25. Die beiden Schriftführer haben die

Sitzuugsprotokolle des Ausschusses und der Gesammt-

Tersammlungen zu fuhren, den Stand der Mitglieder,

der eingelaufenen und erledigten Schriftstücke, die an

den Verein gelangten Oegenständei das Inventar, die

Bibliothek und die sonstigen Sammlungen in Evidenz

zu halten und alle von dem Vorstande unterfertigten

Actenstüeke gegenzuzeichnen.

§. 26. Die Schriftführer leiten auch den Druck

aller Vereinspublicationen und bereiten den Jahres-

bericht Tor.

§. 27. Der Cassier wird in seinen Geschäften

durch ein anderes Aasschussmitglied in der Eigen*

Schaft eines Rechnungsfülirerö unterstützt.

28. Die Geschäftsvertheilung unter den bei

den Schriftführern, so wie jene zwischen dem Cas-

sier und dem Rechnungsführer ist Gegenstand eines

Yom Anssehnsse jedesmal für ein Jahr genehmigten

Uebereinkominens der bezüglichen Fimctionäre.

§. 29. Den Schriftführern, dem Cassier und dem

Rechnungsführer wird ein Diener gegen monatliche

Entscliädigung beigegeben.
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BERICHTE
Aber die

Veraammlungeii des Österreichischen

Alpenvereines.
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Krste (coMtitairende) VenaHmlug

am 19. i^ovember 1862.

Der Yorsitzende, Herr Professor Dr. £d. Eeuzl er-

öffiiete die Yersaniiiiluiig mit folgender Ansprache:

Hociiansehnliche Versammlung!

Nachdem mir von Seite des gründenden Comit^*»

unseres Vereines das schmeichelhafte Mandat zu Theil

geworden, den Vorsitz in der heatigen ersten Plenar-

versammiuüg zu führen, eröüne ich die Sitzung mit

einem herzlichen Willkommen in diesen, der Wis^

senschaft nnd dem geistigen Fortschritt in Oesterreich

geweihten liäumen«**

Mein Gmss gilt nicht hlos Ihnen, er gilt Allen,

welche unserm Vereine beigetreten und zugesagt

haben, ihn nach bestem Wissen und Kräften zu

fördern.

Unser Verein ist gleich so vielen anderen ein

Kind der Zeit, einer fortgeschrittenen Bildung und

richtigen Erkenntniss der Thatsache, class, sollen die

Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung befruchtend

* auf das bürgerliche Leben einwirken, es eines
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14 VersAwmlang am 19. Not. 1862.

vermittelnden Organes bedarf, das durch Schrift,

Wort und That selbetändig wirkend , das materielle

Interesse der unteren Klassen zu fördern sucht, wäh-

rend es gleichzeitig dem gebildeten Mittelatande hö-

here OenüBBe näher riiekty und dem Faehmann den

Weg für seine Forschungen ebnet

An dem Gewinn» der ans dieser vermittelnden

Thätigkeit unseres Vereines resultirt, participirt die

grosse genusssuchtige Menge i die allenthalben und

nnau^efordert zugreift > wo mit leibliehen Genüssen

auch geistige mühelos erkauft werden können.

Und wo fände sieh ein Flecken Landes, auf

welchem sich so Vieles vereinigt findel, um beiden

Anibrderungen gerecht zu werden, als unser Alpenland?

DasB selbes an Naturschönheiten so überreich,

in anderer Beziehung, was den Comtort bei seiner

Sereisung betrifPI^ Schottland , der Schweiz und ^Sa-

Toyen weit nachsteht , ist leider eine Thatsache und

für pianche unserer besuchtesten Punkte geradezu

eine Schmach.

Es ist nicht hloä die Kenntniss unserer Alpen

an und für sich noch lückenhaft genug, und fast

nur auf den Kreis der Fachgelehrten beschickt, son-

dern es fehlt selbst an vielen der interessantesten

Funkte an Personen^ welche hinlänglich mit den

Lokalvurliiiltnisson vertraut, dem Touristen als Pührer

dienen könnten; von den Mitteln der bescheidensten

Unterkunft zum öftesten ganz zu gesohweigen. Wie Vieles

lassen nicht die besuchtesten alpinen Punkte in unserer
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Dr. Fensl. 15

nächsten Näke noch in jeder Hinsicht zu wünschen

übrig ! Darf es daher Jemand Wunder nehmen, wenn

der Zug der Beisenden nnd Freunde der Alpenwelt

sich anderwärts hinlekt» nnd unsere wundervollen

Alpenthäler und Berge abseits liegen lässt?

Wenn der Aelpler den Steig, welchen sich seine

Ziegen- und Rinderheerde jährlieh tritt, wegsam ge-

nug findet, um sein Holz und Heu in den Thalgrund

2u triften und es für einen Luxus hält, ihn durch

"Wegräumen der gröbsten Steine für sich gangbarer

zu machen, so kann man dies begreiflich finden.

Wenn ihm ein einziger roher runder Baumstamm,

über eineu Wiidbach geworfen, eine sichere Brücke

bildet, und er eines ssweiten eben so leicht als eines

Geländers entrathen kann und ihn desishalb auch

nicht legt, so mag mau dies ihm gegenüber auch

noch hinnehmen. Wenn man aber auf Personen

aus bessern Klassen stösst , welche allen Ernstes

meinen, in solchen Urzuständen liege eben die Idylle

einer Alpenpartie , Stärkung des Körpers und der-

gleichen mehr; wenn andere behaupten der Charakter

des Volkes yexschlimmere sich mit den besser ge-

halienen Wegen, und nur dort sei es unverdorben,

wo man selbst um Geld und gute Worte keinen

Bissen zu essen, und kein anderes Nachtlager als auf

dem Heuboden über dem Rinderstall finden kann, so

weiss man in der That nicht, was man von der Bil-

dunu: ßolcher Individuen und ihrer Anschauung der

Dinge in unseren Tagen halten soll.
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16 VerMmmlong am 19. Nov. 1863.

Ich habe noch keinen leidenschaftlichen Berg*

Steiger, noch ktin( n die steilsten Felsenritzen hinan-

klimmenden Botaniker, keinen verwegenen Gemsen-

jäger begegnet, der sich nicht einen guten Weg,

einen sicheren bteg, ein Stuck irisches Fleisch und

ein wind- und regenfreies Lager gelobt hätte, oder

dem es beigefallen wäre das Schlimmere zu prei-

sen f wo er solches hinzunehmen gezwungen war.

Weidlich schelten habe ich di^egen selbst diese Sorte

hartgesottener Touristen zum öftersten über diese

idyllischen Wirklichkeiten gehört.

Wenn ein Waidmann das Eindringen fremder

Besucher in die Waideseinsamkeit, und das Be-

schreiten der lichten Bergeshöhen mit finsteren

Blicken verfolgt, und ihm um die Buhe und den

stillen frieden seines Hochwilds und seiner Gemsen

bangt, so mag er unbesorgt um selbe sein. Im dich-

ten Alpenwalde weilt kein iiichtscli Litze gern , und

dahin, wo die Gemse steht, steigt kein Unberufener,

am wenigsten vor der Tageszeit, in der der Wuid-

mann sie beschleicht. Auch wendet sich in unseren

Alpen nicht so rasch das Blatt, und dort, wohin sich

vielleicht bei uns einmal ein Strom U bensiroher Men-

schen ergiessen kann, steht der Wildstand jetzt schon

zum öiie&leii aui schlechten Passen.

Eine ersphessliche Aenderung dieser eben nur

angedeuteten Verhältnisse, ist von den ^Bemühungen

einzelner Tersouen nicht zu gewärtigen. Angebahnt,

gefördert können sie nur durch eine, aus allen
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Schichten der Bevölkerung geworbenen üesellsciiaft

von Ereunden der Alpenwelt werden.

Nur dadurch , dass die verschiedenartigsten

Kräfte und Interessen in Bewegung gesetzt werden,

kann es unserem Vereine gelingen sich über die

kieiüsten LokalVerhältnisse interessanter Punkte zu

unterrichten. Ihm wird es daHn besser als anderen

gelingen, zu sagen, welcher von ihnen dem Natur-

historiker, welcher für den Künstler, welcher für den

Leidenden, welcher für den zu seinem Vergnügen

und Erholung lieisenden mehr Vortheile , welcher

dem Industriellen und Volkswirth grösseren Nutzen

verspricht, (jar manches kanu aus solchen Lokal-

erhebungen für den Sprachforscher, den Sammler Ton

Sagen und Dichtungen, den Ethnographen und Histo-

riker abfallen, und diesen zur willkommenen Quelle

für seine ^Forschungen werden.

Um dieses sciiuneu, eben so vielen Nutzen als

Genüsse verschalfenden Zweckes willen, sollen die

Männer der Wissenschaft, der scharfblickende Tourist,

der feinfühlende Künstler, der Bergmann und iörster,

der kecke Gemsenjäger und sichere führer über

Schnee und Eisgefilde, der Wirth im Thale und auf

der Höhe, der Postmeister und Vermiether der li'ahr*

gelegenheiten, der geistliche Hirte wie die weltliche

Obrigkeit im innersten Thalgrunde , für unseren

Verein gewonnen werden. — Das schöne Geschlecht,

das so mimche kühne Bergbesteigerin in seiner Mitte

2ählt, und das stets ein offenes Auge für die Schön*

2
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heiten der Natur bewahrt, sei gleichfalls willkommeii

in unserem Kreise«

Die gewonneneu Resultate müssen Gremeingut

aller sich an demselben Betheiligenden werden. Oeffent-

liche Anerkennungen und Empfclilungen von Seite

des Ausschusses der (jesellschafty sollen solche Per-

sonen, welche sich in der Förderung der Vereins-

zwecke besonders thatig erwiesen haben, zu fortge-

setzten und nachhaltigen Leistungen yermögen. Sie

werden andere zu gleichen Leistungen anspornen und

um so gewisser, wenn bekannt wird, dass letztere

ihnen durch vermehrten Fremdenbesuch goldene

Früchte eingebracht haben.

Beyollmäohtigte an bedeutenderen Alpenorten

sollen bestellt werden, um uns in laufender Kennt-

niss von der Beschafi'enheit der örtlichen Einrich-

tungen und Verhältnisse, Beschaffenheit der Wege
und Steige, Unterkunftsorte, Merkwürdigkeiten, in-

teressanter Funde und Naturerseheinungen setzen*

Kur dadurch kann der Ausschuss in die Lage gesetzt

werden, den Mitgliedern Auskunft, jELathschläge und

freundliche Winke su ertheilen.

Vorträge, gesellige Zusammenkünfte und gemein-

same Ausflüge sollen die einzelnen Mitglieder näher

unter sich befreunden, anregen und beitragen zur

Förderung der Interessen des Vereines. Sic sollen

ihn zum Mittelpunkte der verschiedensten' Eenntniese,

üntemehmungen und Anstalten machen, welche alle

dahin zielen sollen, den Freunden der Natur den Be-

Digitized by Gopgle



Dr. Fensl. 19

such der Aipenwelt bo lohnend und genussreich als

nur immer möglich zu machen.

Alle diese Zwecke, wie sie in dem ausgegebenen

Programme bereits kurz und bündig angedeutet er-

scheinen, haben jedem Mitglied Torzuschweben und

beanspruchen dessen Thätigkeit in der Eichtung,

welche ihm zunächst liegt*

Kur durch den Yerein vieler und einträchtig

zusammenwirkender Genossen können wir Zustände

anbahnen, welche nachgerade unseren schönen, leider

nur zu wenig noch im In- und Auslande bekannten

Alpengegenden einen eben so grossen Zuzug von

Reisenden zuwenden muböten, als der benaclibarlen

Schweiz und Savoyen.

Um jedoch nur in einer der angedeuteten Rieh*

tungen einen ersten erfolgreichen Schritt zu machen,

bedarf es auereichender und naohhaltiger Geldmittel.

Diese dem Vereine durch eifrige Anwerbung weiterer

Mitglieder zu schaH'en, bleibt eine der ersten Auf-*

gaben jedes bereits beigetretenen Mitgliedes, und

dazu erlaube ich mir Sie alle dringendst einzuladen.

Der kleine Jahresbeitrag von 3 fl. ermöglicht selbst

den minder Bemittelten den Beitritt, und sichert ihm

dieselben Üechte wie dem Spender einer grösseren

Summe.

Nur unter dieser Bedingung kann der Verein in

nächster Zeit schon etwas Erkleckliches leisten. Selbst-

yerständlich kann seine Thatigkeit sich vorerst nur

in einleitenden Schritten, Vorerhebungen und ]fi2irusg

2*
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beBtimmter Punkte bewegen, und später ei5t sich an

die grössem Aufgaben wagen. Kein Verständiger und

billig Denkender wird erwarten, geschweige fordern,

dasß der Verein im Laufe weniger Jahre Zustände

in unseruii Al])engegenden zaubere, welche des Bei-

falles der Menge sich zu erfreuen sicher wären.

Man achte auf die öffentliche Meinung, buhle

aber nicht um sie , halte Haus mit den gegebenen

Mitteln, zersplittere seine Thätigkeit nicht in zu

yielen Kichtungen, und unterordne seine subjektiven

Anschauungen und Wünsche der ausgesprochenen

Willensmeinung der Gesammtheit. Man handle einig,

vertraue auf die Macht des geistigen Fortschrittes,

des Gedankens der unseren Verein schuf, und den

humanen Zweck, den er verfolgt.

An geistigen Kräften, redlichem Willen und zäher

Ausdauer fehlt es uns Oesterreicherh wahrlich nicht.

Wir haben sie in hundert Bingen, unbeirrt von der

bei uns erbgesessenen, an allem nörgelnden Yerklei-

nerungssucht, wie der Missgunst des Auslandes zum
Trotze bewiesen.

Es bedarf nur eines grösseren Vertrauens auf

uuhcrtj eigene Kruft , des erhöhten Üewubstseines,

Bürger eines grossen mächtigen Staates zu sein, und

einer grösseren Rührigkeit, um Versäumtes nachzu*

holen und Begouneues auszuführen.

Hierauf berichtete Herr Dr. v. II u t h n e r über

die Gestaltung des Alpenvereines

:
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Gestatten Sie mir, meine Herren, Ihnen die Ge-

schichte der Gestaltung unsere Alpcuvereines, von

seinen ersten Anfängen bis zum heutigen Tage vorzu*

tragen« Der Verein ist jung und daher seine Ge»

schichte nur kurz. Die Idee der Gründung eines

Alpenvereines in Oesterreich, und die ersten einlei-

tenden Schritte, damit diese Idee nicht eben blos

Idee bleibe, sind von den Herren Paul Grohmann,

Edmund von Mojsisovics und Baron Guido
Soramaruga ausgegangen , und in diesen Herren

haben wir daher die eigentlichen Motoren des Alpen-

vereiiib zu begrüs-sen.

Als sie unter sich die Grundzüge des in das

Leben zu rufenden Vereines festgesetzt hatten, wandten

sie sich an eine Zahl bekannter Preunde und Kenner

der Alpen, und veranlassten, allseitig zum Beharren

auf ihrem löblichen Torhaben aufgemuntert, hierauf

eine erste Zusammentxetung derselben. Sie fand in

den letzten Tagen des Monats März d. J. statt. Biese

von etwa 20 Personen gebildete Versammlung wurde

mit Ansprachen eröffnet, welche die Aufgabe eines

Alpenvereines und die Zweckmässigkeit der Gründung

eines solchen in Oesterreich beleuchteten. Dann

wurden unter Zugrundelegung der von den Herren

P. Grohmann , E. \. Mojßisovics und liaruu G. v.

Sommamga unter sich vereinbarten Hauptgrundzüge des

Vereinsstatuts und eines vorgelegten ausführlichen

Statuten-Entwurfes, die wichtigsten Punkte im Ver-

einsleben, der Zweck des Vereines, und speciell das
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Gebiet, über welches sich die Thädgkeit des Alpen-

Tereins zu erstrecken haben soll, die Mittel zur

Erreichung des Zweckes und die Eechte und PÜichten

der Mitglieder nach eingehender Debatte festgestellt.

Am Schlüsse wurde ein Gründungs-Comite zu dem

Ende gewählt, damit es unter Berücksichtigung der

eben gefassten iJeschlüsse, einen förmlichen Statuten-

entwurf und ein Einladungsschreiben , welches mit

den Statuten zugleich ausgegeben werden und aus-

führlicher und in populärer Weise die Aufgaben, die

sieh der Alpenirerein gesetzt, erörtern sollte, yerfasse

und der Versammlung vorlege. Die Wahl in das

Gründungs - Gomitö traf die Herren Prof. Dr. Ji enzi.

Faul Grohmann, Prof. Dr. Klun, Edmund y. Mojsi*

ßovics, Prof. Simony, Prof. Suess und mich.

Das Ck>init^ hat seine Angabe in möglichst

kurzer Zeit gelöst, und jetzt wurde gegen Ende

April eine zweite Sitzung der gründenden Mitglieder

veranstaltet, in ihr der vom Görnitz Yorgelegte 8ta-

tuteuentwurf paragraphenweise debattirt , er so wie

das Einladungsciroulare mit geringen Abänderungen

angenommen, und nun dem Gründungs-Comitd das

ausdrückliche Mandat ertheilt, die Bewilligung der

Gründung des Vereins • und die Genehmigung der

Statuten durch die hiezu berufenen Staatsbehörde u

zu erwirken, und alle weitem Schritte bis zur de&-

nitiven Oonstituirung des Vereines zu machen.

Das (xrüudungs-Comite war somit zunächst auf

eine zweifache Thütigkeit angewiesen.
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Die Vorlage der Statuten zur gesetzlichen Ge-

nehmigung des V ereme, eriolgte durch das am 14. Mai

d. J. bei der- k. n. ä. Statihalterei überreichte

Gesuch.

Eine weitaus mühevollere Thätigkeit ergab sich

dagegen für das Comit^ in den Einladungen zum

Beitritte zu dem Vereine.

Das inzwischen gedruckte Circulare mit den

Statuten wurde als Einladung au alle jene Personen

in Wien und in den Provinzen verschickti von denen

man voraussetzte, dass sie sich für die Zwecke des

AlpenVereines interessiren. So gingen einige hundert

Einladungen für Wien und in die Provinzen ab.

Für die Proviuzen wurde schon damals der auch

in den Statuten anerkannte Grundsatz der Bevoll*

mächtigten angenommen, indem das Oomit^ ausser an

die einzelnen Personen, deren Beitritt es hoffte, noch

an jene Herren, von denen es ein ganz besonderes

Interesse am Alpenvereine und eine persönliche Be-

mühung für ihn erwarten zu dürfen meinte, grössere

Partien von Statuten und Giroulare schickte, mit der

Bitte, dieselben unter den ihnen bekannten Gebirgs-

freunden in Vertheilung zu bringen, und sie zum

Eintritt in den Verein einzuladen.

In Polge dieser Emleitungen stieg die Zahl der

Mitglieder rasch, besonders in Wien, wo die persön-

lichen Einladungen zum Beitritte theilweise ausge-

zeichnete Erfolge errungen haben. Einzebie Mitglieder

haben sich in dieser Beziehung um den Verein be->
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sondere Verdienste erworben. Obenan steht Herr

Gemeinderath Melingo, welcher dem Vereine mehr

als 100 Mitglieder zugeführt hat, und ihm gebührt

dafür der besondere Dank unseres Vereins.

Aber auch die Herren P. Grohmaim, E. v. Moj-

sisovics» Grutsch, O'Brien und Andere haben sich

um die Gewinnung neuer Mil^lieder mit dankens-

werthen Beaultaten bemüht.

Auch aus den Provinzen trafen bald Beitritts-

erkläruu^^eii ein, und so betrut:; die Zahl der Mit-

glieder Anfangs Juli schon etwa 400.

Um diese Zeit wurde das Görnitz durch die

Wiener Zeitung vom 3. Juli überrascht , indem sie

die ofücielle Nachricht von der erfolgten Bewilligung

zur Errichtung des Alpenvcroincs brachte, und bald

darauf ist mir, da ich damals bei Abwesenheit fast

aller Comitemitglieder von Wien, die proyisorische

Geschättsleitung in Händen hatte, das Decret der

k. k. n. ö. Btatthalterei vom 3. Juli zugestellt worden,

in welchem das Comite verständigt wird, dass das h.

k. k. Staatsministerium im Einvernehmen mit dem k. k.

Polizeiministerium mit Beeret vom 1. Juli» die Be-

willigung zur Gründung des Alpenvereines auf Grund-

lage der vorgelegten Statuten ertheilt hat.

So erfreulich diese rasche und anstandslose Be-

willigung des Vereines war, so hatte doch ihr Her-

abgelangen eben in diesem Zeitpunkte , eine Verle-

genheit für das Comite im Gefolge. Bereite hatte

nämlich der grösste Xheil nicht nur der Comitimit-
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glieder, sondem überhaupt der Herren ^ welche dem

^ ereine beUreiuu zu wollen erklärt , Wien auf län-

gere Zeit yerlassen, um sich auf Beiseu oder in

entfernteren Sommeraufenthalt zu begeben. Es war

daher entschieden unthunlich, vor dem Eintritte des

Herbstes die constituirende Versammlung zusammen

zu berutLn , und dennoch wurde schon hie und da

das liegehren nach baldigster dehnitiver Gestaltung

des Vereines ausgesprochen.

Erst die Mitte October konnte als der Zeitpunkt

betrachtet werden , in welchem die Mehrzahl der

^lit^lieder an den häuslichen Herd zurück gekehrt

war, und so naiim das Comite um diese Zeit die Ein*

leitung der constituirenden Versammlung wieder in

die Hand, und das Besultat davon ist unsere heutige

Versammlung.

Die Zwischenzeit von der an das Comite' ge-

langten Genehmigung der »Statuten bis zum heutigen

Tage y kann jedoch keineswegs als eine für den

Verein verlorene angesehen werden, denn nicht nur

in Wien ist in ihr die Zahl der neuen Beithtts-Er-

klärungen eine grosse gewesen , sondern die Comit^-

und andere Mitglieder, insbesondere die Herren von Moj-

sisovics und Gtohmann, haben in den auf ihren Kelsen be-

suchten Gegenden für den Verein zahlreiche Mitglieder

gewonnen. So hat die Zahl der Mitglieder mit Anfang

dieses Monats schon über 550 betragen, und sie hat

durch die in den letzten Tagen erfolgten Anmel-

dungen die Ziffer Ton 600 bereits überschritten.
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Eb kann nicht unberührt gelassen werden, daas

an dieser Zahl die Gebirgsprovinzen Oesterreichs,

auf deren zahlreichen Beitritt das Comitö gehofft

hatte, weniger betheiligt sind als erwartet wurde.

Mehr als zwei Britttheile aller Mitglieder gehören

mindestens ihrem Wohnorte naeh der Besidenz an.

Naeh einem allerdings nicht ToUstSndigen Yerzeich-

nisse über die Mitglieder, das mir YOi^elegen ist, sind

nur 4 FlroTinzen durch eine grössere Mitgliederzahl

als 20 im Vereine vertreten, und zwar Oberösterreich

durch etwa 50, darunter die Mehrzahl im Salz-

kammergute, Niederöeterreieh ausser Wien durch bei-

läufig 30, die meisten davon in Wr, JN^eustadt und

Umgebung, Balzburg und £Lämthen durch je einige

und zwanzig -Mitglieder, davon in Salzburg die meisten

aus der Hauptstadt Salzburg, in Kämthen aber aus

dem Ghiilthale und der Gegend von Gmünd.

Der Gründe einer solchen geringen Betheiligung

der Provinzen gibt es mehrere. Ohne sie alle auf-

zählen zu wollen erwähne ich hier des UmStandes

dass in manchen Provinzen gerade gegenwärtig so

recht eigentlich das Yereinszeitalter eingetreten ist>

und allerorts in ihnen neue Tum-, Gesang-, und ähn-

liche Vereine entstehen. Da nun in den Provinzen

alle Vereine labt oliue Ausnahme sich aus demselben

nicht eben zahlreichen Publicum recrutiren, so ist es

begireiflioh, dass der ausserhalb der Provinz befind-

liche Aipenverein hie und da zu kurz gekommen ist.
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Ein anderer Grund liegt entschieden in der

minder glücklichen Wahl einzelner Personen , die

man um ihre Bemühung für den Verein als BeyoU-

mädbtigte ersucht hatte.

Die Bichtigkeit dieses Satzes geht aus dem ent-

gegengesetzten Erfolge hervor, daes dort, wo einzelne

Herren im Interesse des Vereins besonders thätig

gewesen sind, au<^ relativ grosse Erfolge erzielt

worden sind. So hat in Folge der freundlichen Be-

mühungen der Herren Franz Keil in Salzburg, Dr.

äubatta in Leoben , Obersüieutenant von Sonklar in

Wr* Neustadt und Lechner in Gmunden^ aus den

Orten Salzburg, Leoben, Wr. Neustadt und Gmunden

ein relativ besonders zahlreicher Beitritt zum Alpen-

verein stattgefunden, und lässt sich die Thätigkeit

der Herren Paul Qrohmann und Edmund von Moj-

sisovics während ihres Aufenthaltes in Ischl, im Gail-

thale, dann in Gmünd und im Maltathaie aus dem

häufigeren Erscheinen von Mitgliedern aus diesen

Gegenden in unserem Aamenö Verzeichnisse erkecneu.

Die Wahl thätiger Bevollmächtigter in den Pro-

vinzen wird demnach eine wichtige Aufgabe des

heute zu wählenden deünitiven Ausschussses zu bil-

den haben.

Zum Theil soll und mag wohl auch in den Pro-

vinzen die Absicht vorhanden sein, dem Verein erst

dann beizutreten, wenn er die Beweise seiner Le-

bensfähigkeit gegeben haben wird. Nun, wir wollen

' hoffen, dass diese Beweise nicht lange auf sich war-
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ten lassen, dass darnach aber auch die Provinzen sich

in dem Maasse am Alpeuvereine betheiligen, als er es

nach seinen Zwecken verdient. .

Allein nicht nur durch die zahlreichen Bei-

tritte, sondern auch in anderer Beziehung hat sich

bereits mehrfach eine erfreuliche Theilnahme am
Alpeuvereine geäussert.

Yor Allem hat die Journalistik sowol der Re-

sidenz als auch fast in unseren sämmtlichen Alpen-

ländem zm Verbreitung des Vereines dadurch we-

sentlich beigetragen , dass sie fortan !N'otizen über

ihn und seinen zeitweiligen Stand gebracht hat,

wofür ihr der Dank des Vereins ausgesprochen wer-

den muss.

Insbesonders ehrenhaft ist es für den jungen

Verein, dass die anerkannt beste geographische Zeit- .

Schrift in Deutschland, Petermann's ausgezeichnete

Mittheilungen aus dem Oesammtgebiete der Geographie

im 7. Hefte, sich mit dem Verein besclüiftigt , und

nach einigen, dem Vereine freundlichen, einleitenden

Worten, die Statuten und das Einladungs-Circulare

wörtlich abgedruckt hat.

Eben so sind die Wichtigkeit, welche der Verein

erlangen kann und die Aufgabe, die ihm zufällt, auch

in anderer Weise im Ausland anerkannt worden.

Ich führe diesfalls an, dass Herr Mayer, Chef

des bibliographischen Institutes in Hildburgshausen,

und Verleger des besonders schön mit Karten, Pano-

ramen und Ansichten ausgestatteten Beisehandbuches

Digitized by Gopgle



Dr. V. RuUmer. 29

für die Schweiz von Berlepsch sich brieüich an mich

gewandt hat, um für die Herausgabe eines ähnlichen

Reisebuches- für die deutschen Alpen , die Einliuss-

nahme des Alpenvereines zu erlangen. £r hat hierbei

einen förmlichen Honorarsanbot gestellt, und es dem

Vereine anheimgesteiit» ob er die Ausarbeitung einer

einzigen Person oder mehreren, uod wem er sie

übertragen wolle. Auch dieser Antrag wird jeden-

falls Gegenstand baldiger Berathung des dehnitiven

Vereinsausschusses sein müssen.

Werners hat der Verleger des bisher unüber-

troffenen Werkes über unser Alpenland, nämlich von

Schaubacli's deutschen Alpen in 5 Üuuden, Herr Pro-

mann in Jena, bei seiner Anwesenheit in Wien, an

mich eine Anfrage wegen einer eventuellen Bethei-

ligung des AlpeuTereins , bei Veranstaltung einer

zweiten Auflage jeies Werkes gestellt, ohne dass

jedoch diese Verhandiung über das Feld einer blossen

Vorbesprechung hinausgelangt wäre.

Die Theilnahme, welche im Auslande für unsem

Aipenverein besteht, beweisen ausserdem die Ein-

tritte Yon Ausländem in ihn. Schon gegenwärtig

z'mhli der Verein, vorbehaltlich der Anzeige wegen
,

ihres Eintrittes an das h. Btaatsministerium , 8 Aus-

lander zu seinen Mitgliedern, Ton denen einer in

Lyon, einer in St. Petersburg, einer im Haag, zwei

im nichtösterreichischen Deutschland domiciliren , 3

aber llugland angehören ^ dem Lande , welchem

nebst den gründlichsten f'orschern über die Alpen^
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auch die kühnsten Ersteiger der Hochspitzen der-

selben eatatiuiiiiien.

Als weiteren Beweis der Theilnahme am Alpen-

verein sei es mir erlaubt, die Geschenke aufzufuhreui

welche der Verein von mehreren Seiten erhalten hat,

und welche den ersten Anfang der von ihm anzu-

legenden Sammlungen von Büchern, Karten etc.

bilden.

So hat HerrTuckett aus Bristol, als Geschenk

für den Verein zwei ältere Broschüren, nämlich die

Beschreibung der Brüder Mayer in Aarau ihrer im

Jahre 1811 gemachten Besteigung der Junglrau, dann

ihrer Beise auf die Eisgebirge des Cantons Bern im

Jahre 1812, eine Schrift von EorbcB über Tyndairs

Abhandlung über die Gletscher, und ein gedrucktes

HöhenTerzeichnisB aus der Monte Rosa-Gruppe ein-

geschickt; ausserdem aber noch Weitere Zusendungen

Ton Büchern und insbesondere jene der hoehinteres*

santen Mittheilungen des Alpine Club, ^Peaks, Passes

and Glaciers** in Aussicht gestellt.

Ton den Herren t. Schlagintweit erhielt der

Verein eine Broschüre: Hohenverhältnisse Indiens und

Hoohasiens, vom Herrn Pfarrer Url Inger in Scheibbs

dessen Panüiameii vom Oetscher, Hochkar und Blas-

senstein, von Herrn Mayer in Hildburg8hau3en ein

Exemplar von Berlepsch's Reisehandbuch der Schweiz,

von Herrn Lechner m Gmunden, ein Exemplar seiner

Volkssagen aus dem Salzkammergute. Die Herren

Buchhändler Klemm und Gerold haben dem Vereine
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eine ansehnliche Auswahl aus der Eeiseliteratur von

Oesterreich zar Verfügung geseilt.

Herr Oskar Reischl, Gompagnon des hiesigen

photograpiiiBcheti luBtituts Jägermaier & Comp., dem

wir auch heute die Anssehmüeknng des Baales , mit

den prachtyollen Photographien aus den Montblanc-

imd Monte B^sa- Gruppen von Bisson Freres, und

die Ausstellung von Keil's meisterhaften Beliefkarten

verdanken, hat mir für den Verein ein Exemplar

der reizenden kleinen Photographien aus der Kont-

blanc-Gruppe, gleichfalls von Bisson Fr&res, und ein

Dutzend Stereoskopen aus Oesterreich , als einen

seiner eigenen Yerlagsartikel übermittelt

Nicht unerwähnt darf femers die Gefälligkeit

des Herrn Hofbuohhändlers Braumüiler bleiben,

welcher dem Vereine zum Zwecke der Ausgabe der

Jahreskarten die Benützung seines Geschäftlokales

durch 3 Tage bereitwilligst zugestanden hat.

Allen den Herren, welche dem Verein diese

Beweise ihres Interesses und ihrer Theilnahme an

ihm gegeben haben, erlaube ich mir hier den Dank

des Vereines auszusprechen.

Allein nur der Einhaltung des Grundsatzes» das

liOtzte ist das Beste , kann es zugeschrieben werden,

dass ich erst jetzt am Schlüsse einer Begünstigung

für unsem Verein erwähne, welche für ihn die

grösste der bisher erlangten ist. Man muss die

Schwierigkeit kennen, in Wien ein passendes Lokale

für gröböere Vereinsversammlungen, insbebondere dann
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ZU finden, wenn die Oeldkräfte des Vereins nicht

unbedingt die Waiil unter den allenfalls verfügbaren

Bäumlichkeiten gestatten, um die grosse Wohlthat

würdigen zu können, die dem Vereine dadurch zuge-

gangen ist» dass die k. k. Akademie der Wissen-

schaften der Bitte des Yereines , um Gestattung der

Benützung des grünen Saales, in dem wir uns be-

finden, zu den allgemeinen Versammlungen mit grosser

Liberalität sogleich Folge gegeben hat. Für diese

Begünstigung ist der Verein Sr. Excellenz dem Herrn

Prasidenten der k. k. Akademie der Wissenschaften,

Freiherrn von Baumgartner, und der k. k. Akademie

selbst zum grössten Danke verpflichtet, welchen ich

mir hiermit auszusprechen erlaube, welchen im for-

malen Wege abzustatten, dagegen der künftigen Ver-

einsleitung üherlassen hieiben muss.

Nach den Thatsachen, die ich so eben vorzu-

tragen die Ehre hatte, glaube ich den Anfang un-

seres Vereins als einen glücklichen bezeichnen zu

dürfen» Es wird nun an uns sein durch die That

zu beweisen, dass man nicht zu günstige Erwartungen

vom Alpenverein gehegt hat. Dies ist nur durch

das Zusammenwirken aller seiner Mitglieder zum Ge-

deihen des Yereines möglich, und um ein solches

Zusammenwirken bitte ich Sie, meine Herren, im j^amen

des Vereins.

Unsere Aufgabe ist eine grosse und schöne.

Suchen wir sie nach besten Kräften zu lösen, und

die Zahl unserer Freunde wird ge.wis8 in dem Masse
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zunehmen, in welchem wir beitragen werden zur

Verbreitung und Termehrung der KenntniBse und

zum gesteigciteu Üesuche der noch heute zu wenig

gekanntenund doch so herrlichen österreichiflchenAlpen.

Der lie de des Herrn Dr. v. Uui hu er folgte

die Wahl der zwölf Ausschüsse mittelst Stimm-

zettel. Während des unmittelbar darauf vorgenom-

menen »Scrutiniums gab Herr Prof. Simony in einem

längeren Vortrage eine Uebersicht seines aus dem

Verlage von Justus Perthc sin Gotha hervorgegangenen

physiognomischen Atlasses der österreichi-

schen Alpen, von welchem er ein Exemplar dem

Vereine 2um Geschenke machte.

Dem genannten Atlasse lag die Idee zu Grunde,

i^men Beitrag zur bildiicheu Charakteristik der Al])eu

ZU liefern. Aus einer grossen Anzahl getreuer

Naturaufnahmen wurden Ansichten solcher Partien

dcB österreichischen Alpenlandes ausgewählt und zur

Darstellung gebracht » in welchen die landschaftliche

Physiognomie verschiedener Gebirgsbildungen einen

typischen Ausdruck ündet. Wurde durch die eifect-

volle Ausfuhrung in Farbendruck einem möglichst

allgemeinen Verständniss der Bilder Kechnung ge-

tragen, so gewinnt and^seits durch die Wahl der

dargestellten Ohjecte das Werk nicht nur ein erhöhtes

Interesse für jeden Jb'reund der Alpen, sondern eignet

sich auch nicht minder zu einem lehrreichen Ver*

unscli aulichungsmittel fürdengeographischen Unterricht.

Das erste der sechs gebrachten Bilder führt den
3
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Beschauer in das oberösterreichische Alpenvorland
durch eine der Höhe von Wolfsegg entnommenen

Fernsicht ein. Ueber den yerschiedenen Abstufungen,

des Haubiiiokwaldes und den weiten Terrassenlaud-

Schäften der Ager und Traun mit ihren reichen Cul-

turgefilden zeigen sich die bewaldeten Rücken der

Sandsteinzone, dann die Btuteniürmig hintereinander

aufsteigenden Züge der Kalkalpen, aus welchen das

Höllengebirge, der Traunstein, Schönberg und der

Hochpriel besonders hervortreten.

Die zweite Ansicht „das todte Gebirge*" be-

nannt, versetzt den Betrachtenden auf den Bücken

des Prielstockes, mitten in eine jener vegetations-

losen Steinwüöteu, wie sie sich auf den plateauähn-

lichen Massenerhebungen mehrerer Kalkalpengruppen

finden. Furchtbar zernagte Karrenfelder bilden den

öden Vordergrund; während hinter ihnen über abge-

rundeten Feisenstufen und Bücken schroff und scharf-

kantig die nordustlichen Randgipfel des Prielplateaus,

unter ihnen als Oulminationspunkt des letzteren, der

Hochpriel, sich erheben»

In dem dritten Tableau wird der Landschaftscha-

rakter der Hochtauem durch eine nördliche Ansicht der

Venedigergruppe versinnlicht. lieber den zwei in

das Längenthal der obern Salzach einmündenden Sulz-

bacbthälem, welche hier fast nach ihrer ganzen Länge

übersehen werden und sich als ausgezeichnete Quer-

thäler darstellen, zieht der von weiten Fimmeeren

und Eibbtrömen bedeckte Hauptkamni der Tauer

u
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hin. Mitten aus einer ganzen Keihe über 10000'

hoher Spitzen baut sieh ak ausgezeichnetester Gipfel^

die prachtvolle, in ein ühcrhäng^endes Huiii zugespitzte

Pyramide des Grossyenedigers auf.

Das vierte Bild: Obervintscligau, hat einen

Theil des oberen Etschthales , den Giurnser Boden

mit dem höchsten Berge Oesterreichs, dem Ortles,

zum Gegenstande. Durch die Gegenüberstellunor einer

weiten, reich belebten ThailLäche und der unmittel-

bar hinter ihr aufsteigenden gewaltigsten Alpenmassen

wird hier ein landschaftlicher Gegensatz Yon unbe-

schreiblich grossartiger Wirkung geboten, Bas Bild

gewinnt noch an Interresse dadurch, dass es den

Thalgrund in dem Zustande bald nach der KochÜuth

des J. 1855 darstellt, wo nicht nur die^Etsch furchtbare

Verheerungen anrichtete , sondern auch mehrere nieder-

gehende Murren Verwüstung über die Gegend brachten.

Die fünfte Ansicht, mit der 10,500' hohen

Vedretta Marmolata» als Hauptobject, veranschau-

licht nicht nur diesen höchsten Gipfel beider Kalk-

zonen der Österreichischen Alpen, sondern auch

zugleich die Contraste in der Physiognomie zwischen

dem eruptiven Porphyrgebilde und der neben und

über ihnen aufgethürmten iialk- und JDolomitmassen

des südöstlichen Tirols. Unmittelbar hinter den wüsten

Dolomitmassen des den „Bosszähnen und dem ^^Eosen-

garten^ zugehörigen Vordergrundes zeigt das Bild

die herrlich bematteten, sanft geformten 7000—8000'

hohen PorphyrtuH berge, welche das Duron- und Fassa-

3*
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thal umgeben, während hinter ihnen die an und über

10,000' Iloheu Kalk- und Dolomitriesen der Vedretta

Marmolata» des Sasso vemale, des Monte Anteiao und

Monte rdmo in kühn gciormtcn UmribbOu empor Laiichen.

Das sechste Blatt, die Gletscherregion be-

zeichnet, gibt eine allgemeine üebersicht der wichtig-

sten Gietschererscheinmigen*), die verschiedenen For-

men der Zerklüftung, Moränenbildung, Gletscher-

schliüü, erratische lilocke u. s. w. werden hier in

einer componirten Landschaft zur Anschauung gebracht

Das hier kurz skizzirte Werk, obgleich in seinem

gegenwärtigen Umfange ein für sich bestehendes

Ganzes darstellend, ist anderseits darnach angelegt,

dass bei hinlänglicher Theilnahme des alpenfreund-

lichen l^ubiikums eine Fortsetzung angereiht werden

kann, inwelcherwiederneueintere88ante6ebirg8grupx3en

aus den Alpen Oesterreichs gebracht werden sollen.

Hierauf verkündete der Vorsitzende das Kesultat

des 80 eben beendeten Scrutinium. Gewählt wurden:

Professor Fenzl, Professor ISimony, Dr. y. üuth-
ner, F. firohmann, Professor Suess, A. Me-

lingo, E. V. Mojsisovics, Freiherr G. Sommaruga,
F. Bitter y. Hauer k. k. Bergrath, Professor Klun,

Ministerialsecretär Dr. Ficker, J. Türck k. k. Hof-

juwelier.

*) Eine fthnlicke, in einem 36 Fuss grossen Aquarell* ^

bilde ausgeführte Darstellnng der Gletscherph&nomene Ton

Prof. 8imony wnrde bei der diessjährigen Weltausstellung

in London mit der Medaille ausgexeiciiuet.
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Der Versammlungssaal war durch die Freund-

lichkeit des Herrn Keischl mit den herrlichen Pho-

tographien von BisBon Er^res des Bemer- Oberlandes

und der Montblanc-Kette und einigen Reliefkarten

des rühmlichst bekannten Geoplastikers Keil in Salz*

bürg geschmückt.

Zweite VersamMliing
am 17. December 1862.

Der Vorsitzende: Herr Professor Dr. E. Fenzl

eröifnet die Sitzung mit einer kurzen Begrüsäung

der Versammlung und theilt das Resultat der seit

der letzten allgemeinen Sitzung am 19. November

von dem Ausschusse vorgenommenen Wahlen zur Be*

Setzung der nach §. 8 der Statuten bestehenden Chargen.

Es wurden gewählt die Herren:

Professor Dr. £. Fenzl zum Vorstand, Franz

Kitter von Hauer k. k. Bergrath zum Vorötands-

Stellvertreter, Paul Grohmann und Edmund von

Mojsisovics zu Schriftführern» Josef Türck k. k.

Hofjuwelier zum Cassier.

Der Schriftführer Herr Grohmann legte einige

eingegangene Druckschriften vor, worunter er be-

sonders die für jeden Bergsteiger und Alpenkenner

hochinteressanten Publicationen des in London be-

* Bieiienden Alpine Club, die Peaks, Passes and

Glaciers herrorhob, und berichtete» dass der Chef

des bibliographischen Institutes in Hildburghausen dem
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Alpenvereiae den Antrag gestellt habe, eineKise-Hand-

buch für die österreichichen Alpenländer in der Manier

von Uerlepsch auszuarbeiten oder ausarbeiten zu

lassen und ihm dasselbe binnen Jahres^st gegen ein

Honorar von 1000 fl. in Verlag zu geben. I)er Aus-

schuss habe Jedoch, weil ein solches Unternehmen

nicht ein, sondern mehrere Jahre in Ansprach

nehme, und weil das Honorar im Verliältniss zu der

Kiesenarbeit, die auch noch mehrfache Bereisung in

sich sehliesse, zu gering sei, diesen Antrag abgelehnt.

Auf der Tagesordnung standen drei Vorträge;

der erste unter dem Titel ^Beitrag zur Kunde der

Oetzthaler Alpen" unterblieb wegen Krankheit des

Herrn Professors Simony« (Siehe „Mattheilungen^

des österreichischen Alpen-Vereins 1. Band Seite 1.)

— Herr (irohmann sprach hierauf über den 11.055

Wiener Fuss (Kataster) hohen Gebirgsstock der Ye*

dretta Marino lata (Siehe „Mittheilungen" Seite

195) und nach ihm Herr Bergrath Lipoid über die

Bulzbacher- und Steiner-Alpen an den Grenzen von

Steiermark, Kärnten und Krain. (Sielie „Mittheilun-

gen" Seite 25.)

Dritte VersammluHg
am 21. Jänner 1863.

Vorsitzender Herr Professor Dr. £. FenzL Der

Schriftführer Herr G rohmann legte wieder einige

eingegangene Geschenke an Büchern und Karten von
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Herr Br. v. Buthaer theilte hierauf eine vom
Hauptmflnn Holsmay, Alpen-Vereins-Mitglied, ein-

gesandte Schilderung einer von ihm selbst glücklich

ausgeführten Besteigung des 9086 Wiener Fuss hohen

Terglou (Triglav) in Krain mit, an die er einige

Bemerkungen nach seiner eigenen Erfahrung knüpfte.

(Siehe ^lüttheilungen^ Seite 43.)

Herr lieiss acher k. k. Bcrgverwalter machte

sodann Mittheilungen aus dem Berghauvereine Gastein

und llauris, einem Bezirke, den der Vortragende durch

einen vieljährigen Aufenthalt daselbst als Beamter des

k. k. Bergwerkes auf das genaueste kennen gelernt

hat. (Siehe ^Mittheilungen^^ Seite «1.)

Vierte Versammlung
am 18. Februar 1863.

Vorsitzender Professor Dr. E. FenzL Uub Al-

pen-Vereins-Mitglied Herr lieischl gab einen kurzen

Vortrag zum Besten über ^die Alpen in der

Kunst^)." Der »Sprecher äusserte sich wie folgt:

Die Darstellung yon Alpengebieten und Gebirgs-

partieu durch die Malerei und die ihr verwandten

') Ü;is Folgende ist iim als Kinleitung iu das ebenso

umfangreiclie als schwierig zu behandelnde Thema ao£U-

tteben; Herr Reischl bat die Dttrchfühmng des ganzen

Thema in einer längeren Reihe ron Abhandlungen in Aus-

sicht gestellt
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bildenden und reproducirenden Künste» wie ihre Stel-

lung in der Kunstgeschichte, greifen nicht wie die

Architectur, die Sculptur und die historische Malerei

zurliok in die früheren Jahrtausende, ja die ^anze

Landschaftsschule nimmt unter der bescheidenen liu-

brik Gabinetsmalerei nur den kleinsten Theil in der

Kuustfi:eschichte ein.

Unter allen den grossen Namen der älteren

Landsohaftsmaler^ wie Nicolaus und Caspar Pous«-

sin, Caspar Dughet im 16. und 17. Jahrhundert,

Svaneyelt, Johann Both» Pynaker nebst einem

sprossen Gefolge, sind in der Malerei des Mittel-

alters nur 5 Namen» welche Anspruch haben auf

unser Thema und zu demselben in einiger Beziehung

stehen, nämlich Albert von Everdingen 1621 —
1675, dessen norwegische Gebirgsstudien, wenn auch

nicht frei von der Etiquette seiner Zeit, doch in

kräftigen, grossen Zügen gemalt sind, Anibale Ca-

racci zeichnet sich durch plastische Formen der

Erdbildung , einfache Massen und grosse Linien,

Buysdael durch die geheimnissvollen Tiefen des

Naturlebens, Claude Lorrain durch seine sonnigen

Höhen aus.

Salvator Bosa's eigenthümUche Darstellungs-

weisc \vildromantischer Naturstudien und Erschei-

nungen voll phantastischen Beizes stehen unserem

Thema am nächsten und schliessen die ältere Eunst-

periode der Landschaftsmalerei ab, ohne für die Al-

penwelt in unserem Sinne mehr als blosse Umrisse
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oder Beleuchtuiigseltecte erzielt zu haben. Erst in'

unserem Jahrhunderte beginnen die Alpen in der Kunst

eine höhere Bedeutung zu gewinnen, Calame und

Sabatier mit ihren genialen Studien von Eis- und

Sehneeflächen, Berggipfelu, Lawinenstürzen und Giess-

bächen, steinigem GeröUe, ihren Motiven ohne alle

Staffage, ^ als höchstens einem Steinadler oder sonst

einem Gethier fuhren den bunten Beigen. Mit der zu-

nehmenden Reiselust, dem erleichterten Verkehr, der

erhöhten Oiyilisation und dem eigentlichen Touristen-

wesen zog auch das heitere Volk der Künstler ein

in die Berge und holte sich Skizzen und Motive,

seien diese nun rein landschaftlichen oder culturhisto-

rischen Inhaltes. Ganz besonders sind es die Münchner,

die Wiener und die Schweizer Künstlerschaften, welche

es sich mehr und mehr zur Aufgabe machen die Seen

und Berge ihrer Heimathländer in das verschiedenste

Blau und Grün zu kleiden, und so arm die alte

Kunst an Alpenbildern ist, so liesse sich eine eigene

Kunstchronik über alle Variationen des Dachsteins

und des Gosausee's, und deren Verewiger schreiben.

Um nicht einen Künstlerkrieg heraufzubeschwören,

gegen welche der Sängerkrieg nur ein schwacher

Schatten der Erinnerung wäre, wollen wir es unter-

lassen bis zur Ansammlung eines genau gesichteten

Materiales Namen lebender Künstler einzuflechten

und wollen speciell für unsern Verein dreier Todten

gedenken, deren lebensfrische Alpenbilder, besonders

durch eine naturwüchsige bulfage wirksam, voll war-
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mer Empiiiidung und einem herrlichen Colorit in

unzähligen Nachbildungen in alle Welt getragen wur-

den und dem österreichischen Gebirgs-Leben und -Län-

dern Schaaren von Touristen und Naturfreunden zu-

geführt haben, nämlich Eanftl, Gauermann und

lieick e.

Aber noch harren unsere Hochalpen, pletscher

und Schneeberge, unsere riesigen Panoramen der Er-

lösung von dem Banne ihres einsamen Daseins durch

die bildenden Hände der Kunst. Vielleicht ist es uns

vergönnt in nicht allzuferner Zeit durch die Muni-

ücenz des ISohnes eines grossen Todten der Alpen-

weit^ einen unserer Yereins-Abende mit den Panora-

men und Aufnahmen österreichischer Alpengebiete zu

verherrlichen I welche ein noch lebender Künstler,

dem wir in einem späteren Vortrage über die öster-

reichischen Alpen in der Kunst der Gegenwart eine

hervorragende Bolle zugedacht haben, in wahrhaft

zauberischer Weise und blendendem i'arbensclimelze

ausgeführt hat.

Endlich gebührt der Photographie dieser licht-

geborenen Tochter der Wissenschaft und Kunst das

Verdienst uns die Mont blanc- und Monte Bosa-

Ketten, wie einige Schweizergebirge in ihrer ganzen

und ewigen Naturwahrheit vorgeführt zu haben und

lassen uns die Stereoscopbilder von Braun in Dor-

nach die Wunder der Eis und Schneeregionen ahnen

und erkennen. Hoffen und wünschen wir, dass auch

unser Verein durch kunstsinnige Eürsten und üünner,
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unterstützt von einem freien Verkehr zu Land und

2U Wasser, ausgerüstet zu wissenschaftiichen und ar-

tistischen Zwecken, EToberun<;en und Forschungen,

reichen Segen bringe für unser schönes Vaterland

und die österreichischen Alpen.

Mögen so unsere Gemälde, Kupfeiölicliu, Holz-

schnitte, Litho* und Photographien aller Art Propa-

ganda machen unter den Touristen der alten und

neuen Welt und einen dauernden Steif geben zu

immer neuen Vorträgen über „die Alpen in der Kunst."

Hi erauf trug Herr E. von M o j s i s o v i c s - M o j s-

v4r Schriftführer des AlpenVereins über die alten

Gletscher der Südalpen vor. (Siehe „lUttheilungen'^

Seite 155.^

PüMfte Versammlung
am 18. März 1863.

Der Vorsitzende Prot Dr. £d. Fenzl eröifnete

die Versammlung mit einigen geschäftlichen Mitthei-

iungen, die bisherige Thütigkeit des Ausschusses be-

treffend. Insbesondere besprach er die Bevollmäch-

tigten, von welchen der §. 8 der Statuten handelt und

die in den verschiedenen Theilen der österreichischen

Alpen die Interessen des Vereines vertreten. Prof.

Penzl erwähnte dass der Ausschuss sein Augenmerk

auf die österreichischen Alpen in ihrer ganzen Ausdeh-

nung richtend, vorzuglich darauf bedacht war, aus
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einer grossen Zahl von Vorgeschlageneu , die man
zum Theil der freundlichen Angabe einiger nicht im

Ausschüsse befindlichen Vereinsmitglieder verdanke,

nur solche Männer in den Alpen mit Mandaten zu

betrauen, deren Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse,

deren Eifer die Zwecke des Alpenvereins zn unter-

stützen, Garantien eines erfolgreichen, kräftigen Wir-

kens darbiete. Die Namen dieser Männer bekannt zu

geben, bleibe am besten dem Zeitpunkte vorbehalten,

indem es uns einerseits gelungen sein würde, gleichsam

ein Netz von Bevollmächtigten über unser ganzes

Alpenland auszubreiten, andererseits schon einige Er-

folge sichtbar geworden sein würden.

Der Aussohuss endlich habe noch zwei wichtige

Schritte gethan, um den Vereinszweck kräftig zu för-

dern. In Anbetracht des Umstandes, dass, wenige

Punkte ausgenommen, in unseren Alpen der Berg-

reisende selten verlässliche, ortskundige Führer sich

verschaffen kann, dass die Löhnung dieser Leute fast

nirgends eine gesetzlich geregelte Begrenzung finde,

habe der Aussohuss sich an die hohen Statthaltereien

der Alpenländer gewendet mit dem Gesuche, das

Eührerwesen unter behördliche specielle Aufsicht zu

stellen, Führerordnungen und Taxen ins Leben zu

zu rufen und diese Eingaben mit einer eigens zu

diesem Zwecke ausgearbeiteten Eührerordnung als

Mubler einer solchen cinbegleitet.

Ferner habe der Aussohuss, um auf die Erhal-

tung und Yerbesserang von Wegen und Stegen, also
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von GommunicationBiDittelii hinzuwirken an die Land«

tage der Alpenländer folgende Eingabe gerichtet:

fioher JLandtagl

Während die Schweizer Alpen alljährlich von einem
stetigem Strome von Reisenden aus allen Gegenden der
Welt dorchsogen werden, der eine reiche Ernte von Gold-
körnern zurücklässt und während durch stets neu entste-

hende Etablissements und Gasthöfe, durch Weg- und Brü-
ckenbauten und durch Verwendung als Ftlhrer und Träger,

Tausenden Beschäftigung und Erwerb geschafft wird, und
zwar dies Alles in Gegenden, welche sonst fast keinen
Erwerb bieten und die arme Bevölkeruug zur Auswande-
rung- zwiDf^eti wünlen, obwaltet ein f^;mz anderes Verhält-

niss in unseren Alpeniändern, In ihnen, die doch wahrlich
an Schönheit und Mannigfaltigkeit der iScenerie, an Erha-
benheit der Bergformen und Grossarligkeit der Gletscher-

welt äicii den meisten Theilen der Schweiz ebenbürtig an
die Seite stellen können, tritt der Fremdenbesuch nur
spSrlich und vereinzelt auf und beschränkt sich nur auf
wenige berfihmte Badeorte und einige besonders bekannte
Punkte. Zahlreiche, ebenso interessante und sehenswerthe
Gegenden sind dagegen kaum dem Namen nach bekannt
und werden nur selten von Naturforschern, Künstlern oder
entdeckungsmuthigeu Touristen besucht.

Der vorzüglichste Grund dieser Vernachlässigung ist

nicht schwer v.n finden: es fehlt bisher mit wenigen Aus-
nahmen in unseren Alpen an Allem, was das Bereisen der-

selben bequem, sicher und angenehm macht : es fehlt an
guten Unterkunftsorten, gebauten Pfaden, verläsölichen und
kundigen Führern, an Commuuicatiuusmitteln jeder Art, und
au allen Dingen, welche der Tourist des 19. Jahrhunderts

dort SU finden gewohnt ist, wo ein Land es sich angele-

gen sein lässt, den Fremdenbesuch su fördern.

Dergefertigte Verein hat es sich nach §. 1 seiner Statuten

zur Aufgabe gemacht: „die Kenntnisse von den Alpen mit
besonderer Berücksichtigung der österreichischen sn ver-

breiten und 8U erweitern, die Liebe zu ihnen zu fördern

und ihre Bereisung zu erleichtern^* und bezeichnet im §. 2

als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes: „gesellige Zu-
sammenkünfte, Vorträge, Uerausgabe von Uterarischen und
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künstlerischen Arbeiten nach Massgabe der vorhandenen
Mittel, thunlichste Ei nfla ssna hm e auf die Or>
ganisirung des Fit h rer wesens, d er Transport-
und Unterkunftsmittel iiixl Förderung aller übrigen
dem Vereinszweck dieneixlen Untcniehnuingen.*'

Der Verein verhehlt es sich aber nicht, dass er beim
besten Willen nur den kleinsten Theil dieser Mittel allein ins

Leben rufen kann, er anerkennt vollkommen, dass der weit-

aus grösste Theil derselben nur erreicht werden kann, wenn
jene Organe, deren Aufgabe im Staatsloben es ist, die spe-

ciellen Interessen des einselnen Landes zu vertreten« die

Förderung der obenerwfilinten Zwecke des Alpenvereins sich

angelegen sein lassen«

Der Verein wendet sich daher mit der Bitte um eine
solche Förderung seiner Aufgaben an den hohen Landtag;
er ist sich aber wohl bewusst, dass in einer Zeit, welche
grössere und wichtigere Anforderungen an die Landesver-
tretungen stellt, nur der kleinste Theil der zn^reniessenen Zeit

diesem Gegenstände gewidmet werden kann und dass auch
in materieller Beziehung nur bescheidene Wünsche Aus-
sicht auf Berücksichtigung tindeii können. Er formuiirt dem-
nach seine ergebenste Bitte zunäclist dahin:

Der hohe Landtag geruhe zu beschliessen, dass in

so weit nicht andere Interessen dadurch benachtheiligt wer-
den, von den für das Strassenb an- B ad ge t des
Landes bestimm ten Snmmen ein Theil zur Her-
stellung undErbaltung vonWegenund Stegen
injenen höheren Alpengegenden gewidmet
werde, welche bereits gegenwärtig häufiger besncht wer-
den, und für welche im Falle leichterer Zugäng-
lichkeit sicher ein grösserer Besuch zu erwarten steht.

Schliesslich bittet der Alpenverein um geneigte Be-
kanntgebung von dem über seine Eingabe ge fausten hohen
Beschlüsse, um dadurch in die Lage gesetzt zu werden, un-
mittelbar oder durch seine dem hohen Landtage namhaft zu
machenden Bevollmächtij^ten in der Provinz bei Ausführun«»
der in Folge dieses l»uiien Beschlusses ermöglichten Her-
stellungen von Wegen dem hohen Landtage seine Vorschläge
au unterbreiten.

Die Berichterstattung über den Erfolg dieser

Schritte würden entsprechend den Erledigungen die-

ser Eingaben erfolgen.
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Hierauf ergriff der Schriftfahrer, Herr Groh-

mann, das Wort:

Ohne Zweifel begrüssen * wir jedes Unternehmen,

welches die Eenntniss Ton den Alpen zn mehren

bezweckt, mit Vergnügen, um so mehr ein solches,

WC wir selbst, d. i. der Alpenverein, zur thätigen

Mitwirkung berulen sind. Iltiir 1 rommann in Jena, der

Verleger des bekannten Weckes von A. Schaubach:

Die deutschen Alpen, ein Handbuch für Beisende,

erschienen zu Jena in den Jaiiren 1845—47, beab-

sichtigt eine zweite veränderte d. i. verbesserte Auf-

lage desselben erscheinen zu hissen und hat sich zu

diesem Zwecke an den Alpenverein gewendet, um
dessen Mitwirkung bei dem nicht leichten Unter-

nehmen zu erlangen. Das bezügliche Schreiben des

Herrn Frommann lautet:

Hochgeehrter Vereinl

Im Begrifife, eine neue Auflage von dem mit vollem
Verlagsrechte bei mir erschienenen Bache

die deutschen Alpen von Ad ol f S c h a ubach
vürzubereit< n, kann ich es nur fil^ ein ^xlückliclios Zusam-
mentreffen bctraf-lifon, sicli kurz vorhin in Opsterreicb

mit dem Sitze m VVieu der „Alpenverein*' gebildet }i«it.

Da ich voraussetzen darf, dass es der verehrte Verein
unter seine Aufgaben rechnet, die Kenntnis« des deutseheu
Alpenlanden zu fördern uud den Besuch desaelbeii zu^^leich

leiehter und nutsharer zu machen, hoffe ich mit einiger Zu-
venicht« Derselbe werde sich geneigt erweiaen, bot VenroU-
kommnniig eines Buches beisatragen, diis denselben Zweck
erfolgt und suerst im übrigen Deutschland eine umfas-
sende Kenntniss des herrlichen Qebirgs und seiner Bewohner
erbreitet hat.
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Dies ermutliigt mich su der ebenso ergebenen als

angelegentlichen Bitte, der verehrte Verein wolle dns

Buch in seinen Schutz nehmen und mich bei den nrth wen-
digen VerbeMerungeu mit üath und That unterstützen,

zunächst

:

den hiebei zu grösserer Bequemlichkeit in einer Anzahl
von Exemplaren beiliegenden Plan begutachten,

ferner mich
durch gütige Mittheilung von Berichtigungen und Bei-

trägen unterstützen, die ich gern den Herren Verfassern

nach Massgabe des Uuifangs der Einsendungen anstän-

dig honoriren und mich vor der Benutzung mit den-
selben über die Höhe de» Honorars TerstSndigen werde.

In Bezug auf diesen letzten Punkt habe ich zu bemer-
ken, dass sich die Revision tbeils auf die einzelnen Theile

ihrem ganien Inhalte nach, theils auf einzelne Ffieher aller

Kkif Theile erstrecken könnte, wie denn z. B. bereits Herr
Dr. Bmmerteh in Meiningen, ein Freund Schanhachs und
Kenner der Alpen aidi schon bereit erklärt hat, die Reri*
sion des Geognostischen und Botanischen zu übernehmen
und zwar durch alle Tbeile, was jedoch auch Beiträge TOn
anderer Seite für diese Fächer keineswegs ansschliesst.

Wird mein Gesuch gütig aufgenommen, so bin ich gern er*

bötig, jede zum Behuf der Eintragung von Berichtigungen
und Zusätzen erforderliche Anzahl von Exemplaren des

1., 2., 4. und 5. Bandes der ersten Auflage kostenfrei nach
Wien zii liefern. Nur vom dritten Theile besitze ich lei-

der keinen Vorrath mehr; da aber dieser am stärksten ver-

breitet ist, wird es wohl dort am leiehtüsteu möglicli sein,

ihn sich auf anderem Wege zu verschallen, wofür ich niciit

blos den Ladenpreis zu ersetzen, sondern auch ein Exem-
plar desäelbeu Banden in der neuen Auflage zu liefern,

bereit bin.

Schliesslich erlaube ich mir zu Unterstützunir meiner
Bitte darauf hinzuweisen, wie das ächaubach'sche Werk
schon desswegen Förderung aller unverblendeten deutschen

und österreichischen Vaterlandsfreunde yerdlenen dürfte,

weil es das nSliere Bekanntwerden mit Land und Volk Ter-

mittelt und so mit der Unkenntniss derAelben ein Haupthin-
demiss der engeren Vereinigung hinwegräumen hilft
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Kachdem Herr Grohmann hierauf einige Exem-

plare des anbezogenen Planes zur Yertheilung ge-

bracht hatte, fuhr er fort:

Schaubach's Werk» den Meisten von ihnen ge-

wiss ohnedem bekannt, ist, so viel auch schon über

einzelne, grössere oder kleinere Partien unserer Alpen

geschrieben wurde, über die Alpen im Ganzen
doch weitaus die beste Arbeit, die die Literatur

aufzuweisen hat. Die bemerkenswerthe Beichhaltig-

keit des Inhaltes in den meisten Bichtungen des

Wissens, die den Reisenden interessiren, findet die

gediegenste Bearbeitung, immer in schöner, bisweilen

in wahrhaft edler Form. Es wäre schade, wollte man

dieses kräftige Zeugniss deutschen Fleisses, deutschen

Talentes veralten lassen. Schaubach bedarf einer Um-
arbeitung, denn jetzt nach fast 2üjälirigcm Gestehen

dieser Arbeit, sind" zwar die Alpen noch die gleichen,

aber das Publikum ist ein anderes; Gletscherwande-

rungen haben den üuf des Grauenhaften verloren

und zählen beinahe zu dem Alltäglichen; mancher

schwierige Jochübergang wurde seit Schaubach's Zeit

entdeckt und glücklich ausgeführt, mancher üoch-

gipfel hat in den letzten Jahren den Buf der Un-

nahbarkeit verloren, die Unterkunft und Communi-

cationsmittel in den Alpen sind anders geworden

und das Eeisehandbuch soll uns sagen, wie sie jetzt

beschaifen sind.

Mit einem Worte : das Unternehmen Herrn From-

mann's ist ein zeitgemässes und darum hat der Aus-

4

4
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schunfe aul den Antrag Dr. v. K u t k u o r's folgende

Beschlüsse geiasst:

Der Alpenverein nimmt aaf die Heraasgabe der

zweiten veränderten AuHage Schaubach' 8 Eiuäuss und

unterzieht desshalb auch den beigelegten Plan zur

Bearbeitung Schaubach's seiner Begutachtung, doch

werde diese nicht vom Ausschüsse als solchen

durchgeführt, sondern es bleibe dieselbe vielmehr

den Mitgliedern des Ausschusses als Einzelnen über-

lassen* Auf gleiche Weise werde Herr Frommann un-

terstützt werden durch die Angabe der ausserhalb

Wien beündlichen Yereinsmitglieder mit dem er-

betenen Beisatze von wem überhaupt und besonders

zuverlässige Mittheilungen zu erwarten seien.

In Bezug auf die weitere Betheiligung des Ver-

eines an der Umarbeitung selbst wurde beschlossen

in einer allgemeinen Versammlung eine Auitbrderung

an die Vereinsmitglieder ergehen zu lassen zur Be-

theiligung an der Arbeit und diesem Beschlüsse komme

ich jetzt nachy indem ich mir erlaube, die geehrte

Versammlung aufzufordern, ihren vielleicht zu fassen-

den JEntschlußs durch Berichtigungen oder andere Bei-

tröge sich an der Umarbeitung zu betheiligen, ^em Aus-

Schüsse muerhalb eines bestimmtcu Termins etwa von

4 Wochen von heute an gerechnet, zukommen zu

lassen 9 damit dieser wieder in die Lage versetzt

werde, die Namen der Bereitwilligen^ Herrn Ifrommann

mitzutheilen.
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Hierauf hielt Herr Guido Freiherr Ton Somma-

TUga einen Vortrag über die Thäler Virgen und De-

fereggeu in Tirol (s. „Mittheilungen* 131) an den

Herrn Prof. Dr. E. Penzl einige Bemerkungen über

mittelalterliche Bau- und Kunstdenkmäler im Yirge-

nerthale knüpfte (s. ,,Mittheilungea^' S. 149).

In dieser Versammlung legte auch Herr Schwo-

arella als Vertreter der Firma Perthes in Gotha die

Werthvollsten daselbst erschienenen geographischen

Werke vor.

Sechste Versammlug (Jabres-Versamml.)

am 15. April 1863.

Der Vorsitzende, Professor Dr. Ed. Eenzl eröffnete

die Sitzung mit folgender Ansprache:

Hochansehnliche Versammlung!

Der Beptimmung des §. 7 unserer Statuten nach-

kommendy dem zu Folge der Ausschuss seineu Jahres-

bericht in der ersten Hälfte des Monates April zu

erstatten hat, wird mir heute die Ehre zu Theil, DineiL

denselben vorzutragen. Der Zeit des Bestehens unse-

res Vereines nach, der erste, uml'asst derselbe diesfalls

nur die Ergebnisse der noch kaum vollständig abge-

laufenen fünf Monate seit seiner Constituirung.

4*
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Diese kurze Erist aUein schon dürfte geaügeiii.

abgesehen von den Schwierigkeiten, welche jedes Ins-

lebentreteu eiues Vereines dem mit der Leitung seiner

Angelegenheiten betrauten Organe im Beginne ihrer

Thätigkeit uiiTermeidlich bereitet, es begreiflich zu

finden, dass die Leistungen Ihres Ausschusses sich

Yorerst noch kaum über die Grenzen der Anregung-

nach aussen und die Ordnung des inneren Haushaltes

erheben konnten.

Zudem fiel noch der Beginn seiner Wirksamkeit

in eine seinen Aufgaben nichts weniger als fördersame

Jahreszeit und entbehrte noch jedweder Mittheilung

^Ton Seite riciuer auswärtigen lievollmuciitigten, die

erst bestellt mit den nöthigen Instructionen und Wei-

sungen versehen werden mussten.

Angesichts dieser Verhältnisse, deren Aendeniiig

nicht in unserer Macht liegt, deren hemmender £in-

Üuös jedoch nur zu oft unterschätzt wird, kann ich

nur auf meine bei verschiedenen Anlässen bereit»

g^uBserte Bemerkung zurückkommen, dass die Thä-

tigkeit Ihres Ausschusses nach aussen sich im Laufe

des ersten, vielleicht selbst noch eines zweiten Jah-

res nur auf einleitcude Schritte, Vorerhebungen und

Gewinnung von thätigen Bevollmächtigten in den Pro-

vinzen werde beschränken müssen; und dass seine

weiteren auf bestimmte Objecte in den Alpengegeuden

zu richtenden Schritte auch dann noch wesentlich

von der Theilnahme der Bevölkerung in denselbeu,

der Rührigkeit seiner Bevollmächtigten und den pe-
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cuniären dem Vereine zu Gebote stehenden Mitteln

abliüiigig bleiben werde.

Nichts desto weniger hat es sich der Ausschnss

angelegen sein lassen, Schritte Von grösserer Trag-

weite zu versuchen, über deren "weiteren Erfolg der

etatntenmäasig heute neu zu bestellende Ausschuss

Ihnen über ein Jahr zu berichten die Ehre haben

wird« für jetzt habe ich mich nur auf das thatsäch-

lich Geleistete zu beschränken.

Die Angelegenheiten des Vereines wurden in

regelmässig jeden Monat sich oft mehr als einmal

wiederholenden Sitzungen des Ausschusses in ein-

gehendster Weise verhandelt ; die gefassten Beschlüsse

in Ausführung gebracht^ und für Mittheilungen und

Yorträge von allgemeinem und besonderem Interesse,

so wie für Ausstellung artistischer, auf die Kenntniss

<der Alpen bezüglicher Gegenstände, bei den monatlich

abgehaltenen Plenarsitzungen 8orge getragen. Dagegen

musste der Ausschuss für jetzt auf die Bealisirung

des "Wunsches, einen lebendigeren Verkehr der Mit-

glieder unter sich auch ausser den allgemeinen Ver-

sammlungen anzubahnen, wegen Mangel eines ent-

sprechenden Locales zu seinem grössten Leidwesen

verzichten.

Eine unseren Verhältnissen ungepasste Geschäfts-

ordnung wurde im Ausschusse berathen und schliess-

lich einhellig gutgeheissen. Sie findet sich im Anhange

zu den Statuten, in dem ersten Hefte unserer Ver-

handlungen, welche als ein integrirender Theil unse-
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rer Gfesammtpublikationen für sich, später als da»

vorliegende Heft der Mittheilungen, erRcheinen werden.

In diesen demnächst erscheinenden Yerhandlnn-

güii werdeu Sie ausser deu beiden genannten Stücken

das revidirte Verzeichniss der Mitglieder, den Bechen*

Schaftsbericht und die Namen der vom Ausschnsse^

nach reiflicher Erwägung gewählten Bevollmächtigten

in den einzelnen Provinzen finden, von welchen mehrere

uns durch die Herren Gr ü gern, Trüiubetta, Dr.Keiser

und Gold empfohlen wurden.

Aus der Zahl der an den Ausschuss gerichteten

Ersuchen und Anträge glaube ich den des Herrn

Buchhändlers Frommann in Jena, bezüglich einer neuen

Auflage des Rchaubach'scben Werkes über die deut-

schen Alpen besonders hervorheben zu sollen, indem

daraus hervorgeht, welchen besonderen Werth diese

Verlagsbuchhandlung auf das von ihm erbetene Gut-

achten unseres Vereines über sein vorgelegtes Pro-

gramm zu legen gesonnen ist. Der Plan zur Bearbei-

tung der zweiten Aullage dieses wichtigen Werkes

wurde Ihnen in der Märzsitzung sammt dem hierüber

von Ihrem Ausschusse ausgearbeiteten Gutachten vor-

gelegt und gutgeheissen.

Um einer der in das praktische Leben eingrei*

ienden Aufgaben unseres Vereines möglichst bald ge-

recht zu werden, beschloss der Ausschuss die Aus-

fertigung von Eingaben an die zur Zeit tagenden

Landtage oder fungirenden Landesausschüsse in deu

AlpenländerUy in welchen nachgesucht wurde, um die
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thimlichBte Berücksichtigung der begangensten Wege

und Stege in den höheren Alpengegenden nnd ihre

Instandhaltung zur Sicherheit und Bequemlichkeit der

Passanten, nach Maassgabe der disponiblen Landes*

uiilteL

Gleichzeitig richtete der Ausschuss, als mit die*

sem Petitum im innigsten Znsammenhange stehend, eine

weitere Eingabe, die Eeglung des Führerwesens und

die damit verbundene Vorsoi^e für Unterkunft und

Bequemlichkeit der Keiseudeu botrefieud, au die hohen

Statthaltereien der betreffenden Kronländer.

Von der Ansicht ausgehend, dass vor allem es

Pflicht des Vereines sei, das iu Aiisführung zu brin-

gen, was er sich einmal z\ir Aui^jgabe gestellt; dass

jede?» unschlüssige Zagen und Zaudern in Dingen,

welche man als vortheiihait iur das Gemeinwohl er«

kannt hat, nur vom TJebel und nachtheilig för das

Gedeihen und das Anselien des Vereines sein müsse;

dass ihm selbst aus dem Fehlschlagen eines solchen

Unternehmens keinerlei Nachtheile erwachsen können,

wohl aber der Yortheil durch wiederholte Anregung

des Gegenstandes so vieler Wünsche die öffentliche

Meinung für sich zu gewinnen und von ihr getrageu

am Ende obzusiegen — von diesen und ähnlichen

Anschanuiigen ausgehend, hielt es der Ansschnss an

der Zeit gleich im Beginne seiner Wirksamkeit den

gedachten Schritt, selbst auf die Gefahr einer augen-

blicklichen Nichtborut>khiclitigung Ii in zu. wagen. Der

Eriölg davon liess nicht lange auf sich warten. Piel
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er auch nicht so aus, wie wir ihn — ohne ihn eben

zu erwariüii — doch wünschen mochten, so fiel er

dennoch beinedigend genug aus, um der Hoffnung

Baum 2u geben: dass man bei beharrlicher Yerfol-

giin«: des eingeschlageneu Weges einen grösseren in

den folgenden Jahren mit einiger Zuversicht werde

gewärtigen können.

Von den verehrlichen Landesausschüsseu der ver*

schiedenen Eronländer, an welche wir uns rücksicht-

lich der Herhaltung der Alpenwege gewendet hatten,

erhielten wir officio11 bis heute nur von dem des

Kronlandes Tirol eine Erledigung des Inhaltes, dass

9,wegen Nichtexistenz eines besonderen Landesbautou-

9,des und g^nwSrtiger NichtVerwendbarkeit der Lan**

„desmittcl auf Strassenbau-Conservative in Tirol" dem

Gesuche des Alpen-Vereines nicht willfahrt werden

könne. Dagegen bereiten sich eben in Tirol von Seite

einiger Gemoinden im Oezthale Dinge vor, welche

unseren Wünschen geradezu entgegenkommen; ein

Unternehmen, welches unsere wärmsten Sympathien

herausfordert und der Unterstützung unseres Vereines

um so mehr werth ist, als man von Seite der Ge-

menideu und der das Unternehmen leitenden Personen

auf dessen Einflussnahme zählt. Bei dem Intöresse,

welches dieses Unternehmen iur uns Alle haben nmss,

will ich diesem Gegenstande um so weniger vorgreifen,

als er selbst heute noch von dem Manne, der an der

Spitze desselben steht, in unserer Mitte vertreten

werden wird.
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Auch im fiionlande Salzburg soll dem Yerneh«

men iiacli der ungemein thätige i^andesausschuss aus

eigenem Antrieb die von unserem Vereine gleich-

zeitig in Anregung gebrachte Asgelegenheit bezüglich

der Instandhaltung der wichtigsten Alpenübergänge

in eingehendste Berathung gezogen haben; fio dass

wir auch von dieser Seite her einer Erledigung die-

ser wichtigen und folgenreichen i^rage entgegensehen

können.

Der Verein wird unbeirrt von der Frage, von

wem der Impuls zu derartigen Verhandlungen aus-

gegangen und in welchem Umfange Unternehmungen

dieser Art in Angrüt' genommen werden mögen, selbe

mit grösstem Interesse yerfolgen, und sich gewiss selbst

des kleinsten Erfolges treuen, nachdem durch solche

seine weiteren Interessen nur gefördert erscheinen

können. Hat sieh nur einmal die Erkenntniss des

Nothwendigen in den massgebendon Kreisen Bahn

gebrochen und der ernste Wille ihm gerecht zu wer-

de n sich auch nur einmal factisch bethätigt, so darf

man in unseren Tagen sicher sein, dass ein solcher

Gegenstand von yerschiedenen Seiten werde in Angriff

gekommen und weiter gefördert werden. Man achte

nur die kleinen Anfänge in solchen Dingen nicht zu

geringe, unterfltütze sie in jeder Weine, frai;( nicht

nach der Höhe des Geldwerthes der geleisteten Un-

terstützung, sondern nach ihrem moralischen, und

tadle eingedenk des goldenen Spruclies: ree parvae

eoncordia erescunt nicht zu vorschnell und zu herbe
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die Art der Ausführang, wenn sie uns zur Zeit noch

mangelhaft erscheint. Nur dem ^vahrliaft Verkehrten

trete man gleich von yomherein» als dem, Absicht

und Zweck zugleich. Schädigenden, auf das entschie-

denste entgegen.

Von den hohen Statthaltereien, welche der Aus*

schuss um die Organisirong des Führerwesens und die

Vorsorge für Unterkunft und Bequomiichkeit der Kei-

senden im Gebirge angegangen hatte, haben bisher

nur die Statthalt ereien Steiermarks und des Kiistou-

landes den Verein in entgegenkommendster Weise mit

einer Zuschrift beehrt Erstere hat in Folge unseres

Einschreitens an die Herren Bezirks-Vorsteher von

nicht weniger als 30 Bezirken, unter Mittheilung der

Ton den Herren v. Ifojsisovics und Freiherm v.

8ommaruga entworfenen Eührcrordnung, die Aultör-

derung ergehen lassen, den Wünschen des Alpenver-

eines nach Thunlichkeit zu entsprechen und den Be-

strebungen desselben und seiner Organe in den au-

gedeuteten Eichtungen die möglichste Unterstützung

zu gewähren.

Die hohe Statthalterei des Küstenlandes hat sich

auf unseie Eingabe hin in nicht minder wohlwollen-

der Weise bewogen gefunden, ähnliche Auftrage an

die Bezirksämter Ton Flitsch und Tolmein im ehe-

maligen Görzer-Kreise und von Mitterburg und Yo-

locka im Istrianer-Kreise zu erlof^sen, sie zu ämtliohen

Aeusserungen über die Art der Durchführung aufge-

fordert und dem Verein diu Mittheilung der Resultate
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der hierüber eingeleiteten Erhebungen frenndliohBt

zugesagt. Der Herr Secretär wird später die Ehre

haben» Ihnen diese Erledigungen in extenso mitzuthei-

len. Sie sind es mehr als werth öffentlich bekannt

zu werden, uud ehren die betreffenden hohen Landes-

stellen und Leiter derselben nicht minder, als sie

schmeichelhaft für unseren Yerein sind, und zu wärm-

stem Dank und Anerkennung gegen letztere ver-

pflichten.

Von unseren Vereinspublicationen liegt der erste

Band die ,,Mittheilungen des österreichischen Alpen-

Vereines^' sammt den Diplomen zur Versendung an

die einzelnen Mitglieder vor. Die Redaction derselben

war schon jetzt bedacht, während noch einige bedeu-

tende Arbeiten vorbereitet werden, dem Publikum an-

rep^eude und nach verschiedenen Richtungen hin be-

lehrende Mittheilungen nach Art eines Joumales in

zwan gelesen Heften zu bieten, um fortwährend das

Interesse fiir den Alpenverein wach zu halten. —
Der vorliegende Band, welcher, um ihn schneller und

leichter in dem Buchlmndel zu bringen, gesondert von

den nachträglich erscheinenden „Verhandlungen des

Alpenvereines*' ausgegeben wird, ist mit drei artisti-

schen Beililgen ausgestattet. Zwei derselben, von der

Meisterhand des Herrn Professors Simon7 ausgeführt,

besitzen in orop^raphischer Hinsicht einen besonderen

Werth; während Herrn Schauer 's Panorama der

nordöstlichen Kalkalpen sich durch seine Naturtreue
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und Handlichkeit yorzngsweise zum Beisegebrauoh

-eignen dürfte.

Um die Bedaotion und Hexausgabe dieser Mitihei-

lungenhabensichdiebeidenHerrenSecretaiieGrohmann
und von Mojsisovics ein wesentliches und um so

höher anzuschlagendes Verdienst erworben, als sie die

"wenigen Stunden, welche ihnen ihre anderweitigen

Oeschäfte und Obliegenheiten erübrigen lieasen, aus

Liebe zur Sache, dieser mühevollen und zeitraubenden

Arbeit zuwendeten.

Ich glaube nur im Sinne aller Anwesenden zu

sprechen, wenn ich Sie hiermit auffordere, denselben

Ihren besten und verbindlichsten Dank für deren

Mühewaltung durch Erheben von Ihren Sitzen za

votiren.

Meiner »Seitß erübrigt mir nur noch Ihnen, mei-

nen beiden Herren, wie allen übrigen Mitgliedern des

Ausschusses für die freundliche Unterstützung, die Sie

mix während meiner Amtsdauer gewährt haben^ mei-

nen herzlichsten Dank von dieser Schwelle aus öfPent-

lieh zu sagen.

Der Schriftführer Herr Grohmann theilte hierauf

die Actenstücke mit, von welchen der Vorsitzende ge-

sprochen hatte, und zwar zunächst den Erlass der

hohen Statthalterei von Steiermark an die Bezirks-

ämter

:

A£enZy Aussee, Bruck, Deutschiandsberg, ijjse-

nerz, Fnedberg, Frohnleiten, St. Gallen, Graz (Umge-

bung), Grübming, Irdning, Judenburg, Kindberg, Knit-
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telfeld, Leoben, Lietzen, Mariazell, Mautern, Murau^

Mürzznschlag, Neumarkt, Obdach, Oberbnig, Ober*

wölz, Oberzeiring, Bottonmann^ Sohladming, Voitsberg,

Voran, Weitz.

Der österreichische Alpenverein hat mich in seinem
Einschreiten vom 28, Fp}n-nar d. J. nm Unterstützung und
Förderung seiner stat iteumussigen Zwecke durch die Re-
Ifieruiigs -Organe gebeten.

Der Zweelv defl Vereines ist : die Kenntnisse von den
Alpen mit besonderer Beiücksichtigung der österreichischen

zu verbreiten und zu erweitern und ihre Bereisung zu erleichtern.

In Bexiehong bierauf befürwortet der Vereine-Vorstand
vorzüglich die mögliche Erleichternng bei Errichtung von
Qasthänsem und anderen Unterkunftsorten an geeigneten
Stellen, di*; Erhaltung von zuführenden Strassen, Wegen,
Pfaden und Uebergängen, die Hegelang und Taxirung der
Communicationämittel und vor Allem das Institut der Füh-
rer, und bezeichnet letztes dessludh als ein dringendes,

weil es inö|,''lieli gemacht werden soll, dasselbe in diesem

Frühjahre in Angriff zu nehmen, und für die kommendö
Saison der Alpenreisen selion ins Leben zn rufen.

Der Verein hat unter Hiudeutung auf das in der

Schweiz in der Blüthe stehende Führerwesen den beiliegen-

den Entwarf einer Fahrer>Ordnung nach Schweizer-Mastern
vorgelegt nnd mit Darstellung der Nntslicfakeit verlSsslicher

und nüchterner Führer die Bitte gestellt, die onmittelbare

Thätigkeit der Behörden zur Regelung des Führerwesens in

der Art m Anspruch nehmen zu dürfen, dass die Vereinba-

rung mit den Führern von den Bezirksämtern der Gegend
in die Hand genoumien werde, wobei der Verein seine Mit-

wirkung durch seine HevoUmächtigten, welche am besten in

der Lage sind, die geeigneten I'ersouen s&u beurthciien, an-

bietet.

In Anbetracht der dargestellten Vortheile, welche aller-

dings manchen entlegenen Gegenden durch den erleichterten

nnd beförderten Fremdenbesneh zogehen und geeignet sind,

den Wohlstand zu heben, fordere ich Sie auf, den Bestre-

hungen des Vereins und seiner Organe in den angedeuteten

Bichtangen die möglichste Unterstützang sa gewähren, ins-

besondere auf das eheste Zustandekommen eines geregelten

Führerwesens dort wo es sich als wünschenswertli und ausführ-

Digiti^uu Ly Liuv.'v.!^



62 Vertaininlttng am 15. April 1863

bm* aei^ty den geeigueteii Einflnss au fiben, wozu wohl we-
sentlich die den LoealverhfiltniBsen angemessene Taxinin^
der £ntlohnangen gehören wird, nnd in allen Fullen, wo der
Verein oder dessen Mitglieder die Hilfe des Bezirksamtes
in Anspruch nehmen, denselben in möglichster Weise ent-

gegen zu kommen.
Bezfic^Hr}! der Führer-Ordnung muas ich es der Ein-

siebt des iierri) liezirksvorstehers überl;is55PTi, in Hfurthei-

lung zu ziehen, welche Bestinminngen nach den bestehendeu
Gesetzen Anwendung zu finden geeignet sind.

Graz, am 6. März 1863. Strasoldo.

und hierauf die Erwiederung der hohen Statt-

halterei des Küstenlandes auf die Eingabe des Alpen-

Vereines

:

Der löbliche Alpenverein hat mich mittelst Eingabe^
vom 28. Februar d. J. um die geeignete Einflnssuahme er-

sucht, damit die im Interesse der Alpeiibesueher ^n wün-
schenswerthe Re^f hing des Alpenführerwesens und die damit
verbundene V<ii\sorge füi- Unterkunft und Bequemlichkeit der

Reisenden auch in den hieriändigeu Alpenbezirken augebahnt
werde.

Ich habe dieser Eingabe zufolge, mit Rücksicht auf
die im Küütenlande befindlichen wegen ihrer Naturschönhei-
ten ein besonderes Interesse darbietenden Alpenzäge, die

Bezirksämter in Flitsch und Toi mein im ehemaligen
Görzer Kreise, und die Bezirksämter Mitter bürg und
Volocka des Istrianer Kreises angewiesen, diesem Gegen-
stände ihre besondere Aufmerksamkeit 7.n widmen, und mir
die den Lokal- und sonstigen Verliältnis-^en entsprechenden
Aeusserungeu über die diesbezüglichen Anträg:e des Alpen-
vereines zu erstatten, und beehre mich den löblichen Verein

hiervon mit dem lici.Hatze zu verständigen, dass ich darauf

bedacht bin, damit der Verein Über das Resultat der hier-

lands eingeleiteten Erhebungen und über die eventuell zu
treffenden Vorkehrungen baldmöglich uKhere Kenntniss erlange.

Triest, am 2. April 1863. Der k. k. Hofr. Conrad.

Nun folgte der Beehnungsbericht, den ebenfalls

der Schriftführer Herr Grohmann vorlegte, und zwar

mit folgenden Worten;
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Geehrte Yersammlung!

Nach den Statuten unseres Vereines ist heute

der üechnungsbericht über das abgelaufene VereiiiH-

jahr abzulegen. Gfestatten Sie mir daher, Ihnen einige

Mittheilungen über die Zahl der Mitglieder und ihre

Vertheilung, den Stand unserer noch so jungen Bi-

bliothek und der Yereinskasee zu machen.

Was die Zahl der Mitglieder anbelangt, haben

wir zwar in diesem Jahre keine besondere starke

.Zunahme herrorzuheben, wenn man aber bedenkt,

welchen Schwankungen in dief^er Kichtuug ein

Terein wie unserer, der sich wohl aus den meisten

Schichten der Gesellschaft zusammensetzt, in dem

ersten Jahre seines Bestehens unterworfen ist, so

findet man wohl keine Ursache zur TJnzuMedenheit>

"wenn unsiru Mitglieder-Verzeichnisse am Beginne

und am Ende des ersten Jahres auch nur ungetahr

gleiche Ziffern aufweisen.

In der constituirenden V ersammlung am 19. No-

Tember 1Ö62 wiesen wir einen Stcuid von 627 Mit-

gliedern nach; heute zählen wir 643. Fast Alle,

nämlich 633 leben im Kaiserthum Oesterreich. —
Ton diesen 633 Oesterreichem leben wiederum fast

alle in den Alpenländem, und zwar 450 in Wien,

Id4 ausser Wien. Das stärkste Contingent lieferte

Oberösterreich mit 55; Niederösterreich erscheint mit

32, Tirol und Vorarlberg mit 27, lUyrien mit

Salzburg mit 22 ^ Steiermark mit 20, Venedig mit
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2 Mitgliedem. Von den im ersten Yerzeicimisse au-

geführten Mitgliedern sind 542 dem Vereine treu ge*

blieben, und 101 sind neu und zwar grösstentheils-

aus eigenem Antriebe beigetreten.

Allerdings ist die Einkassierung der Jahresbei-

träge, sowie der Diplomgebülireii noch nicht überall,

und namentlich nicht in den Frovinzen yollständi^

durchgeführt, so dass immer noch ein ziemlich star-

ker AusMi au Mitgliedern denkbar ist, indessen ha-

ben wir andererseits nicht genügende Ursachen den

Rücktritt von bestimmiun i'crsonen, die einmal ihren

Beitritt, wenn gleich vielleicht nur flüchtig, erklärt

haben, anzunehmen, bevor uns eine bestimmte Er-

klärung dieser Personen nicht als Mitglieder ange-

sehen seien zu wollen, zugekommen ist. So mag denn

obige Ziffer einstweilen genügen.

Was unsere Sammlung an Büchern und Karten

betriff so verdient diese allerdings noch kaum den

-Namen einer Bibliothek, da sie wohl dem Inhalt nauli

sehr Schätzenswerthes enthält, aber quantitativ erst

wenige Nummern entMlt.

Ich beschränke mich daher für heute darauf, die

Namen der ficeundlichen Geber, welchen die Bibliothek

ihr Entstehen verdankt, der geehrten Gesellschaft

nochmals iu*s Gedächtniss zu rufen. Es sind die

Herren: Tuckett in Bristol, Urlinger in Scheibbs,

Lechner in Gmundon, Artaria, Gerold, Klemm
in Wien, Meyer in Hildburghuusen, Dr. v. Kuth-

ner, Prof. Simony, Dr. Keichhardt, 0. Brien, die
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Kunsthandlung Jägermeyca' & Comp., dann Kam-
£auer in Gmunden^ Kohlmeyer iu Maiteiu, Göbel

in Wien, Se. Emin. d. Cardinal !Friedrioh Fiixst 2U Sohwar-

Äonberg, und Souklar, Kdler von Innstädten,

Eine werthvolle Quelle von Zuflüssen, welche

die Bibliotheken anderer Gesellsohalten vermehrt,

nämlich die Pubiicationen von wissonschaftlichen und

anderen Vereinen, die gewöhnlich im Schriften-

tausche gewonnen werden, blieb uns bis jetzt ver-

schlossen, da wir es vorzogen den Zeitpunkt abzu-

warten, wo wir im Stande wären, selbst Etwas,

wenn auch Aniangs nur in beschcidenom Maasse, zu

bieten, ein Zeitpunkt^ der jetzt, wo wir bereits

im Stande sind, den ersten Band unserer Pubii-

cationen zu verschicken, eingetroffen ist. Nur

2wei Geeiellschaften haben wir fiir die Schenkung

ihrer werthvollen Yereins-Schriften auf das wärmste

zu danken; der geologischen Beichsanstalt, die

uns fast ihre gesammten litterarischen Erzeugnisse

überantwortet hat und dem Londoner Alpenklub, der

uns den grössten Theil seiner Mittheilungen unter

dem Titel: Peaka, Ptuats and Gladera nnd die eiste

Ummer seines neu gegründeten Joumales mit ge-

winnender Freundlichkeit zukommen liess.

Was den Stand der Gasse der Gesellschaft, so

wie die Einnahmen und Ausgaben im Laute dieses

Jahres betrifft» so habe ich die Ehre, Ihnen einen

Auszug der von den Herren Ccnsoren zu rcvidircndeu

Jahresrechnung bis inclusive 14. April vorzulegen.

5
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Darnach betragen die Einnahmen an Jahreabei-

trägeu und Diplomsgebühren, zum Theil durch üeber-

zahlnngen:- 2546 Golden 13 Kreuzer östr. W,
Gleichwohl ist noch daa Einlaufen von 6— 800 fl. rück*

ständiger Beiträge zu erwarten. Biese vielleicht auf-

fallende Enoheinnng erklärt sich theils dadurch^

dass uns namentlich aus den Provinzen viele Jahres-

quoten ohne Dipiomsgebühr eingesendet wurden, und
dadurch eine zeitraubende und mühevolle Correspon-

denz in*8 Leben gerufen w urde mit Hinweisung auf

§. 4 d.St.y der wohl die Höhe, nicht aber die Entrich-

tung überhaupt der Diplomsgebühr in das Belieben

des Eintretenden stellt, theils dadurch, dass es wegen,

mangelnder genauer Adressen oft unmöglich wurde,,

die fuhlcndün Beträge schnell einznhel)en.

Es ist zu hoffen, dass die rückständigen Beträge

innerhalb kurzer Zeit vollständig eingelaufen sein

werden.

Ausgaben.

1) Von dem Ende März vorigen Jahres gewählten

Gründungs-Comitee

;

An Dmckkosten 49 Gld. 90 Er.

Ausserdem für Inserate .... 41 „ ^0 „

Eür Porto und £anzlei*Erfordernisse 45 „ 36 „

Zusammen 186 Gld. 86 Er.

2) Von dem in der constituirenden Versammlung

am 19. November vorigen Jahres gewählten Aus-

schusse:
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Für Porto u. Kanzleierfordernisse 49 Gld. 94 Kr.

Bemunenttion des YereinsdieneüB 26 „ — „

Druckkosten für Statuten und

Circulare 86 „ — »

Artistische Bereichenuig unserer

Publicationen 253 „ 50 „

Summa 374 Gld. 44 Kr.

dazu die Ausgabe des Gründ.-Oomit^ 1S6 86

erhalten wir als Gesammt-Ausgabe 511 „ 30 „

es bleiben somit in der Kasse 2084 „ 83 „

"vvoYou 1600 Gulden in E»comptescheinen a lÖO Gld.

zu 4^/^ Procent bei lOtägiger iLünciigung durck un-

seren Kassier Herm Türek und zwar 8 Stücke am 3.

und 8 Stücke am 5. Februar angelegt wurden. Der

Eest ist in Baarem vorhanden.

Dies sind im Kurzen und Allgemeinen die Hauptmö-

mente des gegenwärtigen Standes unseres Alpen^ ereines,

Indem ich meinen Bechnungsbeiicht schliesse^

sind niein College, Herr von Mojsisovics und ich

auch am Schlüsse der Periode angelangt, für welche

der AusschuBs und durch denselben also auch Sie uns

mit den Punctioncn des Secretariats betraut haben.

Lassen Sie uns hoffen, dass wir uns dieses

Yertrauens nicht unwürdig befanden haben. An
dem eifrigHteu Streben hat es uns nicht geman-

gelt und haben wir gleichwohl Tielleicht nicht immer

die rechten Mittel und Wege gebraucht, so wollen

Sie dies entschuldigen mit der kurzen Zeit weuiger

Monate, die uns geboten war, Erfahrung zu sammeln.
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DuToh das hierauf folgende Scrutiniam wurden

in den Ausschuss für das zweite Vereinsjahr sämmt-

liche 12 Herren wieder gewählt^ die bereits im ersten

fiingirt haben.

Herr Gottfried Seelos, der bekannte Land-

flohflftsmalery legte hierauf ein Panorama vor, welehes

sein Bruder Herr Gustav Beelos in Bozen von der

Höhe des Eittnerhorns 7146' aufgenommen hat» Das

Bittnerhom bietet, wie das Panorama beweist» eine

höchst interessante Aussicht; letzteres ist auf mehre-

ren Blättern y in Parbendruok gesehmackToU aus-

geführt

Der hochwiirdige Curat Senn aus Vent im Uetz-

thale^ der nach Wien gekommen, um hier für sein

Projoct: die Herstellung eines bequemen Saum-

weges von Yent über das sogenannte Hochjoch
nach KuTzras im Sehnalserihale die nöihige ma-

terielle Unterstützung zu ünden, erläuterte persönlich

seinen Plan:

Ein Blick auf die Karte zeigt, dass durch diesen

Verbindungsweg der mächtige Gebirgszug, weicher das

nördliche Tirol vom südlichen scheidet und in der

langen Strecke von Nauders bis zum Bruiinerpiisse

nur von kühnen Bergsteigern überschritten werden

kann, &st in seiner Mitte durchbrochen und die kür-

zeste Communicationslinie zwischen dem Innthale und

dem Etschthale hergestellt wird.

Das Terrain, auf welchem der Weg geführt

werden soll, ist im Vergleiche zu anderen Alpenüber-
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gängeu YOD solcher Höhe (9175 Wiener jFuss absola-

ter Hohe nach Hofinann) ungemein günstig, es ist

nirgends sehr steil, sondern senkt sich von der Höhe
nach beiden Bichtangen mässig thalwärts, hat an we-.

nigen Stellen Felswände, und ist nur an zwei Stellen

von je einer halben Yiertelßtunde von Gletschereis

bedeckte

Die noch zu bauende Wegesstrecke beträgt kaum

sechs Stunden, und es erscheint die Ausführbarkeit

des projectirten Unternehmens um so unzweifelhafter,

als laut urkundlicher Belege vor Jahrhunderten that-

sächlich ein bequemer Saumweg über diese SteUen

der Oetzthaler Gletscher geführt hat.

Durch den Bau dieses Verbindungsweges würde

die Bereisung der Oetzthaler Gletscher ungemein er-

leichtert und befördert, und, in Verbindung mit der

an die erleichterte Commimication sich nothwendig

anknüpfende Industrie zur Befriedigung der Touristen-

bedürfiiisse, diese schönste Partie der Oetzthaler Glet-

scher dem Publikum jedes Standes, namentlich auch

Frauen, geöffnet.

Gegenwärtig besteht nicht einmal ein kümmer-

licher Fusssteig und die Passage ist daher mit grossen

Beschwerden und Gefahren verbunden. Dessungeachtet

locken die Naturschönheiten alljährlich bei zwei hun-

dert Touristen zum Besuche dieser Stelle der Oetz-

thaler Gletscher herbei.

Durch den bezeichneten Saumweg würden die

Beschwerden und Ge&hren auf jene gewöhnlicher
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Bergpartien reducirt, und es lässt sich daher wohl

mit Sicherheit erwarten, dasa dnrch Herstellung des

projectirten Weges ein grosser Tlicil des Touristen-

zuges zum Besuche der Oetzthaler Gletscher, welche '

jenen der Schweiz in Nichts nachstehen, hingelenkt

würde.

Durch den projectirten Saumweg würde femer

dem Handel und Verkehre zwischen dem Oetzthale

einerseits und dem Yinschgau nnd Etschthale ande-

rerseits eine kurze und wolfeile Bahn eröffnet. Die

namhaften Naturerzeugnisse des Oetzthalcs, als : Plachs,

Vieh, Schmalz, Wolle würden über diesen Weg nach

Südtirol und umgekehrt die Erzeugnisse Südtirols und

Venetiens an Wein, Getreide und Fabrikaten in dem

Oetzthale mit weit geringeren Kosten bezogen werden

können.

Die Bewohner des Oetzthales haben die Bedeu-

tung des projectirten Weges auch nicht verkannt, und

bisher schon bei 500 Gulden zur Herstellung des

Weges zusammengesteuert, sind jedoch bei ihren durch

häufige Gletscherausbrüche und Wildbäche sehr her-

abgekommenen Vermögensverhältnissen nicht im Stande

die Kosten des Unternehmens ganz aus Eigenem zu

bestreiten, daher es wohl gerechtfertigt ist, wenn sie

auch in weiteren Kreisen sich Unterstützung er-

bitten.

JN^achdem hierauf der Vorsitzende, Professor Dr. Ed.

!Fenzl den Beschluss des Ausschusses mitgetheiit hatte,

sich bei der Unterstützung dieses Projectes auch, und

DigiiiZuU by



Vers&mmlang »m 15. April 1863. 71

zwar mit 1 0 0 11. öster. AV. aus der A.-Y.-J3Lasse, zu be-

theiligen^ stellte der Hof- und Gerichtsadvokat Dr.

Burghard, Jos. Barth, den Antrag auf eine Belheili-

gong mit 200 ä., ein Antrag, der die nach §. 6 der

OescliäfboTdnung nöthige Unterstützang fand, und die

Aufforderung von Seite des Herrn Vorsitzenden zur

Folge hatte, der Antragsteller möge seinen Antrag

l>eim Ausschusse schriftlich einbringen.

Herr Dr. v. Euthner hielt einen Vortrag über

die Tauemhäuser:

Tauernhäuser kommen nur iu der Tauerukette

und specielL den hohen Tauern vor.

Die hohen Tauern bilden mit den Zillerihaler-

Gebirgen nach der Gebirgs-Eintheilung Schaubach's

eine grosse Gruppe, die sich vom Brenner im Westen

bis zur Arischarte im Osten erstreckt, während der

bekannte Orograf iSonclar dasselbe Gebirge in zwei

Gruppen theilt» von welchen die westliche unter dem

Kamen: die Zillerthaler-Gruppe, sich vom Brenner bis

zur Birnlucke, die östliche von dieser Eintieiung bis

zur Arischarte erstreckt.

Die hohen Tauurn werden iiäuiig nur „Tauern-

kette'^ genannt, während Tauem im weiteren Sinne

bisweilen die ganze Strecke der Centralalpen yom

Brenner bis zum Hochgoiling an den Grenzen von

Lungau und Steiermark genannt wird.

Auch noch östlicher treffen wir den Namen

Tauern, aber nur mehr selten z. B. den Hotterman-

ner^Tauem.

Digit



72 VerMttmlmig *m 15. April 1863.

Im Munde des Volkes bedeutet aber Tauera

.nicht sowohl die Gebirgskette der Tanern selbst» als

-vielmehr die TJebergangspunkte über diese. Tauerhäu-

ser besteheu nur dort, wo sich Tauern nach dem.

Yolksbegriffe d. h. üeberg&nge über ihren hohen

Kamm befinden.

Die Zwecke der Tauemhäuser sind:

die möglichste Hintanhaltung der Gefahren der

Wanderung über diese Hochpässe,

die Hilfeleistung bei wirklich eingetretener Ge-

fahr und endlich

die Sorge, dass die Opfer der Tauern, die Ver-

nnglückten, christliches Begräbniss erhalten.

Die Inhaber dieser TaueniliUiiser nun erhalten

läubventionen aus dem öifentücheu Vermögen und

übernehmen dagegen gewisse Verpflichtungen:

Hilfeleistung bei gefährdeter Tauernreise,

Erleichterung dieser, und endlich

die Beerdigung der Verunglückten.

Die am häutigsten benutzten Tauempässe sind

:

der Krimmleriauem (8749 W. F. Trinker),

„ Velbertauem (7890 W. F. Trinker),

„ Xalsertauern (8045 W. JL geogn. Karte, 8120

W. F. Weidm.),

„ Fuscher - und llauriser - Keiligenblutertauern

(8292 W. F. Suppan),

„ Goldbcrgtauem (8746 u. 8638 W. F.Russegger). .

„ Mallnitzertauern (7751 W. F. Lipoid),

„ Komteaem (7799 W. F. 8onklar).
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Dr. Euthner weist hierauf die Wohithätigkeit

der TauernhäuBer nach. GHeichwohl finden sich anf

der Nordseite der Tauem, Tauernhäuser nur im

Kiimmler Aohenthale, im Yelberthale» in der Ferlei-*

then Tmd im Seidlwinkel der Bauns. Auf der Süd«

Seite nur im sogenannteu Tauernthai bei Windi-

Bchmatrei und das Tauemhaus am Malhiizer Tauem.

Die Tuuernhäuser müssen als eine salzburf^jische

Einrichtung anerkannt werden. Bauart und Einrich-

tung sind Tenchieden. Das Institut der Tauemhäuseir

ist alt, und stammt aus den Zeiten des patriarchalischen

Begimentes der Fürsterzbischöfe von Salzburg.

Dr. Ruthner gibt hierauf eine ziemlich ein*

gehende Ueschichte der Tauernhäuser. \om Jahre

1854 an wurden die Kosten * aller Tauernhäuser

in Folge eines Allerhöchsten Handschroibons dem

Landesfonde zugewiesen, und dieser tragt sie seitdem

anstandslos.

Als Pflichten der Tauern wirthe treten uns

darin entgegen:

Die Offen- und Herhaltung der Tauemwege, die

Aufstellung der Bchneestangen und Steinpyramiden,

der sogenannten Bteinmandeln oder Dauben als Weg^

weiser, die Offenhaltung des Tauemhauses fiir jeden

Fremden, die Begleitung armer Keisender und die

Verabreichung von Obdach und Kost an. sie, das Auf-

suclicLi, dann die Rettung, Salbuiig und Erquickung

Ton Verirrten und Verunglückten, schliesslich der

Transport der Leichen der auf den Tauem zu Grunde
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<jlegangenen, zur nächsten Pfarre. Eine besondere Ob-

liegenheit besteht iiir das Tauemhaus im büden des

Velbertanem darin, dass es zwei auf dem 'Wego ssar

Tauemhöhe gelegene Zuüuchtshäuschen zu erhalten

mid mit dem ndthigen Feuernngsmateriale zu yer-

sehen hat.

Es ist uns liieüweise schon aus dem alten

Mittersiller Urbar bekannt, welcher Mittel sich

die Tauernwirthe beim Aufsuchen und zur Eettung

der Tauemwandrer bedienen sollen, dass sie nämlich

das thnn sollen, was ihre Yor&hren gethan haben,

welche Abends geschrieen und ein Horn geblasen

haben. Anoh Glockengelänte hat als Bettungsmittel

zu dienen und deshalb ist das neue Mallnizer Tauem-

haus mit einer stattlichen Glocke versehen.

Eines der wichtigsten Bettungsmittel ist jedoch

das Halten von Tauemknechten, denen die Aufticht

über die Tauern und die Erfüllung der Pflichten der

Tauernwirthe gewöhnlich fast allein obliegt. Denn sie

kommen oft auf die Tauern und kenneu alle die

eigenthümlichen Gefiahren des Ueberganges und Vor-

zeichen herannahenden Unwetters, die man eben nur

durch längere Erfahrung kennen lernt; und sie sind

deshalb für die Tauem die besten Begleiter und

Better in der Gefahr.

Br. Buthner erwähnt hierauf eingehend die

Unterstützungs-Bezüge, welche die Tauernwirthe er-

halten, den Vorkehr von Menschen und Thieren über

die Tauern, und sohliesst nach einer Schilderung der
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Gefahren, die den Tauernwanderer so leicht be-

drohen, mit einer Vergleiohung unserer Tanernhänser

mit den Schweizerhospizien und der Hoffnung, dass

den Tauernhänsem auch in der Zukunft — von Seite

der bezüglichen LandesTertretungen — die ohnedem

geringen Bezüge, die sie bisher erhalten, zukommen

werden.

Da der Wnnseh des Herrn Cnraten Senn, in die-

ser Sitzung eine Privateubscription für sein Unterneh-

men erö&en zu können, keinem Hindemiss Ton Seite

des Ausschusses begegnete, der vielmehr auch diese

Gelegenheit für opportun hielt zu beweisen, wie gern

er Unternehmen, die dem Zwecke des Alpenyereins

entsprechen — wenn auch nur indirect — unter-

stütze, fand diese Subscription jetzt, am Ende der

Sitzung, statt.

Der Saal war durch die Freundlichkeit der

Kunsthandlung Stammler und Karlstein mit einer

grossen Zahl von schönen Farbendrücken geschmückt,

Ansichten aus der Schweiz und Sayoyen.



Kingegaigene Dntekselirifteii'^), Kartm etc.

F. Simony, physiognomischer Atlas der öst. Alpen»

Gotha, Perthes. Sechs Blätter. Mit Text

The Italiau Valleys of the Pennine Alps. By Rev.

S. W. King. London 1858.

The Glacieis of the Alps. By John TyndalL Lon-

don 1860.

Beply to Professor Tyndall's Bemarks, in his work „on

the glaciers of the Alps," relating to Rendu's „theo-

rie des ülaciers.'^ By James David li'orbes. Edin-

burgh 1860.

Heise auf den Jungfraugletscher und Ersteigung sei-

nes Gipfels. Von Budolf Meyer und Hieronym. Meyer

aus Aarau im August 1811 unternommen. Separat-

Abdruck aus den Miszellen für die neueste Welt-

kunde.

*) Es erscheinen nnr die Werke der Vereinsbibliothek

angeführt, die der Redaction bis zur Jahresversammlung

am 15. April 18G3 zugekommen waren.
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Beise auf die Eisgebirge des Xantens Bern und Er-

steigung ihrer höchsten Ctipfel im Sommer 1812,

Mit einer Karte. Aarau 1813.

Peaks Passes and GlaoieiB. Edited by John Bali. Seoond

Edition. London 1859. Von s$rr% f, f. TmMt,

Peaks, Passes and Glaciers, secoud series in two yolu-

mesy edited by Edward Shirley Eenedyn.
Font Ja§ilM QfA.

Yolkssagen und Schilderungen prachtvoller Gebirgs-

ansflliige ans dem k. k« Salzkammergate. Von J.

Leclmer. Mit 7 Illustratioueiu Wien 1859, Franz

BospinL F<Nt Swm J, Leehner,

Berlepsch, Sohweizezfiihrer 1862. SQldburghansen»

1862, Von Herrn Meyer in H.

Die Alpenländer Oesterreidis und der Schweiz. Von

Dr. Anton Bnthner. Wien 1843.

Wanderungen auf dem Glocknergebiete von Dr. Anton

Ton Bnthner. Wien 1857.

Eine Erstoie^ung der Ortelesspilzü. Von Dr. Anton

Yon Bnthner. Separat-Abd. aus den Mittheilungen

der k. k. geogr. Oesellschaft^ II. Jahrg.

Uebergang aus dem Oetzthale in das Pitzthal über

den Hochvemagt und Sechsegerten Femer. Yon Dr.

Anton von Bnthner. Separat^Abdr. ans den MitÜi.

der k. k. geogr. Gesellschaft^ IIL Jahrgang. Wien

1859.

Das Maltathal in Kärnthen. Ersteigung der Hoclial-

penspitze. Yon Dr. Anton von Euthner. Separat-
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Abd. auB den MitÜi. der k. k. geogr. OeeeUschafty.

V. Jahi^. Wien 1861.

HöheDmessnBgen aus der Tauemkette* Von Dr. Anton

Ton Bnthner. SeparalrAbd. aus den Mitth. der k. k»

geogr. Gesellschaft, V. Jahrg AVien 1862.

Von Herrn Dr. v. RiUhncr.

Leber die Aendenms:en der Temperatur mit der Hohe»

Von C. Y. Souklar. Wien 1863. In Commission bei

Karl dterold's Sohn. Fo» Beim wen telUar.

Die Länder an der Donau von Ulm bis Ofen-Pest^

Ausführliche Beisekarte. Wien 1860,

Oesterreichische Alpenkarte. 1 Bl.

Erzherzogthum Oesterreich u. d. Eniis. 1 Bl.

Orts- und Strassenkarte des österreiohischen Kaiser-

staates in 4 BL

Geologische XJebersichtskarte der Neogen-tartiären Di-

luvial- und AUuvial-Ablagerungen in den nordösÜ»

Alpen. Von Dyon. Stur.

Pauliny^ Specialkarte des Sakkammeigutee.

Schneeberg 1 BL, in neuer Bearbeitung.

Panorama vom Hochkohr. Von P. Urlinger gexeidmet..

Gebirgsaussicht auf dem Oetscher. Von P. XJrlinger gez.

Gebirgsaussicht auf dem Üiasenstein. Von P. Urlinger gez.

Vom r«r/MMr.

Semmering und Eeiciienau von W. A. Julius. Wien

1858.

Ausflüge nach dem Schneeberge in ünterösteReiäh»

Von J. A. Schultos. Wien 1807. 2 Bde.
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Oesterreich's Flora. Von J. A. Sohultes. Wien 1814«

2 Bde.

Panorama des Nordkrainiachen Beckens. Nach der

Natnr gezeichnet und mit Erläntemngen yersehen..

Von Friedrich Simony. Wien, Josef Klemm.
Fön BitfTH Slttun»

Umgebungen von Radstadt.

Umgebnngen von Thalgau. 2 Blätter d. sakb. Gene-

ralstabskarte. Maassstab 1 : 144000 d. K.

Von Herrn O'Brien.

Eduard Fenzl, eine biographische Skizze von Dr. H.

W. Eeichardt. Wien 1862. Vom Ver/asser.

Tafeln zur barometrischen Höhenmessung von Dr. J.

J. Pohl und Dr. Jac. Schabus. AVieu 1861.

Von Herrn Dr, PohL

Excursiou cn Savoie, le Mont Blanc et scs Glaciers

par M. M. Bissen freres. 1 2 kleine Photographien..

Stereoskopbiider, 12 Stück.

Fom KwMt* wmL JndtutrU'Ocmpkrir Qustav J&gmMiif» «» Ckwip.

Hemiorama, nach der Natur aufgenommen auf dem

Oaisberge nächst Salzburg von Franz Barbarini.

Panorama, nach der Natnr aufgenommen auf dem

Gamskarkogel bei Gastein von Friedrich Loos.

Panorama, nach der Natur gezeichnet von Gustar

Eeinhold auf d. hohen Salve, radirt von Franz

Barbarini.
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Panorama des Sehafberges nächst St Wolfgang in

Oberösi. von Franz Barbarini.

Von 8r. BmimnM, dm Cardinäl St^wanmiberg.

The mountains of Cogne from M« Emilius 3556 m«

by tho Rev. T. ü. Boimey.

The mountains of Cogne fnm the Grivola 3964 m.

by the Rev. T. G. Bonney.

Höhentabelle über die Gegend von Zermatt und den

Monte Bosa. (2 St.) v<m Arm f. f. tsuml

The Alpine JoumaL Edited by H. B. George. London,

liOngman. Vom Alpim Club.

Jahrbueh der k. k. geologiaohen Beichsanstalt

Band I—X.
„ XI, 1. und 2. Heft.

Xn, 1., 2. und 3. Heft.

Bericht über die Sitasung der k. k. geoL Beichsanstalt

am 3. Februar 1863.

Von der k. k, geoUtgisciien EeichsamUüt,

Adolf Schmidl. Handbuch für Reisende im Kaiserthumc

Oesterreich. Mit i^ost- und Reisekarte. Wien 1814«

Adolf Schmidl. Wien's Umgebungen auf 20 Stunden

im Umkreise. L Band 1835, IL Bd. 1838, IIL Bd.

1839. Wien.

Budolf T. Jenny's Handbuch für Beisende in dem öeL

Kaiserstaate. 2. Auliage von Adolf Schmidl.

I. Bd. Reisehandbuch durch d. Erzh. Oesterreich mit

Salzburg, Obersteiermark und TiroL 1834.
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IL Bd. Belsehandbuoh duroh das Kön^^raiQh Vn*

gam* 1835. >

m. Bd. Beieehandbuch durch Böhmen, Mahren,

Schlesien, Galizien, die Bukowina nnd nach

Jassy. 1836.

lY. Beifiehandbttch durch das Herzogthum Steier-

mark, niyrien, Venedig und die Lombardei.

1836.

Dr. Adolf SchmidL Wien nnd seine nächsten Ilm*

gebungen mit bes. Bücksicht auf wissenschaftliche

Anstalten und Sammlungen. 7. Aufjage. Mit Plan.

Wien 1858.

Dr. Adolf Schmidl. Eine Woche in Wien. 5. Aufl..

Wien 1856.

Ludwig Freiherr von Weiden. Der Monte Kosa. Mit

topograph. Xarte und Steinabdrücken. Wien 1824.

P. 0. Weidmann. Darstellungen a. d. steiermSrkischoa

Oberlande. Mit Xupier und Karte. Wien 1834.

— Der Tourist auf der Westbabn Ton Wien bis

Linz. Mit Karte. Wien 1860.

— Alpeng^nden Niederösterreichs und Obeisteier-

marks. 4. Mit einer Karte der Alpengegenden ver-

sehenen Auflage. Wien 1862.

— Neuester illustrirter Fremdenführer in Wien. Mit

Planl Wien 1862.

— Wegweiser zu dem neuesten Plan von Wien.

Wien 1861.

6
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C. Weidmann. Tonristenhandbuoh in Salzburg. 2 Tlu

Wien 1845.

— Der Führer nach und um Ischl. Wien 1849.

Panorama der Eargtbahn von Laibach und Triest.

Nach der Natur gezeichnet von J. Yaroni, geschil-

dert Yon F. C. Weidmann. Wien 1858.

Panorama des Semmering. Nach der Natur gezeichnet

;

geschildert von F. C. Weidmann« Wien 1861.

Album der Kais. Elisabeth Westbahn von Wien bia

Linz. Ansichten nach der Natnr von J. Yaroni.

Text von F. C. Weidmann. Wien 1859.

F. M. Yierthaler. Meine Wanderungen durch Salz-

burg, Berchtesgaden und Oesterreich. 2 Theilc

Wien 1816.

A. Muchmayer. Bas Thal von Beichenau und seine

Umgebungen. Wien 1850,

J. Kyeelak, Skizzen einer Fnssreise durch Oesterreich,.

Steiermark, Xämten, Salzburg, Berchtesgaden, Tirol

und Bayern, unternommen im Jahre 1825. Mit

Kupfern. 2 Theile. Wien 1829.

Ausflüge in das südöstliche Grenzgebirge und an den.

Neusiedlorsoe. Mit Panorama von der Eosalienka-

pelle. Wien 1848.

Pittoreske Bonaufahrt von Ulm bis KonstantinopeL

Mit Stromkarte. Wien 1838.
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J. Hehl, der Begleiter auf der Donaufahrt von Wien

bis zum schwarzen Meere. Mit Stromkarte. Wien
1886.

A. Y. Steinbüchel. Neueste DampfschiMahrt von Wien
nach Tiapesnint. Wien 1888.

J. A. Gross, Der Kahlenberg und seine Umgebung.

Wien 188 Vm Smm JTorf ehrotd.

H. Costa. Eeiseerinnerungen an Krain. Laibach 1848.

Von Herrn QSbeL

r. Kolilmeyer. Der Reisökofel und seine östlichen

Abhänge in naturhistorischer Beziehung. (Sep.-Abd.

a. d. Jahrb. d. nat. bist. Mus. v. Kärnten. IV. Jahrg.).

— Special£ora von Sanning und Umgebung.

— Topographische Skizzen a. d. Drauthale. (Sep.-Abd.

a. d. Carinthia 1861 Nr. 22, 24. 1862 Nr. 1, 3.

— Geognostische Verliiiltnisse zw. Draiithal und Wois-

sensee. (Sep.-Abd. a. d. Carinthia 1861 Nr. 21).

— Der Garlenkofcl und seine Lingebung. (A. d. Ca-

rinthia 1856, Nr. 39.) Fo» r«r/a$nr.

J. M. Bamsauer. Beisekarte durch das Salzkammer*

gut und dessen nächste Umgebung. Linz 1B62.

Von Htrm Samuaiter.

Oustar Seele«. Panorama des Battnerhom, 7146 F. bei

Bozen in Tirol. F<m uerm q. suim.

TJeber die KöhenverluQtnisse Indiens und Hochasiens

Ton Robert v. Schlagintweit. München 1862.

Vom Verfa»9%r,

6»
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Vom Yereine angekauft:

Eeoille f^dörale Suisae. XL ann^ voL I Nr. 12,

t 21. Mars 1859. (1 Nummer).

— Beglemeat für die Bergführer und Träger im

Kanton Bern. (1 gr« BL)

Atlas der Alpenländer, Schweiz, Savoyen, Piemont,

Süd-Bayern» Tirol» Sabsburgi Erzherzogthum Oester-

reich, Steiermark) Illyrien, Ober-Italien eto. 9 Blätter,

Maaasstab 450000 Ton J. G. Mayr.



BeYoUmäehtigte des Alpen?ereiiis

In Sieder-Oaiterreieb:

Herr EarlSonklar, EdlerTonlDiifltädten»k«k.0bei8Ü«,

Professor in Neustadt,

ff Karl Fuchs, k. k. Waldmeister in Beichenau,

ff TTrlinger Pfarrer in Sc^ieSbha (Oetanher),

In Ober^Oesterreioli:

ff J. Bacher, Med. Dr. in HalL

ff Frimmel, k. k. Ereisgerichtsiath in WeU,

ff Dr. A. Bahr, k. k. Notar in Lim»

ff Dr. Josef Krakowizer in 8teier*

„ Dr. Karl Schiedermayer in Kirchdorf,

ff Lechner I k. k. Tabakyerieger in Gmunden.

*) Siehe f. 8 d. Btatnten. — Es eischeineii nur jene

Hennen angefahrt, die als BeTollmlleliti^ wirken zn wollen,

der Redaction uimiittelbar oder mittelbar ausdrücklich
erklärt haben.
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Herr Achloulhner F., Professor in Kremmiiiiister.

„ Eudolf Kinterhuber^ Apotheker, in Mondsee.

„ Bitter y. Brenner -Felsach in St^wainbach

(6. St, WolfgangJ.
*

„ Eriedrich, Bitter y. Enderes in HaüatadL

„ Bichard Zeller, Apotheker, in Wtndiechr

garsten.

„ Budolf Sperl in Weyer.

In Salzburg;

„ franz Keil, Geoplastiker in Salzburg,

„ Freu er, k. k« Bezirksyorsteher in Gaatein (Hof-),

„ Mayrhofer, k. k. Bergschaffer und Hütten-

controlor in Weifen (Pongau).

„ Johann Wallner, PostmeiBter und Werksyer-

waiter in Mauterndorf (Lungau).

„ Schaffer, k, k. Qrenz-Inspector in Saa^dden

(Pinzgau),

In Tirol:

„ Yogi, k. k. Bezirkaamt-Adjunct in Hopfgarten

(Hohe Salve),

„ Jos. May r, Magistrate-Secretär in Lienz (Puster-

ihal).

„ J. B. Purger, Fabriksbesitzer in St. Wrieh

(Groden),
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Trieutl, Curat in Gurgl (Oetzthal).

Benn, Curat in Veai (Oetgthal).

Anton Karner, Gaatwirth in Prad (OrÜes).

Hochlcithuer, k. k. Förster in Mamhofen

(ZiüerthalJ.

In Kärnthen:

Frettner, Eabiiks-Direotor in Klagenfurt.

Schnerich k. k. Bezirksvorsieher in Tarvis.

Gustav Kitter von Lusoban, k. k. Bergverwal-

ter in Baibl,

Kohlmeyer, Pfarrer in Maliern (MaUathal).

In Steiermark:

Dr* Bei 6er in Marlmrg*

Keisssachor, k. k. Ecr^^verwultcr in Eisenerz.

Dr. Gubatta, k» k. Üezirksarzt in Leoben,

Dr. Mugerauer, k. k. Bezirksarzt in Neuberg»

Paul Weszther Apotheker in Neuhaus (Bad),

In Venedig:

Trinker, k. k. Obcrbergcomxuissär in Beüuno.

Knin:

Hieron. Ullrich, Eisenwerks-Dir. in Janterburg,



88 B«70llni«httft«.

Ausser den genannten Herren werden noch fiir

die Interessen des Alpenvereins m bestimmten Bichr

taugen Borgen, ohne jedoch Beyollmäehtigte im stiea*

gen Sinne des Wortes zu sein, die Herren Professoren

Barth nnd Daum in Innsbruck und Herr Dr. Wagel
in Gras.



Verzeichniss

der

mtglieder des AlpenvereiiuL



Um ein Yexzeiohnu» nicht der zu erwartenden,

«indem der faotisohen Mitglieder zu geben, erscheinen

nur jene Herreu und Damen als Mitglicdur angeführt,

"die ihren Jahresbeitrag (vor Drucklegung dieser Liste)

bereits entrichtet haben. Speziell angeführt sind uur
^ie Zahlungen, die — wenn auch nachträglich —
fär das erste Yereinqahr entrichtet wurden und zwar,

nur die Beita^^ die entweder den geringsten Betrag

für Diplomsgebühr, der gezahlt wurde — 1 fl. —
oder den nach den Suitut^ju zu ontriciitenden gering-

sten Jahresbeitrag — 3 fl. — überschritten haben.

Die Zahlungen für Lebenszeit sind am Sohlusse der

Xiste angeführte



A. Mitglieder in Wien. (Postbezirk).

Herr Ander Alois, k. k. Kammer- und Hofopem-
^ger, Stadt Friedrichstiasse, Nr. 6. DG. 2 iL

ff
Angerer Ludwig, k. k. Hof^hotograf, Wie*

den, Feldgasse, Nr. 3. DG. 5 fl.

Arnsburg Friedrich, k. k. Hofschauspielor,

Stadt, Wipplingerstrasse, Nr. "2. DG. 2 fi.

Arnstein Heinrich ^ k. k. Kriegskommissär«

DG. 2 fl.

Artaria August, Kunsthändler, Stadt Kohl*

markt» Nr. 9. DG. 2 fl.

„ Arthaber Rudolf, Edler von, (sen.), Stadt Gold-

schmidtgasse, Nr. 2. DG. 2 fl.

„ Babitsch Franz, k. k. Oberlandesgenchtsrath.

DG. 2 fl.

„ Bach August, Dr. iur., k. k. Notar, Stadt Gra-

ben, Nr. 5. DG. 2 fL

„ Bahr Libor, Professor an der Wiedner Ober-

Realschule.

„ Barisani A., Edler von, Rauhensteiiigasse, Nr. 3.

„ Barth Burghardt, Josef, Dr. iur., Hof- und Go-

richtsadvokat, Stadt Bäckerstrasse, Nr. 3. DG.
2 fl.

Frau Barth, Gräfin von Barthenheim. DG. 2 iL

Herr Bartinger Budol^ Handelsagent, Stadt, Mehl-
markt, Nr. 9. DG. 2 fl.



92 MitgUederrerzelobnisa,

Herr Bartosch Alexander, Buchhaltor, Mariahilf

DreihufeiseugasBe, Ni. 7« DQ. 2 ü«

„ Bartsch Eriediioh, Alservoistadt, rothes Hans.

„ Bartsch Heinrich, Alservorstadt, rothes Haus.

„ Bauer Johann, Stadt, !M.üikcrbajstei, Nr. 16. DG*
2 fl.

^ Bau fort Gustav A*| Stadt Bothgasse, Nr, 7.

DG. 2 fl.

„ Baumann Heinrich, Controlor der k. k. priy.

östezT. Kational-Bank.

„ Bayer Anton, k. k. Major, Director äer k. k.

Militär-Schwiinmschule, Leojjoldstadt, Praler-

strasse, Nr. 49. DG. 2 fl.

Bäuerle A., Gutsbesitzer, Leopoldstadt, Prater-

strasse, Nr. 12. DG. 10 fl.

„ Becker Carl, Bitter von Denkenbeig, k. k.

Hof-Secretär. DG. 2 fl.

„ Becker Moritz, Dr. phil., k. k. Sclmlrath, Land*
strappe, Easuraovskygfis^e, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Benedikt Josef, Dr. lur., resign. Hof- und Ge-

richtsadTokat, 8tadt, rothe Thurmstr., Nr. 15.

„ Berger Johann, N., Leopoldstadt, Fraterstrasse*

Nr. 41. DG. 5 fl.

„ Berger Joh., N., Dr. iur., Hof- und Gerichts-

advokat, Spenglergasse, Nr. 7. DG. 2 fl.

„ Berg er Josef, Wieden Wohllebengasse, Nr. 10.

„ Bernhart Josef, Kaufoiann, Stadt, Stock im
Eisen, Nr. 7. DG. 2 fl.

„ Berthold Mor., Dr. iur., Advokaturskunzipieiit,

Stadt, Gundelhof. DG. 2 fl.

„ Biedermann Max, Stadt, Bräunerstr. Nr. 11.

DG. 10 £.

Frau Biermann Amalie, Edle Ton, Stadt Weihhurg-

gasse, Nr. 9. DG. 5 fl.

DigiiiZuU by d
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Herr Bindtnor Josef, Wieden Schaumburggasse, Nr, 2*

DG. 2 Ä.

M Birk Ernst, Cuatos an der k. k. Kofbibliothek»

Stadt» Böi^iBpit«!. DG. 2 fi.

,9 Birnbaoher Josel^ k. k. Con^eptspraktikaixty

Landstrasse Traungasse, Nr. 1.

„ Biziste, Dr. iur., Advokalurbküiizi])ieut. DG.
2 fl.

„ Biziste Hemr.y Landstrasse Ungargaase^ Nr. t2.

DG. 2 fl.

„ Blumfeld Franz Seraphim, Edler von, k. k. Mini-

sterialrath, Stadt, Freiong, Nr. 6. DO. 2 fl.

Böhm, Professor a. d. Handels-Akademie, Stadt

Akademiestrasse, Nr. 12. DG. 2 fl.

„ Braudmayr Eduard, Margarethen Schlossgasse,

Nr. 15.^ DG. 10 fl.

„ BraumüllerWilhelm, (iun.)k.k.Hofbuchhändler,

Stadt» Graben, Nr. 12. DG. 7 fl.

„ Brannendal Friedrich, Ton, k. k. Notar, Wie*
den Margarethenstrasse, Nr. 31. DO. 2 fl.

yj Breunor-Euküvoirth A., Graf, k. k. Oberst-

Erbland-Kämmerer. DG. 2 fl.

„ Breuning Ferdinand, Dr., k. k. Gymiiasial-Pro-

fessor, Stadt, Ereiung, Nr. 6. DG. 2 fl.

FjräuL Breuning Marie, Edle von, Stadt, neuer Markt,

Nr. 14. DO. 2 fl.

Herr Bujatti Wilhelm, Kaufaiann, Stadt Blumen-
stockgasse, Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Buschmann Gottlieb, Freiherr, k. k. Seotions-

rath, Stadt, Froiung, Nr. 6. DG. 2 fl.

„ Bühler Paul, Stadt, Nikolaigasse. Nr. 1. DG.
2 fl.

„ Ohrist Franz, Lehrer an der evangel. Volks-

schule, Stadt Dorotheergasse, Nr. 18. DO.
2 fl.

Digiii^u
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Herr Chwalla Carl, Mariahilf Nelkeugasse, Nr. 6.

„ Grenow J. W., Stadt Plankengaflse, Nr. 4.

,y Czörnigk 0«, Preiherr von Czenihausen, Exe. k. k.

wirkl. geheimer Sath, Dr. iur., Stadt, Fleisch*

markt, Nr. 14. DG. 2 jßl.

„ Dachs, Professor am Conservatorium , Stadt

Plankengasse, Nr. 6. DG. 2 fl.

„ Deila Torre, Besitzer einer Buchdruckerei,

Alsergmnd, Strudelhof, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Denk Albin, Stadt» Peteisplatz, Nr. 7. D6»
5 fl.

„ Denk Laurenz, Stadt, Lichtensteg. DG. 2 fl.

„ Deetory, Laudstrasse Leonhardga^se, Nr. 18.

DG. 2 fl.

„ Diehl Carl, Mariahilf, Liniengasse, Nr. 17. DG>
2 fl.

Dietz Wilhelm, Penzing, Hauptstrasse, Nr. 114»

DG. 2 fl.

„ Dietzler Carl, Wieden, Hauptstrasse, Nr. 1.

DG. 3 fl.

„ Dioszeghy Samuel, Edler von, Stadt, Eauhen-
steingasse, Nr. 3. DG. 2 fl..

„ Dobbihof Josef, Freiherr, Stad. inr«, Stadt^

Graben. DG. 2 fL

„ Dollenz Matthias, Dr. iur., Hof- und Gerichts»

Advokat, Stadt, Weihburggasse, Nr. 10- DG.
2 Ii. JÜ. 5 ü.

„ Dorfleut hn er Leopold, Fabnköbesitzer, Neubau,

Seidengasse, Nr. 13. DG. 2 Ü.

„ Dorfwirth, Stud. med., Josefstadt, Wicken-
burggasse, Nr. 19.

„ Dorn, Landschaftsmaler, Neubau, Schottenhof-

gasse, Nr. 3.

„ Drexl, Stadt, Grabeugas^e, b. Lechner. DG.
2 £.
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Herr Butschka, Director der k. k. piivü. österr»

Oreditanstalt» Stadt, Bauhensteingasse, Nr. 8.

DG. 5 fl.

„ Ebner, Freiherr, k. k. Oberst. DG. 5 fl.

„ Ebner, Kitter von ilofenstein, Josefetadt, Lonau*
gasse, Nr. 14. DQ. 2 fl.

,1 Eder, Edler von, Sekretär der k. k. med.-ÖBt.

Statthalterei» Stadt, Hermgasse, Nr. 11. DG.
2 fl.

„ Ed er Eduard, Hauptkassier der k. k. priv. öst.

. CreditanstalL DG. 2 ü.

„ Egger Alois, Frofessor am k. k« akademischen

Gymnasium.

„ Egger Traiiz, k. k. Beamter. DG. 2 fl.

Ehren berg Hermann, Landstrasse, Sünnhof.

„ Ehrenhaus, Ober-Iugenieur, Leopoldstadt, un*
tere Donaustrasse, Nr. 25. DG. 2 £.

Frau Ehrenhaus Glotilde, Leopoldstadt, untere Bo-
nanstrasse, Nr. 25. DG. 2 fl.

Herr End er Thomas, kais. £ath, Professor, Stadt,.

Wollzeile, Nr. 12.

„ Endlicher, Dr. Med., Alsei^rund, Lazarethgasse,

Nr. 2. BG. 2 fl.

„ Engels F., Stadt, Heinrichhof, Nr. 5. BG. 2 fl.

„ Englisch, k. k. Landesgerichlsiath, Stadt, Schot-

tengasse, Nr. 3.

„ Faber Carl, Maria, Dr. Med., Zahnarzt, Stadt,

Naglergasse, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Fanta E., Jonmalist, Landstrasse, Adamsgasse,

Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Feldner Yiuz., Kuufmanu, Stadt, Bäckerstrasse.

Nr. 10.

„ Feiiner J., Stadtzimmermeister. DG. 5 fl^'
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Herr Fenz Alois Leo, Advükaturökouzipieat, Stadt,

Teinfaltstrasse, Nr, 8.

I^ln* Jenzl Adclinde, Landstrasse, Beimwegy Nr. 14«

DG. 2 Ü.

Herr Eenal Eduard, Dr. Med., k. k. Umrendtöts-
profesBor, Dimtor des botanisohexi Oartens,

Landstrasse, Bennweg, Nr, 14. Dft 2 fl.

JB. 5 fl.

iFrln. Fenzl Hermine, Landstrasse, Bennweg, Nr. 14.

DG. 2 fl.

Frau Eenzl Joseüne, Landstrasse, Eennweg, Nr. 14.

Herr Feyerfeil Carl, Direktor des k. k. Piaristen-

gymnasiums.

„ FiOker Adolf, Dr. iur. und phiL, k. k. IGm*
sterial-Sekretär, Landstr., Uugargasse, Nr. 17.

DG. 2 Ü.

„ ± 1 gd 0 r A 1 b 0 r t , Stud. iur., Leopoldstadt, Prater-

strasse, Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Figdor Gustav, Grosshändler, Leopoldstadt, Fra-

teisirasBe, Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Fink, Dt. Med., 8tadt^ TdnMtstrasse, Nr* 11.

DG. 2 fl.

„ Fischer Ant^n, Eisenwerksbesitzer
,

Wieden,
HengfissLs Nr. 4. DG. 2 fl.

Fischer Eduard, Edler von Eöslerstamm, Fa-

briksbesitzer, Mai^garethen, Johannagasse, N. 2.

DG. 2 fl.

„ Fligely August, Edler von, k. k. Generalmajor,

Direktor des k. k. miHtSr. - geographischen

Institutes. DG. 5 fl. JB. 5 fl.

3?>au Förster Adele. DG. 5 fl.

Jierr Fötterle Iranz, k. k. Bergrath, Landstrasse,

Rasumowskygasse, Nr. 3.

'„ Frankl Ludwig, A., Stadt, Bauernmarkt, Nr. 9.

DG. 2 flL
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Mitgli«46rT«rMieluii<«. 97

Herr Prauenfeld Georp:, Ritter von, Custos-Adjunkt
am k. k. zoologischen Hofkabinet. DG. 2 fl.

„ Jjriediänder Max, Br. iur., Landstrasse, Gärt-

neKgasse, Nr. BG. 2 fl.

,y Friedrich A., Wieden, Hauptstrasse, Nr. 12.m 2 fl.

Friedrich, Dr. Med., Fünfhaus.

„ Fritz A., Alscrgi uud, Währingerstrasse, Nr. 13.

i)G. 2 fl.

„ Fröhlich E, H. , Dr. Med., Brunnenarzt im.

Bad Eohitfich, Stadt, Franziskanerplatz» DG.
2 fl.

Fröhlich Josef, Stadt, Bauhensteingasse, Nr. 1.

DG. 2 fl.

Frühwald, k. k . Landesgerichtsrath, Josefstadt,

Paradeplatz, Nr. 19. DG, 2 fl.

^ Fuchsthaller, Aisergrund, Bleiohergasse, Nr. 3.

DG. 2 fl.

Gabely, Emerich, Dr., Prof. am k. k. Schotten-

Gynmasinms.
Garber Carl, Hausbesitzer, ICariahilf, Stümper*

gasse, Nr. 9. DG. 2 fl.

„ Gatscher Albert, Direktor des k. k. Schotten-

Gymnasium. DG. 2 fl.

„ Gerhart Heinrieh, Steindrucker, Wieden, Ket-

tenbrückgasse, Nr. 20. DG. 2 fl.

„ Gernerth August» Professor am k. k. akade-

mischen Gfymnasium.

Gerold Friedriüli, üuchhändler, Stadt, Postgasse,

Nr. 6. DG. 2 fl.

„ Gerstbauer M. , Wieden, Teohiukerstrasse,

Nr. 9. DG. 2 fl.

Fian Glasersfeld, Stadt, Weihburggaase, Nr. 2. DG.
2 fl.
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Herr Glasersfeld, Stadt» Weihburggasse, Nr. 2. DG.
2 ä.

„ aiäsel, Stadt, Boiotheei^asse, Nr. 18. DG. 2
Frau Gläsel, Stadt^ Dorotheergasse, Nr. 18. DG. 2fl.

Herr Glick Anton, Dr. Med., Mariahilf, Webgasse,

Nr. 42. DG. 2 fl.

„ Gold Franz, pens. färstl. Schwarzeiiberg'scher

Bentmeister, Hernais, Hauptstrasse, Nr. 325.

„ Goldschmidt Sigmund, Juwelier, Stadt, Kohl-

markt, Nr. 12. DG. 2 ±
„ Qorup, Freiherr, Stadt, Knigerstrasse, Nr. 4^

DG. 2 fl. JB. 5 fl.

. „. Göhl Franz, Maschinen-lnspector an der Süd-

bahn, Wieden, Theresiauumgasse, Nr. 6. DG.
2 fl.

„ Göldlin von Tieffenau, Alfred, Stadt, Eiemer-

Strasse, Nr. 6. DG. 3 fl.

„ Götze R, k. k. Landesgeriohtsrath. DG. 2 £.

„ Oraniohstädten, Stadt, Bothethurmstrasse,

Kl. 9- DG. 5 fl.

„ Grefe Conrad, Landschaftsmaler, Wieden, There-

sianiimgasse, Nr. 15.

,, Grohmann Paul, Stadt, Bräunerstrasse, Nr. 10.^

DG. 3 fl.

„ GrÖger Franz, Cassier bei Bibarz, Stadt, Eämth-
nerstrasse, Nr. 10. DG. 2 fl.

„ Gröger Isidor, Kaufmann, Stadt, Stock-im-Eis^-

platz, Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Grutsch, Privat, Wieden, Hnuptstrasse, Nr. 57.

„ Grunewald Kudolf, Neubau, Halbgasse, Nr. 15.

„ Grünhut Josef, Wieden Hauptstrasse, Nr. 1.

DG. 2 fl.

„ Gschwandtner, Dr., Professor am k. k. Schot-

tengymnasium. DG. 2 fl.

Digii
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Herr Gstettenbauer Leopold, Ofüzial im k. k.

£rieg8-Minkteiiiiin.

„ Gryaar Julius, Br. iur., Advokatarskonzipient,

Landsfrasse, Beisnerstrasse, Kr. 19.

„ Ha ardt Carl, von Hartentlnini , Miiiisterial-

Conzipist im k. k. Marine-Ministerium. DG.
2 ±

ff Haan, Ministerialsekrctär im k. k* Staata-Mini-

sterium. GD. 2 £.

ff Haan Ludwig, Freiherr, k. k. Ministerialrath.

BG. 2 fl.

„ Hägen, Josefstadt, Kochgasse, xsr. 20. DG.
2 fl.

„ Haidinger Wilhelm, k. k. Hotrath, Direktor

der k. k. geolog. Eeichsanstalt.

„ Hamppe Carl, k. k. Ministenalsekretftr, Stadt,

Seilerstätte Nr. 16. DG. 5 fl.

Frln. Hanke Marie, Vorsteherin eines Mftdchen-Li-

stituts.

Herr Hann, Stud. phil., Stadt, Weihburggasse, Nr. 5.

DG. 2 fl.

„ Hartlieb Hugo, !Ritter von, Controlor der k. k.

priv. öst. Nationalbank. DG. 2 fl.

Frau Harum, geb. von Ettingshausen. DG. 3 fl.

Herr Haslinger Alois, Jurist. DG. 2 fl.

„ Hassl i 11 orer-Hassiugen , Johann N., Edler v.,

k. 1:. HofSekretär. DG. 2 fl.

Prau Hassiinger-Hassingen, Edle von, gebor, von
Vesque. DG. 2 fl.

Herr Hasslwander Carl, Professor an der Wiedner
Bealsehule, Josephstadt, Lammg. DG. 2 fl.

„ Hauer Franz, Ritter von, k. k. Bergrath, Land-
Strasse, Jiagcrgasse, Nr. 2. DG. 2 Ii.

„ Hahn lein W., Grosshändler, Stadt, Jakober-

gasse, Nr. 10. DG. 2 fl.

7*
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Herr Hardt 1 August, Freiherr, Med, Dr., Stadt,

Bäckerstrasse, Nr. 6. Dö. 2 Ü.

„ Helfert Alex., Freiherr von, Exe, Dr. iur.,

wirkL geh. Batii, Stadt» WoUzeile, Nr. 1. DG.
2 fl.

„ Heller Ferdinand, Edler von Hellwald, Ober-

dübling, Hirschengasse, Nr. 1 1 9.

„ Helm Theodor, Dr. Med., Direktor des allge-

meinen Krankenhauses, Alsergrund, Alser-

strasse, Nr. 4. DG. 2 fl.

Herzfeld, Dr. iux., Advokatttiscandidat» Stadt»

BäckeiBtiasse, Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Heuberger Ludwig, Bandagist, Wieden, Fa-
vorit^nstrasse, Nr. 9. DG. 2 fl.

Hin<?:cnan Otto, Freiherr von, k. k. wirkL
Kämmerer, k. k. Ober-Bergrath, k. k. Uni-

verBität8-Frofe68or, Stadt, Seüeistätte» Nr. 12.

DO. 2 fl.

„ Hlawatsch, Hausinhaber, ICariahil^ Lmien-
gaase, Nr. 11. DG. 3 fl.

„ Hochs tetter, Ritter von, Ferdinand, Dr., Pro-

fessor am k. k. polytechnischen Institute,

Landstraase, Erdbergerstrasse Nr. 19.

„ Hoffer, Dr. iur., Hof- und Gehohts-Advokat,

Stadt^ FranziBkanexplatz, Nr. 5.

„ HoffInger Johann Baptist, Edler von, Dr.

iur, k. k. Ministerialsekretär, Stadt, Wollzeile,

Nr. 31. DG. 2 fl.

„ Hoffmann, Edler von, k. k. Legationsrath.

DG. 2 fl.

„ Ho ffmann A., Direktor des Coursbureau des

k. k. Handelsministeriums. DG. 2 fl.

„ Hofmann Franz, Trigonometer
, Landstrasse,

Beatrizgasse, Nr. 3. DO. 2 fl.
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Herr Hohenbruck Arthur, Freiheix von, Stadt,

Kohlmarkt, Nr. 5. DG. 2 ±
„ Hohmayer, Stadt, Singontrasse, Nr. 5.

„ Horrak Josef, k. k. JustizminiBtexialBekretär,

Josefstadt, Florianigasse, Nr. 5. DG. 2 fL.

„ Hörzinger Georg, Fabriksbesitzer. DG. 2 fl.

„ Hyp, Ritter von Glunek, Dr. iur., Sektionschef

im. k. k, Justizministerium.

„ Jacks Franz, k. k. HofzimmermeiBter, Haus^

Inhaber, Alfiergnmd, Porzellaagasfie, Nr* 45.

DO. 10 fl.

„ Jägermayer Gustav, Photograph und Kunst-

händler, Wieden, Hauptstrasse, Nr. 1. DG.

„ Jägermayer Montz, Wieden , Hauptstrasse,

Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Jesewitz« Apotheker, Stadt, Wollzeile, Nr. 8.

DG. 2 fl.

„ Igler Valentin, Neubau, Seidengasse, Nr. 13.

DG. 2 fl.

„ Jurie, Stiid. Med.

„ Kalchberg, Jjreiherr, 8tud. iur., Landstrasse,

Erdbergerstrasse, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Kaltschmidt Theodor, Edler von, Stadt, Sei-

lerstätte, Kr. 2. DG. 2 fl.

„ Karvasy Alex., Neubau, Zieglergasse, Nr. 53.

„ Kautz Georg, k. k. Ober-Kriegscommissär. DG.
3 fl.

„ Kerndl C, iStationschef der südlichen Staats-

eisenbahn. DG. 2 fl.

„ Khnnn Er., Hausbesitzer, Landstram, Haupt-
Btrasse, Nr. 16. DG. 2 fl.

„ Khünbnrg G., Graf, k. k. Beamter. DG. 2 fl.

„ Kicker Fridolin, Handlungs-Associe. DG. 2 Ü.

Frau Klauzal Eveline, von. DG. 2 fl.

Digiti^uu
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Herr Klein Johann, Besitzer enu r Steindruckerei,

Landstrasse , Basumowskygasse, Nr. 5. DG.
2 Ü.

9, Klein Wilhelm, Beamter der k. k.priT, östeir.

ühtioiialbuik. DG. 2 fl.

Klemm, Buchhändler, Stadt, Hoher Markt,
Isr. 1. DG. 2 ü.

„ K 1 u c k y , Dr. Med., Stadt, iümmelpfortgasse,

Nr. 17. DG. 2 11.

„ Klttcky Emil, Dr. iur., Stadt^ Himmelpfort*

gaase, Nr« 17.

„ Klun, Dr., Professor an der Handele-Akademie.
DG. 2 fl.

„ Kner, Dr. Med., k. k. Universitäts-Professor,

Landstrasse, Uii^ergasse, Nr. 9. DG. 2 fl.

„ K ob eck, Dr. lur., Advokaturskonzipieut, Stadt,

Lugeck, Nr. 3. DG. 2 fl.

„ Kohlmeyer Ferdinand, Dr. iur., Adyokaturs-

konzipient.

„ Koller Ludwig, Dr. iur., Hof- und Gericht«-

iidvokat, Stadt, Petersplatz, Nr. DG. 2 ti.

„ Koller R., Dr. Med., Stadt, Am üof, Nr. 15.

DG. 2 fl.

„ Kompert Leopold, Dr., Stadt, Bräunerstrasse,

Nr. 10. DG. 2 fl.

„ Konieek Joeef, k, k. Kriegskommiseär. DG.
2 fl.

„ Kopp Eduard, Dr. iur., Landstrasse, Gemeinde-

haus, Nr. 3. DG. 2 fl.

„ Kopp Josef, Dr. iur., Hof- und Gerichtsadvokat,

Stadt, Eothethurmstraaae, Nr. 21. DG. 2 ii.

„ Kornhnber A., Dr., Profeesor am k. k. poly-

technischen Institute, DG. 2 fl.

„ Kreuter IVanz, Landstrasse, Lagergasse, Nr. 2.

DG. 3 fl.
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Herr Kreutzer Ludwig, Dr. Med., k. k. Bezirk8ar2t,

Laudstrasse, ürdbergerstrasse, Nr. 3. Dö. 2 fl,

„ Emmhaar August, Laudstiasse, Oartnergasse,

Nr. 39—42. DG. 2 fl.

Lasser Joeef, Bitter yon Zollheim, Ssa, k. k«

wirklich geheimer Eath, Minister, Dr. iur.,

Stadt, Michaelerplatz, Nr. 2. DG. 7 fl.

„ L a z z e r , k. k. Polizei-Oberkommisaär , Josef-

ötadt, Laudongasse, Nr. 16.

„ Leban, Magistrats-Präsidiabekretär , Leopold-

stadt, Oarmelitergasse, Nr« 7. DG. 2 fl.

Lederer-Trattnern 0., Freiherr von, k. k.

Ministerialkonzipist. DG. 3 fl.

Leidersdorf Franz, Dr. iur., k. k. Notar,

Stadt, Griiuangergasse, Nr, 2. DG. 2 Ü.

Leifer Wilhelm, k. k. Keclmungsoiii^al, Neu-
bau, Burggassc, Nr. 108.

„ L e i s c h i n g Kaufmann, Stadt, Dominikaner*

Bastei, Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Leitner J., Josephstadt, Alserstrasse, Nr. 63.

„ Leskier Fr., Mariahilf, Köiiigsogggaase, Nr. 5.

^, Leyrcr Ernst, Dr. iur., Hof- und Gorichtsad-

vokat, Stadt, Wolbseile, Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Liechtenstein R., Fürst zu, Durchlaucht.

„ Lindner J., k. k. Oberlandesgerichtsrath.

„ Lipoid , k. k. Bergrath, Landstrasse, Salesianer-

gasse, Nr. 23. DG. 2 fl.

„ Lob ni a y e r , Fabi iksbesitzer, Stadt, Kartliner-

Strasse. DG. 3 fl.

„ Lott Gustav, Stud. Med., Stadt, Biumeustock-

gasse, Nr. 5.

Trln. Lott Jeanette, Stadt, BlnmenstockgassOy Nr« 5.

Herr Lehel G., Dr., Neubau, Zieglergasse, Nr. 53«

„ L öw e n th a 1 M., Bitter y., k. k. lOnisterialrath.

DG. 2 Ii.
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Herr Lüwy J., Photograph, Stadt, Eenngasse, Nr. 5^

DG. 2 fl.

Lucky Victor, Bitter yon, k* k. Bektionsrath*

DG. 3 fl.

„ Luger Josef, Kanimann, Neubau, Zi^lergasse^

Nr. 2. DG. 2 fl.

„ Luschan Max, Ritter von, Dr. iur., Hof- und
Gterichtsadvükat, Stadt, Wollzeile, Nr. 27.

„ M a i t z e n a u e r JB\, Stadt, Bräunerstrasse, Nr. 6.

Da* 3 fl.

„ Majo Diego, Edler von, Stadt, I'ranz-Josefs-

Quai, Nr. 21. DG. 10 fl.

„ Markus, Yon Eör, Balthasar, k. k. Kämmerer»
DG. 5 fl.

„ Marth, Beamter der k. k. priv. öst. National-

Bank.

„ Masuer Wenzl, Privat, Stadt, Kumpi'gasse,.

Nr. 7. DG. 2 ti.

„ Mayer Franz, Stadt, Bauernmarkt, Nr. 12»

DG. 3 fl.

„ Mayer Heinrich, k. k. Notar, Stadt, Köllner*

hofgas8e, Nr. 2. DG. 3 fl.

„ Mayer Leopold, Stadt, Tuchlauhen, Nr. 7. DG.
20 fl.

„ Mayer Matthäus, Landstraaae, Basumowsky-^

gasse, Nr, 6.

„ Mayer^Heldensfeld, Freiherr, k. k. Oher»
landesgerichtsrath. DG. 2 fl.

„ Muyr J. F., Stadt, Kärtluierstrasse, Nr. 22.

„ Mayrhofer, Dr. iur., Stadt, Bäckerstrasse»

Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Mazegger Bernhard, Dr. Med«, Josefstadt,

Schlösslgasse, Nr. IS.

„ Melingo Achilles, Privat, Hausinhaber, Leo-

poldstadt, Fraterstrasse, Nr. 29. DO. 7 fl.
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Herr Meniuger Carl, Edler von, k. k. Ministerial-

konzipist, Stadt^ Herrengasse, Nr« 11« DG.
2 fL

„ Meute r F., Nenbau, Sehottenfeldgasse, Nr. 70*
DG. 2 fl.

Merveldt Fmnz, Grui, Stadt, Hubsburgergasse,

Nr. 5. DG. 2 11.

„ M e t a X a Themistokles, Hausinhaber, Leopold-

Stadt, Praterstrasse, Nr. 66. DG. 7 fl.

„ Miller Heinrich, Jose&tadt, Schlösslgasae, Nr. 3.

DG. 2 fl.

f9 Mohr, Neuhau, WestbahnBtrasse, Nr. 1. DG.
2 Ü.

„ Moll A., Apotlu'ker. DG. 10 t\.

ff Morawitz Heinrich, Dr. iur,, Hof- und Ge-
richtsadvokat, Stadt, Graben, Ts'r. 5. DG. 2 fl.

ff Morawitz Victor, Dr. iur. DG. 2 fl.

„ Moritz Theodor, Edler von, k. k. Ministerial-

sekrel&r.

„ Mojsisovics-MojRvär Edmund, Edler von,

Landstrasse, Trauiigasse, Nr. l. DG. 2 fl.

Jrau Mojsiso vics-MojB yär Hermine, Edle von,

Landstrasse, Traungasse, Nr. 1. DG. 2 fl.

Herr MojsisoyicB-Moj sydr, Ladislaus, Edler y.,

Stnd. techn., Landstrasse, Traungasse. Nr. 1.

„ Mörath Johann, k. k. Marinelngenieur, Stadt,

Brandstätte. Nr. 6. DG. 2 Ü.

„ Much, Dr. Med., Josefstadt, Josefgasse, Nr. 6.

DG. 3 fl.

„ Muth, Edler von, k. k. Landesgerichtsrath,

Stadt, Fleischmarkt» Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Müller Adolf, sen., Dr. iur., Hof- und Ge-
richtsadyokat.

„ Müller Anton, Dr., liOopoldstadt, Jägerzeile,

Nr. 40. DG. 2 Ii.
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Bjm Müllner R., fidler von, Stadt, Goldschpiidlr-

garae, Nr. 2«

„ Naya Alexander, Dr. iur., Advokatarskonzipient,

Stadt, Judoupiatz, Nr. 7. DG. 2 fi

„ N e h a 11 s k y , Dr. inr. DG. 2 fl.

Neu manu Li )|iold, Dr. iur., k. k. Hegierungs-

rath, k. k. Universität^professor , Wieden,
Taubetnmmengasse, Nr. 5.

No8ievit2 Stephan, LaadatnuBse, Marokkaner-
gasse, Nr. 3.

„ Nötzl Anglist, Beamter der k. k. priv. österr.

Natioualbuuk. DG. 2 fl.

„ N u 1 1 i 1 Paul, Professor am k. k. Schotten-Gym-

nasium. DG. 2 Ü.

„ Obermayer Wilhelm, Dr. iur., Hof- und Qe-
richtsadTokat, Stadt, Tuohlanben, Nr. 10.

DG. 2 fl.

O'Brien, Stadt, Baucruraarkt, Nr. 4. DG. 2 fl.

9, Oppülzer Theodor, »Suui. Med.; Alsergruud,

Aiserstrasse, Nr. 4. DG. 2 Ü.

jf Ost Adolf, Fhotograph, Landstrasse, l^dberger-

stiasse^ Nr. 29. DG. 3 iL

„ Pachmeyer Joseph, CSassier der allg. österr.

Yersorgungsanfitalt, Stadt, Cbaben, Nr. 12.

„ Paffrath Leopold, Handelsmann, Leopoldstadt,

Praterstrasse, Nr. 44. DG. 2 fl.

Palme Ber n Ii ird, Kaufmann, Stadt, Judenplatz,

Nr. 5. DG. 5 11.

„ Pal tinger C. , Pabriksbesitzer, Hausinhaber,

Neubau, Halbgasse, Nr. 15. DG. 2 fl.

„ Partenan Josef, Bdier Ton, Fabriksbesitzer,

Neubau, Mariahilferstrasse, Nr. 44. DG. 2 fl.

„ P e c h m a Uli Eduard, k. k. Christ, Landstrasse,

Otzeltgasse, Nr. 10. DG. 2 fl.
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Herr^ Perger Hemrich, Edier von Pergenau, Dr. iur,

wirkL Hof- und Gerichtsadvokat.

„ P 6 1 e r 8 y Br.» k. k. Universitäts-Profeasor» Land-

BtraBse, WassergasBe. Nr. 4.

„ Petryn« Neubau, Schottenfeldgasse, Nr. 21.

DG. 2 Ii.

„ Petter Carl, KaFs^uoflicinl der k. k. ersten Öst.

Sparkassa, Mariuhiii, Getreidemarkt, Nr. 1.

„ Petter Th., Aisergrund, Aiserstrasse, Nr. 34.

yy Petzolt J. G. (sen.), öffentlicher Hiandlnngs-

gesellfichafter, Neubau, Burggasse, Nr. 54.

DG. 2 fl.

„ r e t z o 1 1 J. G. (iun.), Iseubau, Üurggasse, Nr. 54.

DG. 2 ä.

„ Pey ritsch J., Stud. Med., Josefstadt, Laudon*

gasse, Nr. 10. DG. 2 Ü.

. yy Pfann J.» PriTat, Stadt, Schulhof, Nr. 2. DG.
2 fl.

Pfeiffer Wilhelm, Dr. iur., k. k. Auskultant,

Neuwieii, Berggasse, Nr. 6. DG. 2 fl.

Prin. Piacsek Bertha, Edle von, Stadt, Weihburg-

gasse, Nr. 2. DG. 2 fl.

„ Piacsek Julie, Edle von, Stadt, Weihburg-

gasse, Nr. 2. DG. 2 Ü.

Herr Pilhal Ed., Handlungs-Prokuraführer, Stadt,

Wipplingerstrasse, Nr. 16.

„ r 1 e n e r Ernst, Edier von, Stadt, Himiuelpfort-

gasse, Nr. 8.

„ Pochtier Josef, Stadt, Seiierstätte. Nr. 1.

„ Poduschka F., Architekt, Landstrasse, Beis-

nerstraese, Nr. 5. DG. 5 iL

„ Pohl J., Dr., Professor am k. k. pol3rtechni-*

sehen Institute, Wieden, Teohnikerstrasse,

Nr. 13. DG. 2 Ii.
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Herr Pokorny A., Dr., Professor am k. k. akade-
mischen Gymnasium.

„ Pokorny G., Stadt, Löwelstrasae, Nr. 6.

„ Polansky, Dr., Stadt, Wollzeile, Nr. 5. DG.
2 ä.

„ Polatschek Sigmund» Hauptmann im k. k.

Goneralstab, Neubau, Neubaugaase, Nr. 76.
DG. 2 iL

„ PoHak Jos., Dr« Med., Badearzt in Ischls

Stadt, Schottenbastei, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ P o n t z c n Rudolf , Stadt ,
Kothethurmstrasse,

Nr. 14. DG. 2 H.

„ Porubszky Gustav, erster evang. Pfarrer.

„ Posonyi Josef, Stadt, Fischmarkt, Nr. 7. DG.
2 fl.

,t Post Carl, B., Kupferstecher, Neubau, Breite*

gasse, Nr. 6. DG. 3 fl.

r r a 1 0 b e V e r a -"VV i e s b o r u J., Freiherr, k. k.

geheimer TJatli, Exe, Stadt, Graben, Nr. 3.

DG. 2 IL iß. o 11.

„ Preyssmann, Stud. techn., Wieden, Tech-

nikerstrasse, Nr. 13«

„ Pröller Martin. Mariahilf, Canalgasse, Nr. 1.

„ Pflchikal. DG. 2 tl.

„ Pühringcr Carl, Kaulmunu, Neubau, Neubau-
gasse, Nr. 3. DG. 2 fl.

„ Querner Josef, Beamter der k. k. priv. öst.

Nationalbank. DG. 2 fl.

„ Babatz, Dr. Med., Zahnarzt, Stadt, Stefans-

platz, Nr. n. DG. 2 fl.

„ Radio Carl, Edler Ton, Aisergrand, Wahrin-
gerstrasso, Nr. 6. DG. 2 fl.

„ Hain er Hubert, Eitter von, Stadt, Souueniels-

gasse, Nr. tl. DG. 2 fl.
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Herr Rank Carl, Stadt, Ste}Torhof, Nr. 3. JB. 5 fl.

FrliL Bansonnet Elise, Ereiin, Stadt, Singerstrasse,

Nr. 27. Dö. 2 fl.

Herr Bausonnet Eugen, Freiherr, Stadt, Singer-

fltrasse, Nr. 27. DG. 2 fl.

„ Ii e ^ e n h a r t Alois, Handelsmann, Stadt, Tuch-

lauben, Nr. 11. DG. 2 fl.

„ B c i c h a r d t G. W., Dr. Med., Joae&tadt, Sohwib-

bogengasse, Nr. 6.

„ Eeischl Oskar, EunsÜiandlungs-Aflsooie, 8tadt^

Graben« DG. 2 &
„ Heiser Othmar, Dr. iur., Adyckaturskonzipient,

Stadt, tiefer Graben, Nr. 17. DG. 2 fl.

„ Beissek, Dr., Landstrasse, Bennweg, Nr. 14.

DG. 2 fl.

„ Bembold, Dr., Aisergrund, Alserg»8Be, Nr. 4.

„ Bembold, k. k. Notar, Landstrasse, Sünnhof.

DG. 2 fl.

„ Bevertera Theophil, k. k. Hof- und Ministe-

rialkonzipist
,

Stadt, Singerstrasse, Nr. 13.

DG. 2 fl.

„ B i c h t e r August, Friedrich, Hausbesitzer, Stadt,

Mölkerbastei, Nr. 12. DG. 2 fl.

„ Bogenhofer Alois, Josephstadt, Josephstädter-

strasse, Nr. 19.

„ Bosenthal-Tautow, Bitter von, k. Bath,

I^andstrasse, Salesianergasse, Nr. 3.

„ Bosskoff, Prof. an der evang. theolog. Fa-

kultät, Aisergrund, Mariannengasse, Nr. 25.

DG. 7 fl.

„ Bosthorn Josef, Edler von, Aisergrund, Wäh-
ringerstrasse, Nr. 2. DG. 3 fl.

„ Buthner Ant^n, Dr. iur., Edler von, Hof-

und Gerichtsadvokat , Stadt
,

Schlossergasse,

Nr. 7. DG. 5 fl.
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Herr Kzchazek Benjamiii, Staatsanwaits-äubsi.! AI*
sergrund, Währingerstrasse, Nr, 8.

„ Sacken, Freiherr, k, k. Hauptmann. DO« 2 fl.

„ SohabuB, Dr«, Professor an der Handelflakade*

mie. BG. 2 fl.

Frau Schal 1er Marie, Stadt, Bäckorstrasse, Nr. 9.

Herr Schauer Juhaun, Stud. iur.

bchoff, Dr., Stadt, Schwertgasse, Nr. 5. BG.
2 ä.

„ Sehe llho rB, Margarethen, Hundsthnrmenrtrasse^

Nr. 58. BG. 2 fl.

„ Seherzer Oarl, Br., Ritter von, Aisergrund,

Liechtensteingaßse, Nr. 2. DG. 2 fl.

„ SchiffuerKudoif, Apotheker, Hausinhaber, Leo-
poldstadt, Praterstraspe, Nr. 40. DG. 20 fl.

„ Schiestl, Dr. iur., Hof- und G^ohtsadvokat,
Stadt, Graben, Nr. 20.

„ Sehiller Friedrich, k. k. Offizial, Landstrasse,

üngargasse, Nr. 25. BG. 2 fl.

„ Schindler Samuel, Grosshändlor, Judenplatz.

DG. 2 fl.

„ Schlögl Friedrich, k. k, Offizial, Mariahilf, Gum-
peudorferstrasse, Nr. 10. BG. 2 H.

„ Schmerling Moriz, Ritter von, k. k. Landes-

gerichtsrath, Stadt Teinfaltstrasse, Nr. 6. BG.
2 fl.

„ Schmidt Franz, Leopoldstadt, Karmelitergasse,

Nr. 12.

Frau Schmidt Helene, Stadt, Kohlmesser^asse iS'r. S.

Herr Schmu ed, k. k. Professor, Neubau, Neubau^
gasse, Nr. 67. DG. 2 Ü.

„ Schneider August, Buchhalter, Stadt, Bauhen-
steingasse, Nr. 10. BG. 2 fl.

„ Schneider C, Stadt, Ballgasse, Nr. 6. DG. 2 ä.
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Herr Schneider Moritz» Drd. iur., Stadt » Bauhen-
Steingasse, Nr. 10. DG. 2 &

Schdnaioli Oustav» Brd. iur., Stadt, Seilerst&tte,.

Nr. 4. DG. 2 fl.

„ Schönaich Carl, Stud. Med., Stadt, Seilurbtütte,

Nr. 4. DG. 2 fl.

Schöppl, Beamter der k. k. priv. Nationaibank.

DG. 2 fl.

„ SchröokingeT Julius, Bitter von Neudenberg»

k. k. Ministerial-Sekretär, Stadt, Himmelpfort-

gasse, Nr. 4. DG. 2 fl.

„ Schröder Carl, Stadtbaumoister, Hausinhaber,.

Wieden, Schlösselgasse, Nr. 2.

„ Schrötter, Dr., Professor am k. k. polytech-

nischen Institute, Sekretär der kais. Akademie
der Wissenschaften. DG. 1 fl. 50 kr.

„ Schuoh Leopold, Hausinhaber, Wieden, Nikols-

doribratrasse, Nr. 8. DG. 3 fl.

„ Schusülka Iranz, Journalist, Landstrasse, Ln-
gergasse, Nr. 25.

„ Schüler Friedrich, Inspector au der Südbahn.

DG. 2 fl.

„ Schwand a, Dr. Med., Professor an der k. k.

Josefs-Akademie. DG. 2 fl.

„ Schwarz, Dr. itir., k. k. Notar, Stadt, Doro*

theergasse, Nr. 1. DG. 2 fl.

„ Sedlitzk)' Wenzel, Dr. Med., Apotheker, Neu-
bau, We^tbahnStrasse, Nr. 29. DG. 3 fl.

„ See los Gottfried, Landschaftsmaler, Wieden,

Weyringergasse, Nr. 10. DG. 2 fl.

„ Siccardsburg A., Edler« von, k. k. Profi Hausin-

haber, Stadt, SaWatorgasse, Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Siebert Friedrich, Hausinhaber, Margarethen,.

Krongasse, Nr. 9. DG. 2 fl.
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Herr Siegel, Dr. Med., k. k. Oberstabsarzt, Stadt^

Temfaltsl^;l^^8e, Nr. 10. DG. 2 fl.

„ Sigl Anton, «tadt, Tuchlauben, Nr. 26. DG. 2 fl.

„ Simony rricdrich, Dr. k. k. Univeraitätfl-Plro-

fesBor. DG. 2 iL

Frau Simony Amalie, Landstrasse, Salesianergaase,

Nr. 13. DG. 2 fL

Herr Simony Leopold, Apotheker, Stadt, Grünanger-

gasse, Nr. 12. DG. 2 fl.

„ Sina Simon, Freiherr von Stodos und Kizdia,

königl. grieoh. Gesandter, Exc«, Stadt, hoher

Markt BG. 50 fl.

„ Singer, Feldmaisohall-Lietttenant, Exc, k. k.

wirkL geh. Bath, Stadt, Neuer Markt, Nr. 11.

DG. 2 fl.

„ Sittenberg Alois, k. k. Hauptmann, Hernals,

Nr. 222. DG. 2 fl.

„ Smekal, k. k. Hauptmann. DG. 2 fl.

„ Scheck Wilhelm, Edler Tcn, Stadt, Seilergasse,

Nr. 7. BG. 3 fl.

„ Somaruga Erwin, Freiherr, Dr. phil., Stadt,

hoher Markt. Nr. 8. DG. 2 ü.

„ Somaruga Franz, Freihen-, k. k. Ministerial-

rath, Stadt, hoher Markt, Nr. 8. DG. 2 fl.

„ Somaruga Guido, Freiherr, Stadt, hoher Markt.

Nr. 8. BG. 2 fl.

„ Sönser Franz Hanns, Laudstrasse, Beatrizgasse,

Nr. 24. BG. 2 fl.

„ Spaeth, k. k. rrofessor. DG. 2 il.

„ Specht, Kaufmann, Stadt, Teinüaltstrasse, Nr. 6.

DG. 2 fl.

„ Spitzer, Dr. iur., Advokaturskonzipient, Stadt,

Kohlmarkt, Nr. 3. BG. 2 fl.

„ Stäche, Friedrich, Architekt. BG. 2 fl.
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^err Staadhardtner, Dr. Med.^ Primararzt, Stadt,

Seilerstätte, Kr. 4. DG. 2 fl.

Steiger-Arnstein, 'Johann, Bitter von, k, k.

Ministerialsekrct

Stein berger, Dr. Med., Zahnarzt, Stadt, Brand-
statt, Nr. 7. DG. 2 Ii.

Steinbrecher, Kaufmann, Stadt, Eöllnerhof*

gaase, Nr. 3. DG. 2 fu

Steindachner, Assistent am k. k. zoologischen

Hofkabinet, Stadt, Kohlmarkt, Nr. 20. DG.
2 fl.

Steinhauser Adolf, k. k. Ministerialsekretär,

DG. 2 fl.

Stipperger, Stadtbaumeister, Wieden, Karls-

gasse, Nr, 5. DG. 2 fl.

Stnbenranch M., Edler von, Dr. iur., k. k.

Üniversitäts-Frofessor, Stadt, Sterngasse, Nr. 2.

DG. 2 11.

Suess Eduard k. k. Universitäts-Profeösor, Leo-

poldstadt, Weintraubengasse, Nr. 1 9. DG. 2 IL

Swoboda Carl, M.

Szent Györgyi Otto, Edler von, Beamter der

k. k. prir, öst Nationalbank, Alsergmnd, Ma-
riannengasse, Nr. 12. DG. 2 fl.

Tachauer, Cassier, der k. k. priv. öst. Credit-

anstalt, Josephstadt, Wickenburggasso, Nr. 2.

DG. 2 Ü.

Tennenbaum L., Stadt, Färbergasse, Nr. 10.

DG. 2 fl.

Tetzer H., Dr. Med., Alsergmnd, Aiserstrasse,

Nr. 4. DG. 5 fl.

Teyor 1. DG. 2 fl.

Thun Leo, Graf, Exe, k. k. wirkL geh. Bath,

Stadt, Herrengasse, Nr. 13. DG. 2 £.

^, Trau, Theehändler, Stadt, Wollzeile.
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Herr Trebershnrp: Moritz, Ritter von, Dr. iur.^

Stadt, llothciithurmstrasse, Nr. 14. T)G. 3 fl*

„ Trulay Johann, Stadt, Steyrerhof, Nr. 3. DG.
.2 fi.

„ Turneretscher Ferdinand, Kitter von, k. k.

Ministerialkonzipist, Landstrasse, Heumarkt^
Nr. 17. DCt. 2 Ü.

„ Türck Josef, k. k. Holjuwelier, Stadt, Kohl-
markt, Nr. 5. DG. 2 ü.

Ueberracker, k. k. Oberlandesgerichtsrath..

DG. 2 ä.

„ TJehlein Stadt, Kärthnerstrasse, Nr. 9.

„ Ulrich F., Dr. Med., Primararzt im k. k. allg.

Krankenhaus. DG. 2 tl.

„ Ulrich C. J., Stadt, Stephansplatz, Nr. 6. DG.
4 fl.

„ Yesque von Püttlingen Carl, Hausbesitzer».

Stadt, Jakobei^se, Nr. 6. DG. 5 il.

„ Yesqne von Püttlingen Joh., Dr. inr., k. k.

Hofrath. DG. 5 fl.

„ Vest Arnold, k. k. Münzbeamter, Landstrasse,

Heumarkt, Nr. 1.

„ Vivenot lUid., sen., Edler von, Dr. Med., Stadt>

Graben, Nr. 6. DG. 2 fl.

„ Vivenot Rud., iun., Edler von, Dr. Med., Stadt^

Bauernmarkt, Nr. 4. DG. 2 fl.

„ Vogel €., Stadt, Rothenthnrmstrasse, Nr. 15.

„ Yogier, Journalist, Stadt, Franz-Josefs-Quai,

Nr. 21. DG. 2 H.

„ Voigt G., Kaufmann, DG. 2 fl.

„ Vorregger F., Präfekt am k. k. Thereaianiun..

„ Wahl b e rg , Dr. iur., k. k. Uniyersitäts-Professon

DG. 3 fl.

„ Waldner Leopold, Stud. iur. Landstrasse, Traun*
gasse, Nr. 1.
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Herr Wallmann, Dr. Med., k. k. Oberarzt^ Docent
an der k. k. Joeefsakademie.

„ Wallner C. J., Neubau, Bnrggasse, Nr. 33.

„ Walln er K. J., HauseigenÜiümer, St^ Ulrich,

Xr. 44.

„ Weidmann F. C, k. k. pens. Hofschaiispieler,

Stadt. Kiomerstrasse, Nr. 16. DG. 2 fl.

„ Weiudl, Stud. tech., Wieden, Technikerstrasse,

Nr. 13.

Erln. Weiss Adoläne, Stadt, Bäckerstrasse, Nr. 14.

DG. 6 fl.

Herr Weiss Edmund, Dr., Stadt, Sternwartgaase,

Nr. 2. Dö. 2 fl.

„ Weiss Carl, Josefstadt, am Paradepiatz, Nr. I.

DG. 2 fl.

„ Weiss Leopold, Stadt^ Bäckerstrasse, Nr, 14.

DG. 2 fl.

„ Weiss M., Geldwechsler, Stadt, Kärthnerstraase,

Nr. 8. DG. 5 fl.

„ W^elleba Columban, Prolessor am k. k. Schotten-

Gymnasium. DG, 2 fl.

Frau Wickerhans er Auguste, Wieden, Waaggaeae,

Nr. 5, DG. 2 fl.

Herr Wiekerhauser Moritz, Professor au der k. k.

orientalischen Akademie. DG. 2 fl.

„ Widter Anton, Landstrasse, Erdbergerstrasse,

Nr. 3. DG. 4 fl.

„ Wiedermann Matthias, Beamter der k. k. priv.

öst. Nationalbank.

„ Wiessler Wilhelm, Stadt, Singerstrasse, Nr, 12.

„ Würtemberg, Se. Hoheit, Wilhelm, Herzog
von, k. k. ObeiBi DG. 2 fl.

„ W^impfeu Viktor, Graf, Alsergrund, Tiirken-

gasse, Nr. 15. GD. 2 Ii.
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Herr Winter Fried., Fabnksdirector, Wieden, Wien-
strasse, Nr. 37. BG. 2 11. ,

„ Wittelshöfer Leopold, Dr. Med., Stadt, Her-
rengasse, Nr. 4. DO. 3 fL

Erln. Wittmann Anna, Stadt, Weihburggasse, Nr. 2«

BG. 2 fl.

Herr Wittmann A. G., Alsergnind, Türkenstrasse,

Nr. 3. DG. 2 fl.

„ Wittmann Eudolf, Neubau, Neubangam, Nr. 7.

DG. 3 fl.

„ Würth L., Stadt, Sohlmarkt, Nr. 5. DG. 2 fl.

„ Zahradnik, Stnd. iur. DG. 2 fl.

„ Zamarsky L. C, Euclidrucküroiboditzer. DG. 2 H,

„ Zelinka Andreas, Dr. iur., Hof- und Geriohts-

advokat, Bürgermeister d(?r k. k. Haupt- und
Residenzstadt Wien , Stadt , Teinfaltstraaae,

Nr. 8. DG. 20 fl.

„ ZierTogel, Fädagog. DG. 2 fl^

„ Zinken Gustav, Architekt, Stadt, Schottenbaatei,

Nr. 2. DG. 5 Ii.

„ Zulehn er, Kaufmann, Stadt, Singerstrasse,

Nr. 10. DG. 2 fl.
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B. Mitglieder ausserlialb Wien.

Herr Abel, Hermann, Kunsthändler. Salzburg.

A e r 1 e Carl, Dr. Med., k. k« Professor« DG.
2 iL Salzburg.

Achlduthner Leonhard, Hochw. Stiftska-

pitnlar, Profeesor. Kremsinünster.

Ackormanii Tli. , liuchliändler. Salzburg.

A i c Ii 1 b 11 r .Arnold, Freiherr t., 1 )r. Villach.

Aigner Kermann, Werksverwalter, Vordem-
berg.

Auenthal Lubert, Edler Ton, k. k. pens.

Feldmaxschall-Lieutenant. DO. 2 IL Graz.

Bahr A., Dr. iur., k. k. Notar. Linz.

Barth Ludwig, Ritter von, Dr., Privatdocent

an der k. k. Lniv( r<ität. Innsbruck.

Batthyanyi Carl, Grat', k. k. Kämmerer.
DG. 5 fl. Schlauung.

Bauer, Buchhalter. Wiener-Neustadt.

Bauer A., Gasthofbesitzer. IscU.

B a n m e i e r E., k. k. Berghauptmann. Leoben.

B ä d e k e r C, Buchhändler. Coblenz.

Ji e n o n i E., Dr. iur., k. k. PinanzprokuratuTö-

Beamter. Linz.

Birnbacher Pero, Pharmazeut. Graz.

Bloome, Graf, k. k. ästerr. Gesandter. DG.
2 fl. München.

Blühdorn L., Ghitsbesitzer. Lichtenegg.

B 0 k h Johann, k. k. Kreisgerichtsrath. Leoben.

Digiti^u
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Herr 13 r c c k , k. k. ilajor. DG. 2 fl.. \\ r.-Neustadt.

„ B r e n n e r - r e 1 8 a c h J., Bitter von. Schwar-
zenbach.

„ Brinton "William, Dr. Med. DG. 8 fl. London.

„ Burgartz, Handelskammer-Sekretär« Feld-

kirch.

„ Ganal Anton, Edler von, Gutsbesitzer, Ge-
werksiuhaber. DG. 2 fl. Tarvis.

„ Cristalnig, Graf. DG. 2 fl. Friedberg.

(Schloss.)

„ DanzingerJ. Sekretär der Handelskammer.

Leoben.

ry D a 11 m J., k. k. Gymnasialprofessor. Innsbruck.

,j Demelius Ghist., Dr. iur., k, k. TTniTersitSts»

protesHor. Graz,

Doschma nn, Custos des kraiu. Laudesmu-
seums. Laibach.

„ D i 1 1 m a n n J., k. k. Verwalter. Salzbarg.

Dittl G., Handelsmann. Leoben.

„ Dolinar, Hochw.^ Stiftscapitular. Aflenz.

„ B tt p k y F., Stiffcsapotheker. Admont.

„ iii Ii r 1 1 c h e r , k. k. Bezirksadjuiikt. überlaa.

„ £ i 8 a n k Leonhard, von Marienfels, lieicheiiau.

£ i s e 1 s b e r g ,
Freiherr, Gutsbesitzer. DG.

2 fl. Wels.

Eizinger M., Gasthofbesitzer. Salzburg.

yy Eitz A., Dr. iur., Gutsbesitzer. Ardagger.

(Schloss).

„ E n g 1 S., Graf, Gutsbesitzer. Wagrein.

„ F e r c h e r F. Villach.

„ F i r m i a n E., Graf, Gutsbesitzer.

yy Flor Garlmann, Hochw., k. k. Gymnasial-Pro-

fessor. lüagenfart.

Herr Friedentha 1-*F e 1 i P., Freiherr y., k. k.

Kämmerer« Frorincialdelegat.DG. 2 fl.BeUono*
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F r i m m e 1 , k. k. Kreisgerichtsrath. Wels.

Friminl, k. k. Bezirksvoisteher. Oberlaa*

Furtenbach R DG. 2 fl. Wr.-NeuBtadt.

Fürstenwärther, Freiherr, k. k. Oberst-

lieutenant. Wiener-I^eustadt.

Fürstenwärther Joachim, Freiherr, k. k.

Statthaltereirath. Graz.

Öanglbauer CÖlestin
,

Hochw., Stiftskapi-

tular, Professor. DG. 2 fl. KremsmüBster.

G a 8 8 n e r , Kealitäteabesitzer. IsohL

G h i 1 a i n von Hembyze, k. k. Oberst. DG.
4 Ü. Wiener-Neustadt.

Goettersdorfer J., Stadt- und Landes-

chirurg. Linz.

G 0 1 1 m a n n C, k. k. Auseuitant. Wels.

Uröbmer, Gasthansbesitzer, DG. 7 fl. St.

Wolfgang.

G r ö s s i n g C, Dr. Med., k. k. Bezirksarzt.

Hollabrunn.

Grün berger J., Müller. DG. 2 11. Wii-

heimsburg.

Gschnitzer M., Grosshändler. DG. 2 fl»

Salzburg.

Grill, k. k. Jägermeister. DG. 2 fl. Langbath.

Gsohwandter Michael. IsohL

G 11 b a t t a Carl, Dr. Med. k. k. Bezirkdarzt.

Leoben.

G u m F., Apotheker. Leobeu.

Haan, Freiherr von, k. k. Statthaltereirath.

DG. 2 fl. Linz.

H a i n i s c h Julius, Gfrosshändler. DG. 2 fl.

Wiener-Neustadt.

H a r t m a n n Friedrich, liiltor von, k. k. Lieu-

tenant. Wels.

Digiti^uu
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Herr H e i s s Franz, k. k. Postmeister, Eealitätan-

besitzer. Spital.

„ Heller Friedrich, von Hellwald, k. k, Lieu-
tenant. Eger.

„ Hellwag W., Seotionsingenieur. Innsbnick^

„ Herzog J.y HaiubeBitzer. Leoben.

„ Hiebl, k. k. Major. Linsberg.

„ Hilbert X., Buchhalter. Hörbrunn.

„ H i 1 z. C, Hofapotheker, Gutsbesitzer. Salzburgs

„ Himmelbauer L, k. k. Notar. DG. 2 fl. Tarvis^

„ Hochenegg, k. k. Hauptmann. Linz.

,y Holonia Bomuald. DG. 2 Ü. Bleiberg.

,y Holsmay, k. k. Hauptmann. DG. 2 fl. Eomom^
j, Horner Johann, Agent. Salzburg.

„ Holzel E., Buchhändler. DG. 2 Ü. Olmütz.

„ Hussa A., Dr. Med., Spitals-Primararzt. Kla-
genfurt.

„ Hüllverding, Buchhändler. DG. 2 H. Ginundeu..

„ Igler M., Gutsbesitzer. DG. 2 fl. Wilheimsburg..

„ Juch C, Ingenieur. Obemdorf.

„ Jung L., Gasthofbesitzer. Salzburg.

„ Jungwirth A., Dr. Med., Stadtarzt. Salzburg.

„ Kalchi^ ruber. "Wiener-Neustadt.

„ Karnc r, Wirth u. Bealitäteubesitzer. DG. 2 ß.^

Prad.

„ Kindinger F., k. k. Bergrath. Hieflau.

„ Xindler J. DG. 2. fl. Wiener-Neustadt.

„ Kodolitsoh, Oktav, von. Linz.

„ Kohlmeyer P., Hochw., Pfarrer. Maltein.

„ Kollmeier, k. k. Bezirksvorstehcr. Leoben.

„ Krakowizer, emer. Oberpfleger. DG. 2 Ü. Wels*

„ Krakowizer J., Dr. Med. Steyer.

„ Krall J. DG. 3 ü. 10 kr. London.

„ Kufstein, Graf, k. k. Leg. Attache. Berlin»

„ Kukula, Professor. Steier.
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Herr Xwizda, Üuchhalter. Wiener-J^euBtadt.

ff Labnes, Apotheker. Ei^^enerz.

ff Laxy Onmd- und Gasthausbesitzer. Ghmünd.

ff Lechner J., k. k. Tabak-Yerleger. DO. 2 fl»

Gfmunden.

ff Leder er C, Freiherr, k. k. Ministerresideiit.

BG. 2 fl. Hamburg.

„ Lei dl R,f Fabriksdirector. PG. 2 fl. Wilhelms-
biirg.

ff Leidl Lf Fabriksdireotor. DG. 2 ä. Wilhelms*

bnrg.

„ Letts Th. A., DG. 8 fl. 10 kr. London.

„ Leitgeb J., Grundbesitzer. DG. 3 fl. Tresdurf.

„ Li dl Ferd., von, Hausbesitzer. Ischl.

„ Liebeskind Felix, Euchhändler. Leipzig.

ff Löffler P., Gutsbesitzer. Wels.

Lürzer, y., Dr. inr., k. k. Notar. DG. 3 fl. Mit-

teisilL

ff Haassen F., Dr. iur.^ k. k. TTnivemtäts-F^fessor.

Graz.

„ M a r c Ii h a r d t , Br. Med DG. 2 fl. Wr.-Neustadt

.

„ Marchhardt h\f DG. 2 fl. Wiener-Neustadt.

„ Maje r, Freiherr von Grayen^, k. k. Leg.-Se-

cretär. Stockholm.

„ Mayr F., Edler yon, Gewerksbesitzer, Yioe-

präs. der Handelskammer DG, 2 fl. Leoben*

„ Mayr L., Privat. DG. 2 Ii. Ischl.

„ Meyer, Buchhändler. DG. 7 Ü. Hildburghausen.

„ Michel, Dr. iur., k. k. Univers.-Prof. Graz.

„ Miller» Bitter von Hauenfels, Albert» k. k.

Begienmgsrath. Gmunden.

ff Molend o Ludwig» Dr. München.

„ Moro Dom, DG. 2 fl. Bleiberg.

„ Moro Th., Killer von, Dircclor der Ackerbau-

gesellschaft. Kiageufurt.

Digiti^uu Ly LiUv.*v.i^
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Herr Moser Korbinian, k. k. Hüttenkontrolor. Hieflau.

„ Mos lang, Dr. iur., k. k. Notar. Wels.

„ Mugerauer, Dr. Med., k. k. üezirksarzt. DG.
2 fl. Neuberg.

„ MuBchler C«, Dr. iur.» Advokat Leoben.

„ Musina M., Hoehw., emer. Pfarrer. 2iareo.

„ Nelböck C, Gasthofbesitzer. Salzburg.

„ Neureitter Nicolaus. Ischl.

„ Newald, Dr. iur., Adv., DG. 2 fl. AVr.-Neustadt.

„ Obermayr Consistorialbeamter. Linz.

„ Obermayer F., Dr. iur., Advokat. Leoben.

„ Patzalt IL, Stiftscapitular, Hochw., k. k. Pro^

fessor. BG. 2 fl. Kremsmünster.

„ Peringer M., Hochw., k. k. Gymnasial-Professor.

Klagenfurt.

„ Petter A., Dr. Chem., Apotheker. DG. 2 £.

Sababurg.

„ Petter C, Magister der Pharmacie. Salzburg.

„ Petzolt J., LandsciiaftBmaler. Salzburg.

„ Pfann B., Privat. DG. 2 fl. Graz.

„ Pfaundler L., Dr. Innsbruck.

„ Pichler J., Eisenhändler. Yillach.

„ Pich 1er, Pater Adam, Hochw., Domprobst. DG.
2 fl. Klagenlurt.

„ P i 1 1 n e r
,
Stiftsoapitular, Hochw., Prof. DG. 2 ii.

Wiener-Neustadt.

„ Pfeifer X, Hammersgewerk. Spizenbaclu

yf Pittoni, Eitter von Dannenfeld, k. k. Tnioh*
• sess. Graz.

„ Platter, Frcmdenfiihrer. Vent.

„ Platz er A. Saizbtu'g.

„ Pleuk J., k. k. Steuereinnehmer. Leoben.

„ Pogatschnigg V. Graz.

„ Pollak J., Kaufmann. Linz.

„ Pott L, k. k. Gerichtsadjunkt. Wels.

Digiti^uu Ly
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Herr Pott Maximilian, Ghrund- und Biäuhausbeaitzer.

Isohi.

„ Prato y., Freih., k. k. Hauptmann. Innsbruck.

„ Preiufalk Alan, Cooperator, Hochw. DG. 2 fl..

Steinhaus.

„ Preschern Alfred, Stud. iur. Graz.

„ Prettuer J.. Fabriksdireotor. Klagenfurt.

„ Prochaska C, Buchhändler. Teschen.

n Pröil, Br. Med., Badearzt. Gastein.

„ Pulpach J., Handelsmann. Eisenerz.

„ Purger J. B., Fabriksbesiti^er. Groden.

„ Purg leitner J. Apotheker, Graz.

I, Baab W., Dr. Med., k. k, Bezirkaarzt. DG. 2 ^
Scheibbs.

Bai n er V., Bitter von, Fabrika« u. Bergwerks*

beeitzer. Klagenfurt.

„ Barnsauer J. M., k. k. Werkmeister. Gmunden.

y, Baschke Ch., ev. Pfarrer, Senior. Trebesing.

„ Begensdurff. DG. 2 ü. Wiener-Neustadt.

„ Begner A., Ritter von Bleiieben, k. k. Prof.

DG. 2 fl. Brünn.

„ Bein M. Salzburg.

Beindl C.» k. k. Notar. Linz.

„ Beiser M., -Dr. iur., k« k. Notar. Marburg.

„ Beissleithner A., Kaufmann. Linz.

„ Kiehl, Dr. iur., Advukal. DG. 2 Ii. Wiener-

xseustadt.

„ Robert J., Fabriksbesitzer. Oberalm.

Botky Carl, k. k. Finanzwachkommissär. Spital.

„ Sandhaas G.^ Dr. iur., k, k. UniversitätS'P^f.

Graz.

„ Sanna F., k. k. Bezirksyorsteher. Wels.

„ Sarsteiner J., Gasthausbesitzer. DG. 2 fl. Ischl.

„ Sartori Carl. Lienz.

„ Saxiuger E., Kaufmann. Linz.

Digiti^u
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HeTT Schaclxner A., Handelsmann. Leoben.

„ Schaffer Adolf, Dr. iur. Laibach.

„ Schaffer F. J., k. k. Greuzinspector, Saal*

felden.

„ Sohiedermayer^ M. Dr. Kirchdorf*

SchimauBohet DG. 2 fl. XJnter-Draiibtirg.

„ Schleicher W., Realitätenbesitzer. Gresten.

„ Schmeidel F., k. k. Notar. DG. 2 fl. Weyer.

„ Schmidegg F., Graf, k. k. Kämmerer. DG,
2 Gmunden.

„ Schneid J., k. k. Auskultant. Leoben.

„ Schnerioh J., k. k. Bezirksvoreteher. DG. 2 fl.

Tarvis.

„ Schöpf Venerand, Hochw., Curat. DG. 2 fl.

Längeuield.

„ Schwarzenberg F., Fürst 2U., Cardinal, £min«
DG. 10 fl. Prag.

„ Schweighofer G., k. k. Notar« Leoben.

„ Sedlaczek W. Kremsmllüfiter.

„ Beeauer Wilhelm, Hausbesitzer. Ischl.

„ Seidl J., Bürgermeister. Leoben.

„ Senn, Huchw., Curat. DG. 2 fl. Vent.

„ Sonklar C, Edler von Innsladten, k. k. Oberst-

Lieutenant, Professor an der Militär-Akademie«
DG. 2 fl- Wiener-Neustadt.

Spanr, Graf, Privat. Salzburg.

„ Sperl Johann, k. k. Werksinspektor« DG« 2 fl«

Weyer.

„ Sperl R., Commis.siunsbiK hhändler. Leoben.

„ Steindl Wundarzt. Fraukenhiirg.

„ Steiner, k. k. Hüttenmeister. Ischl.

„ Stei nitzer, k. k. Major. DG. 2 fL Linsbrack.

„ Stenzl C, Buchhalter. Hollabrann.

„ Steuber J., Oasthausbesitzer. Hieflau.

„ Stocker A., GasthauBbesitzer. Admont.

Digiti^uu Ly LiUv.*v.i^
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Herr Stöger M., Btiftscapitnlar, Hoohw., Ptof. DG.
2 fl. lüremsmtuister.

„ Straberger J., Dr. iur., Advokat. Wels.

„ Straff F., Kaufmann. Hoilabrunn.

„ Strobl C, Müller. DG. 2 fl. Wilhelrasburg.

Strohmeyer, k. k. Posthalter. DG. 2 ü. Wil-

helmsburg.

V Salzer C, Stad. iur. Graz.

Tillian Ch., evaag. Pforrer. Eisentratten.

„ Trauner G., Kaufmann, Präs. der Handels-

kammer. Salzburg.

„ Trientl, Hochw., Curat. Gurgl.

„ Trinker J.^ k. k. Oberbergkoxxunissär. DG. 3

Bellono.

Tnckett F. F. DG. 20 fl. 75 kr. Bristol.

y, Tnnner P., k. k. Sectionsrath , Bireotor der

Montan-Akademie. Leoben.

„ Unterhueber Veuurand. Lienz.

„ Urlin pror, Hochw., Pfarrer. DG. 2 fl. Scheibbs.

„ Venturi Jakob. DG. 5 Ü. Avio.

„ Viel guth F., Apotheker. Wels.

Yogi J.9 k. k. Bezirksadjnnkt. Hopfgarten.

„ Wagl, Dr. Med. Graz.

„ Wagner Coloman. St. Florian (Stift).

„ Wedel F., Privat. DG. 2 fl. Wiener-Noustadt.

„ Wedel J. DG. 2 fl. Wiener-^Neustadt.

I, Werle A., Dr. Med., k. k. Kreisarzt u. Medi-

zinalrath. Graz.

Westermayr Feter, Hoohw., Gonsistorialrath,

Pfarrer. Wels.

Zeller R, Apotheker. Windischgarsten.

Digiti^u
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Von den jährlichen Beiträgen haben sich durch

Erlag von 40 fl. Oe. W. oder mehr befreit (nach §. 4
der Statuten) die Herren: Graf Batthyanyi (40 il.),

Thom. Alton Lette (40 fl.)» ^* Baron Sina

(50 fl.)» Emin. Card. F. Fürst zu Schwarzenberg
(40 fl.), F. F. Tücke tt, (40 fl.), Venturi (40 fl.)

und Graf "Wimpfen (40 Ü.)»

Der Alpenverein hat Reit Beinern Bestehen fol^

gende Mitglieder durch den Tod verlorou : lUrm Franz
Reichsritter Jakomini Holzapfel -Waasen, Herrn
Dr. Med., Mastalier, Herrn E. Maux, Herrn Mi-
ruß k. k. Verwalter, Herrn Trombetta, Herrn H.
Walter, Herrn Zinner kais. Bath.

Bayerische
Staatsbibliothek

München



Gegenwärtig fungirender AuBschnss (2. Vereins-

jahr, vom 15. April 1863 bis 15. April 1864)
Vorstand : Br. v. R u t h n e r.

Vorstand-Stellvertreter: Prof. Dr. E. FenzL
Schritt!ührer : P. Grohmann u. E. y. Moj-*

B i s 0 V i c s.

Cassier: HoQuwelier Türok.
Femer die Herren: Dr. Eick er, Bergrath; F.

Ritter von Hauer; Legationsrath von Hoffmann;
Prof. Klun; A. Melingo; Prof. H i m o n y; Freiherr

von Hommaruga (Rechnungsführer).



Wien. Druck von Jacob & Holsbanteii

k, k. UniTenitKti-Badidnickerei.



Im Verlage
von Wilhelm Biaumüller, k. k. HofbuchMudler in Wien»

sind erschienen:

Die ^htige«,

Eisenerz -"Vorkommen
in der österreichischen Monarchie

»Hb idt JMallgcltaU
von

Karl Ritter von Uauer^
Vorstand dos ehomisohen LaboratoTiums dor k. k. goologlsohon BoIduMistalt.

gr. 8. 1863. Preis: 2 fl. — 1 Thlr. 10 Ngr.

Der Boden der Stadt Wien
nach seiner Bildungsweise ^ Beschaffenheit und sei-

nen Bezieliungen zum bürgerlichen Leben.
\'(jU

Dr. Eduard Suess,
Pr^ftM9or dtr MimnOagU m^4«th,k, ÜtUverMtät in Witm.

Mit 31 Holsaobaitten und einer Karte in Farbendrock.

gr. 8. 1802. Preis: ö fl. — 3 Tiili. 10 Ngr.

In den Cnltnrstaaten sind die Zeiten ISngst yorüber, wo die Be*
Tölkerungen grosser Städte sich aus Unkenntniss der ihnen schädlichen

Elemente willenlos der Schlachtbank überlieferten. Man hat längst in

London und Paris Studien gemacht, wie der erschreckenden Zunahme
der Sterblichkeit Einhalt geboten und die durchschnittliche Lebensdauer
der Bewohner verlängert werden könnte. Es wurden Preise ausge-

schrieben, und die Regierungen dieser Litigier Hessen es sich angelegen

sein, die Ursachen dieser Uebelstände aufzufinden, um darnach die

Nüttel zur Vermeidung derselben in Anwendung zu bringen. Eine solche

Stndie IBr Wim ist dee Yorliegcnde Werk des gefeierten Terfiutsers,

und wir sind überzeugt, dass kein denkender Araebsiritter in Wien
dieses Bneh nngelesen laiieen wird; berfihrt dasselbe doch die thenereten

Interessen, das Leben nnd die Gesundheit seiner Angehörigen.

Wien. Druck von Jacob & Holzbausen

k. k. Unlvenitftt8-BucUdrack«rei.

Digitizuu Ly ^i^j^.i-j^i'^
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